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Wo ist Admiral Karpfanger " ?

Das Segelschulschiff der Hamburg -Amerika -Linie , das seinerzeit
von Port Germain nach England gestartet war , ist bisher an
seinem Bestimmungsort noch nicht eingetroffen . Die Hamburg¬
Amerita -Linie hat ihren Dampfer „ Leuna " angewiesen , die
Rückreise von Australien um das Kap Horn anzutreten und
dabei den von Seglern meistens benutten Weg nach dem Schul¬
Schiff abzusuchen . ( Weltbild , Zander -Multipler -K .)

Dienstag , den 19 . Julí : Jahrgang 1938

Königsbesuch in Frankreich
Feierlicher Einzug des britischen Herrschers in Paris

Paris , 19 . Juli .

Paris steht vollkommen im Zeichen des englischen Königsbesuches . Die Stadt ist mit den Fahnen des Union

Jack und der Trikolore festlich geschmückt . Die königliche Jacht „ Enchantreß " , die von neun britischen Torpedoboots
zerstörern begleitet ist , wird um 11 . 30 Uhr im Hafen von Boulogne erwartet .

Ministerpräsident Daladier , Außenminister Bon =
net , der britische Botschafter Sir Phipps und die
militärischen Mitglieder des Präsidentschaftskabinetts
werden die königlichen Gäste dort begrüßen . Schulkinder
singen im englischen Text die britische Nationalweise , der
die Marseillaise folgen wird . Eine Kompanie des 110 .
Infanterie -Regiments wird die Ehrenbezeugungen leisten .
Anschließend wird der fönigsblau angestrichene Eonderzug
die Gäste nach Paris bringen , wo sie auf dem Bahnsteig
des neuen Bahnhofs Bois de Boulogne vom Präsidenten
der Republik , Lebrun , vom Präsidenten des Senats
und der Kammer , den Mitgliedern der Regierung um
16 . 50 Uhr empfangen werden .

König Georg , der die Uniform eines Admirals tragen
wird , begibt sich dann mit dem Präsidenten der Repub' it
in einen offenen Wagen , während die Königin mit Lebrun
in einem zweiten Wagen Plaz nimmt . Bei dem Einzug
werden die Batterien 101 Salutschüsse abgeben .
Der Zug geht über die Avenue Foch und die Champs

Ungarns Ministerpräsident beim Duce zu Gast
dm Geiste freundschaftlicher Beziehungen zur Achse Rom - Berlin

Rom , 17 . Juli .

Bei dem vom italienischen Regierungschef Mussolini zu
Ehren des ungarischen Ministerpräsidenten Imredy im Palazzo
Venezia veranstalteten Essen , an dem die Spigen von Staat ,
Partei und Wehrmacht , sowie Vertreter von Kammer und

Staat teilnahmen , richtete Mussolini an den ungarischen
Ministerpräsidenten einen Trinkspruch , in dem es u . a . heißt :

Vielfältige , grundlegende politische und wirtschaftliche
Interessen , sowie das Ziel eines höheren Ideals
des Friedens und der Gerechtigkeit bilden die
Grundlage der italienisch -ungarischen Beziehung . Auf dieser
Gemeinschaft der Ziele und der Interessen beruht auch die
Beständigkeit der Beziehungen zwischen den beiden Ländern
und ihrer Entwicklung auch im weiteren Rahmen der Be¬
ziehungen zu anderen Staaten .

Besonders im Donauraum , der aus natürlichen Gründen
Italien und Ungarn unmittelbar interessiert , stimmen sie in
einer Politik der Zusammenarbeit überein , die sich nicht ab¬

schließt und noch weniger gegen andere gerichtet ist , sondern
allen offensteht , die , wie wir , auf eine Aktion der
Ordnung und des Wiederaufbaues abzielen .

Dieser Politik leisten im allgemeinen Interesse der Wirk¬
lichkeitssinn und der Friedenswille , die die Achse Rom - Berlin
und unser aufrichtiges Einvernehmen mit Jugoslawien be¬
stimmen , einen wertvollen Beitrag .

Der ungarische Ministerpräsident Imredy antwortete
u . a , wie folgt :

Die festen Bande , die seit langen Zeiten uns mit Italien
verbinden , wie auch die traditionelle und aufrichtige Freund¬
schaft , die auf politischem , wirtschaftlichem und kulturellem
Gebiet zwischen Ungarn und dem Deutschen Reich , das unser
Nachbar geworden ist , besteht , das heißt unsere freundschaft¬
lichen Beziehungen zur Achse Rom - Berlin erfüllen uns mit
der Hoffnung , daß unsere Bemühungen zur Verwirklichung
eines dauerhaften und gerechten Friedens
ihre Früchte tragen und die friedliche Entwicklung des Konti¬
nents auf festere Grundlagen stellen werden .

Elysées . Die königlichen Gäste werden im Palais des
Quai d' Orsay Wohnung nehmen , wo sie nach einem kurzen
Höflichkeitsbesuch im Elysée -Palast das Diplomatische
Korps empfangen werden . Am Abend findet dann im
Elysée ein großes Gala Diner statt , zu dem Sascha
Guitry ein einattiges Festspiel „ God save the King " vers
faßt hat . Auch die Comédie Francaise , die klassische Bühne
Frankreichs , wird einen Einafter aufführen . Nach dem
Programm begeben sich dann gegen Mitternacht die könig .
lichen Gäste zum Quai d ' Orsay zurück .

Vor der Abreise
London , 19 . Juli .

Im Buckingham - Palast fand Montag mittag ein
großer Empfang statt , zu dem über zehntausend Menschen
eingeladen waren . Trotz des etwas regnerischen Wetters
weilte zur allgemeinen Ueberraschung und Genugtuung
auch der von seiner leichten Krankheit wiederhergestellte
König Georg furze Zeit im Garten unter den Gästen ,
von denen er begeistert begrüßt wurde .

Die englischen Zeitungen sind bereits beinahe aus .
schließlich mit langen Berichten und großen Bildern über
die bevorstehende Reise des Königs nach Paris angefüllt
und haben eine große Anzahl von Sonderberichterstattern
und Photographen nach Paris vorausgeschickt . Die Jacht

Enchantreß " , die das Königspaar am Dienstag von
Dover nach Boulogne bringt , wird bis zur Mitte des
Kanals von einer britischen Torpedobootflottille begleitet
werden , von der Kanalmitte ab wird dann eine Anzahl
französischer Kriegsschiffe das Ehrengleit übernehmen .

*

Die sorgsamen und umfangreichen Vorbereitungen ,
die die französische Regierung zum englischen Königsbesuch
getroffen hat , zeigen deutlich , daß man in Paris bemüht
ist , den nächsten Tagen den Charakter eines franzö
sisch englischen Verbrüderungspattes zu
geben , an dem das ganze Volf beteiligt sein soll .

Wer Frankreich und die Franzosen kennt , weiß , daß
das Bündnis mit England von dem Mann der Straße seit
Beendigung des Krieges als eine ,,mariage de raison " -
eine Vernunftehe betrachtet wurde , bei der Gefühle
vollkommen ausgeschaltet wurden . Die Gegensätze zwi
schen den beiden Partnern sind in der Tat vom gefühls .

1

Die Tschechoslowakei gibt keine Ruhe .
Das frevelhafte Spiel mit der immer wieder erneuten friegsmäßigen Mobilmachung wird
noch immer weiter betrieben . In den sudetendeutschen Orten längs der Grenze wurden alledie Vorbereitungen getroffey , die eine friegsmäßige Verteidigung verlangen . Die Brücke in
der Stadt Kreiwiß , die unser Bild zeigt , hat man durch Sprenglöcher für die Zerstörung

norbereitet . (Presse - Hoffmann 3an - Multiplex - R . )

Straßenkampf zwischen chinesischer und japanischer Infanterie .

Bei den Kämpfen um . Mengshien an der Lunghaifront fam es zu äußerst schweren Straßen¬
kämpfen , bei denen auf beiden Seiten mit äußerster Erbitterung gefochten wurde . Japanische

Infanterie im Feuergefecht . (Weltbild , Zander -Multiplex -K .)



mäßigen Standpunkt unüberbrückbar . Wenn man einen
Rüdblick auf die Geschichte der beiden Völker wirft , so
wird es ohne weiteres flar , warum die Beziehungen über
den Rahmen der Vernunftehe " nicht hinausgegangen
find . Das französische Bolt hat in seinem Unterbewußtsein
die jahrhundertelangen Kämpfe gegen England , die das
ganze Mittelalter und den Beginn der Neuzeit ausfüllten ,
noch nicht vergessen . Der ehemalige Ministerpräsident
Tardieu stellte dieser Tage in einem bemerkenswerten
Artikel fest , daß während der 127 Jahre von 1688 bis
1815 Frankreich und England ununterbrochen
Streitigteiten gehabt hätten .

Die Erinnerungen an den hundertjährigen Krieg , die
Verbrennung der Jeanne d ' Arc , die jahrzehntelangen .
Auseinandersegungen um den nordamerikanischen Kolo¬
nialbesitz und nicht zuletzt die Affäre von Faschoda sind
noch nicht aus dem Gedächtnis der empfindsamen französi¬
schen Deffentlichkeit verschwunden . Angesichts der Zurück¬
haltung , die das Volk den Engländern entgegenbringt ,
dürfte es für die französische Regierung nicht ganz einfach
sein , von Anfang an jene spontane Jubelstimmung zu er
zeugen , die nun einmal bei einem derartigen Staatsbesuch
erforderlich ist . Andererseits ist jedoch damit zu rechnen ,
daß es den für die Festlichkeiten verantwortlichen Män¬
nern in gewisser Beziehung doch gelingen wird , eine
Stimmung zu erzeugen , durch die die politische Entente
auch gefühlsmäßig untermauert wird . Nach englischer Auf¬
fassung liegt vor allem darin der Zweck des Königs¬
besuches .

Nicht minder wichtig ist jedoch auch die politische Be¬
deutung ; wenn , wie Garvin im „ Observer " betont , der
neue Geist von Paris tatsächlich im Widerspruch zu dem
von Versailles stehen würde , so tönnten die Tage von
Paris ebenso wie der Führerbesuch in Rom als ein Bei
trag zum europäischen Frieden gewertet wer¬
den . Deutschland erkennt die „ Entente cordiale " als eine
feststehende Tatsache an , so wie es umgefehrt erwartet , daß
die Achse Berlin - Rom von England und Frankreich als
eine gegebene Größe hingenommen wird . Die Aufgabe
der künftigen Politik muß vor allem darin bestehen , zu
verhindern , daß Europa sich in zwei feindliche Lager
Spaltet . Falls sich diese Erkenntnis in Paris durchsest , daß
nur durch eine Zusammenarbeit der beiden Achsen der
europäische Friede auf die Dauer gesichert wird , kann der
Königsbesuch in der französischen Hauptstadt als ein
Schritt auf dem Wege zu einer wahren Befriedung der
europäischen Staaten betrachtet werden .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat den Chef des Protokolls ,

Gesandten von Bülow Schwante zum deutschen Gesand¬
ten in Brüssel ernannt .

Der Führer richtete an Reichsstatthalter Mutschmann ,
der an einem Herzleiden erkrankt ist . ein Teleramm , in dem er
die herzlichsten Wünsche zur baldigen Genesuna ausspricht .

Mussolini hatte am Montag mit dem ungarischen Minister¬
präsidenten Imredy und Außenminister von Kanya eine fast
zweistündige Unterredung , der auch Außenminister Graf Ciano
beiwohnte .

Auf eine Anfrage des Labour -Abgeordneten Henderson er¬
Härte Ministerpräsident Chamberlain im Unterhaus erneut ,
daß die englische Regierung das Abkommen mit Italien nicht
eher in Kraft fegen tönne , als sie die spanische Frage
für geregelt ansehe .

von der tschechischen Presse für Montag angekündigte
Sigung des Ministerrates unter dem Vorsitz des Staatspräsi¬
denten Dr . Benesch hat nicht stattgefunden . Es hat den An¬
Schein , daß es noch nicht gelungen ist , die Schwierigkeiten inner¬
halb der Regierungsmehrheit so weit zu bereinigen , daß der
Ministerrat die Beratungen über das Nationalitätenstatut fort
jegen fönnte .

Der französische Außenminister Bonnet hatte am Montag
eine Reihe wichtiger Besprechungen mit den Vertretern ver¬
schiedener Mächte . In gut unterrichteten politischen Kreisen
stellt man besonders die Unterredung mit dem tschecho =
Flowakischen Gesandten in den Vordergrund .

Maßnahmen , die Europa beunruhigen
Satsachenberichte von der tschechoslowakischen Grenze

Berlin , 19 . Jult .
leber die Vorgänge im tschechoslowakischen Grenzgebiet werden nunmehr noch interessante Einzelheiten bekannt . So mele

det der in das Riesengebirgsgebiet entsandte Sonderberichterstatter des Montag " folgendes :

Hirschberg im Riesengebirge , 17 . Juli .

Seit Donnerstag voriger Woche beobachtet man an der
1050 Meter hoch gelegenen schlesischen Grenzbaude bei Schmiede¬
berg , daß jeden Tag hier tschechische Offiziere , Soldaten und
Zivilisten mit Vermessungsgeräten wichtige Vermessungen am
Waldrand von Ober - Kleinau , im Sichtfeld dieser schlesischen
Grenzbaude gelegen , vornehmen . An den vermessenen Stellen
rammten dann auf Befehl der tschechischen Offiziere die Soldaten
weiße Pfähle mit rotangestrichenem Kopf ein . Wie schon an
pielen anderen Stellen , so werden auch hier nach diesen Vor¬
bereitungen in den nächsten Tagen Tantfallen gebaut
werden . Am Waldrand von Kolbendorf in Richtung auf die
schlesischen Grenzbauden sind Maschinengewehrnester
hergerichtet worden , die jedoch nur nachts besetzt sind ; die
Schützen tehren am Tage in den Wald zurück . An der Mohern¬
mühle herrscht wieder lebhafter Verkehr . Dauernd treffen neue
Militärabteilungen ein . Auch wird auf dem Grenzweg nach
Kolbendorf erneut zahlloses tschechisches Militär angetroffen .
Seit Freitag beobachtet man täglich wie zuverlässig von
Reisenden berichtet wird daß in Hohenelbe die in den
Sofolverbänden organisierten Frauen mit Gewehren
ausgebildet werden . In der Nacht zum Sonntag durch
rasten zahllose Lastkraftwagen mit tschechischen Truppen die
Ortschaft Hohenelbe .

Zuverlässige Meldungen aus Rochlig und Harrachsdorf bes
jagen , daß der Bevölkerung durch die Behörden für die nächsten
Tage Einquartierung bevorstehe . Entlang dem Riesengebirgs¬
tamm werden neue riesige Befestigungen , Geschüßstände und
Maschinengewehrnester in überhegter Gile hergerichtet , deren
Bau man nach der deutschen Seite hin durch hohe Bretter .
zäune gegen Einsicht schüßt . Auf der 1600 Meter hohen
Schneekoppe , die zur Hälfte deutsch und zur Hälfte tschechoslo¬
wakisch ist , treffen seit Freitag täglich tschechische Offiziere ein ,
die wichtige photographische Aufnahmen nach der deutschen
Seite , und zwar nach dem Hirschberger Tal und in die Täler
nach Landeshut in Schlesien und Liebau in Schleften machen .

Auch auf dem Kamm des Riesengebirges , unterhalb der
Schneekoppe , sind seit Freitag zahlreiche schechische Offiziere
beobachtet worden , die , soweit es die Sicht zuläßt , photo¬
graphische Aufnahmen von den deutschen Tälern machen . An
der Grenze bei Nachod werden in fieberhafter Tätigkeit von
tchechischem Militär umfangreiche Befestigungen angelegt . So
sind an den der Grenze gegenüberliegenden Bergabhängen zahl =
reiche Maschinengewehrnester , die dauernd besetzt gehalten mer¬
den , und betonierte Geschüsstände gebaut worden . Die Wald¬
ränder sind durch Stacheldrahtverhaue abgesperrt . Desgleichen
sind alle Wege des Geländes , mit Ausnahme der großen Rand¬
straßen , die durch die Geschüsstellungen führen , durch schräg in
den Boden gerammte Eisenpfähle ( Tantfallen ) unpassterbar
gemacht . Auf dem das Tal an der Grenze nach Nachod beherr¬
schenden Berg ist wie man ohne Glas von der deutschen
Seite aus beobachten kann zahlreiches Armierungspersonal
bis in die späten Abendstunden eisig . damit beschäftigt, tiefe
Erdwälle auszuheben , Betonflöße zu versezen
und umfangreiche Arbeiten durchzuführen ; es
ist offensichtlich , daß an dieser Stelle größere Festungswerte
angelegt werden sollen .

Der ins Waldenburger Grenzgebiet entsandte Sonderbericht¬
erstatter des „,, 12 - Uhr -Blattes " meldet :

Waldenburg , 19 . Juli .

Im Grenzgebiet von Ober -Wüstegiersdorf wimmelt es seit
Freitag von tschechischen Gendarmeriebeamten und Grenz¬
jägern . In den Grenzbefestigungen sind neue Truppenteile
eingetroffen , die , zum Teil die bisher dort diensttuenden
Truppen abgelöst haben , aber stärker sind , als die bisher dort
diensttuenden Truppenteile , so daß an verschiedenen Stellen im
Lager Zeltlager aufgeschlagen wurden . Auch in Polizz und
in Trautenau sind in der Nacht zum Sonnabend größere
Truppenverbände eingetroffen und auf den
Bahnhöfen ausgeladen worden , was von zahlreichen Reisen¬
den aus Trautenau übereinstimmend berichtet wurde . Nach

Jeder Deutsche zu Sachleistungen für Wehrzwecke verpflichtet
Hochbedeutsames Gesez verabschiedet

Berlin , 18 , Juli ,

Das Gesez über Leistungen für Wehrzwecke (Wehrleistungsgesez ) vom 13. Juli 1938 , das in Nummer 112 des
Reichsgesehblattes , Teil I, erschienen ist , regelt in einer den heutigen Bedürfnissen entsprechenden Weise die Pflicht
zu Sachleistungen aller Art für Wehrzwecke .

anderen Beförderungsmitteln , die Ausführung von Be¬
förderungen und die Hilfeleistung für Luftfahrzeuge und
bei Seenot .

Solche Sachleistungspflichten waren bisher nur inständen , wie namentlich von Pferden , Fahrzeugen und
Sondergesetzen enthalten , wie insbesondere für das Alt¬
reich im Quartierleistungsgesetz von 1868 und im Natural¬
leistungsgesetz von 1925 und für Desterreich im Einquar¬
tierungsgesetz von 1879 und im Vorspanngesetz von 1935 .
Diese Gesetze waren , von dem österreichischen Vorspann¬
gesetz abgesehen sämtlich veraltet . Außerdem legten | tann , eine Vergütung zu gewähren , ebenso für Ver¬
sie entsprechend dem liberalistischen Geist der Zeit , aus
der sie stammten den Bürgern nur einzelne unumgäng¬
lich notwendige Leistungen auf , und zwar oft in einer
Form , die einer Anpassung an neue Verhältnisse hindernd
im Wege stand .

den
Demgegenüber ist das neue Wehrleistungsgesetz von

nationalsozialistischen Anschauungen des Dritten
Reiches beherrscht . Der Grundsatz Gemeinnus vor Eigen
nuz" gibt ihm das Gepräge . An der Spike steht die
grundlegende Bestimmung , daß alle Bewohner des Reichs¬
gebietes einschließlich der juristischen Personen zu Sach .
leistungen für Wehrzmede verpflichtet
find . Zur Inanspruchnahme solcher Leistungen sind Be¬
darfsstellen berechtigt , die vom Oberkommando der Wehr¬
macht im Einvernehmhen mit dem Reichsminister bes
Innern bestimmt werden . Diese Bedarfsstellen können von
einem Leistungspflichtigen verlangen , daß er den Gebrauch
von Sachen gestattet , die er im Besitz oder Gewahrsam
hat , Rechte an beweglichen Sachen ( aber nicht an Grund¬
stüden ) überträgt und sonstige Rechte zur Ausübung über¬
läßt . Näher regelt das Gesetz solche Leistungen , die
namentlich von der Wehrmacht zur Deckung ihrer Bedürf¬
nisse auf Märschen , bei Uebungen , Kommandos oder bei
besonderem Einsaz benötigt werden ( Manöverleistungen ) ,
wie insbesondere die Gewährung von Unterkunft und
Verpflegung , die Abgabe von Futter und Betriebsstoff ,
die Benutzung von Wasserstellen , Grundstüden und Ge¬
bäuden , Nachrichtenanlagen und Werkstätten , die Liefe
rung von Verbrauchsstoffen und Gerät für Lager - , Biwak
und ähnliche Bedürfnisse , die Inanspruchnahme von elef¬
trischem Strom und Gas , die Ueberlassung von Gegen

Für jede Leistung hat die Bedarfsstelle , soweit die Lei¬
stung nicht billigerweise unentgeltlich gefordert werden

luste , Beschädigungen und außergewöhnliche Abnuzung
eine Entschädigung . Beide werden mangels Cini¬
gung zwischen Bedarfsstelle und Leistungspflichtigen von
den Berwaltungsbehörden festgesetzt .

Nach dem Wehrgesetz von 1935 , das den persönlichen
Wehrdienst auf der Grundlage der allgemeinen Wehr¬
pflicht regelt , ist mit dem Wehrleistungsgesetz non 1938

Wehrzwecke ein weiteres Gesetz von grundlegender Bedeu
mit seiner Regelung aller Sachleistungspflichten für

tung auf dem Gebiete des deutschen Wehrrechts geschaffen.tung auf dem Gebiete des deutschen Wehrrechts geschaffen .
Neue deutsche Großwerft entsteht

In Stettin wurde jekt unter der Firma Stettiner
Vulcan eine Gesellschaft gegründet , die den Wiederaufbau der
ehemaligen dortigen Vulcanwerft und damit die Errichtung
einer neuen deutschen Großwerft in die Wege leiten soll . Die
Pläne für die neue Werft sind , nachdem der Führer vor
turzem das Modell in Stettin besichtigt hatte , bereits ge¬
nehmigt . Gauleiter Schwede -Coburg wird am 1. August den
ersten Spatenstich tun . Generalfeldmarschall Göring hat die
neue Werft gleichzeitig zur Lehrwerft für den deutschen
Schiffsbau bestimmt , die die Aufgaben haben soll , außer der
Ausbildung ihrer eigenen Kräfte den Facharbeiterstab der ge =
samten deutschen Werstindustrie zu vergrößern .

Der Kapitalbedarf der neuen Werft wird auf 12 Millionen
Mark beziffert und zum großen Teil von der pommerschen
Wirtschaft aufgebracht . Die Finanzierung der Schulungs
werkstätten und der Ausbildungsmaßnahmen geschieht durch
Reichsmittel . Wie wir erfahren , wird die Vorschulung der
Facharbeiter bereits am 1. August dieses Jahres in vorhan¬
denen Betriebsräumen aufgenommen werden . Man rechnet
nach Fertigstellung der Werft mit einer Gefolgschaft von
rund 2000 Menschen . Bauaufträge für die Werft liegen be =
reits auf Jahre hinaus vor .

genauer Kontrolle sind bei einer Reihe von Straßen auch am .
Sonnabend die Grenzsperren noch vorhanden , und zwar stets
über die eine Straßenhälfte , während die andere Straßen¬
hälfte frei ist . In der Gegend von Wedersdorf und Göhlenau
steht man an den Straßen in lurzen Abständen Doppelposten ,
die erst seit Sonnabend dort stehen . Von Grenzbeamten ist
beobachtet worden , daß in der Nacht zum Sonntag durch
Weckersdorf eine große Zahl von geschlossenen Militärkrafts
wagen fuhr , die mit Truppen beladen waren . Bei Mertels .
dorf stehen seit Sonnabend früh an der Grenze sechs Wagen
mit Steinen für die Wegsperre .

An der Straße nach Braunau fann man mit bloßem Auge
Schüßenlöcher , die mit leichten Maschinengewehrtrupps besett
sind , und Artilleriebeobachtungspunkte erkennen , an denen ein
lebhaftes Rommen und Gehen herrscht .

Der in das fächsische und schlesische Grenzgebiet entsandte
Sonderberichterstatter des „ 12 - Uhr - Blattes " gibt folgende
Meldung :

Görlig , 17 . Juli ,

Im Reichensteiner Gebirge , und zwar im Grenzgebiet von

der Gucke nach Reichenstein , sind in den letzten Tagen auf
allen fleinen Feldwegen Betonflöge angebracht und andere
Wege durch sentrecht in den Boden gerammte Eisenpfähle

gesperrt worden . In der Rumburger Gegend bei Ebersbach
in Sachsen sind die Maschinengewehrnester und Unterstände
nicht beseitigt , sondern in den legten Tagen in aller Eile

ausgebaut worden . Auch in der Gegend von Neugersdorf
in Sachsen bestehen alle Militärposten noch weiter . Die Posten

der Gendarmerie und der Finanzwache sind seit einigen Tagen
etwa auf die dreifache Stärte gebracht worden . Die Verstärs

tung der Finanzwache wurde in erster Linie aus militärischen

Beständen vorgenommen , Hinter Rumburg ist die mit der
Schöberburg benannte Schöberlinie sehr start befestigt worden ;

fie ist weiterhin start mit Militär besetzt .

Wie lange noch ?
Der als objektiver Realpolitiker befannte englische

Zeitungsverleger Lord Rothermere hat es für note
wendig gehalten , der durch die mosbauhörige Segpresse
irregeführten Weltöffentlichkeit wieder einmal mit ernsten
Worten den Spiegel der Wahrheit über die Tschechos
slowakei vorzuhalten . Ausgehend von dem schlimmsten
Irrtum " der Friedensmacher von Versailles und St . Gers
main , eingefädelt von , ,einem der schlauesten Intriganten " ,
Dr . Benesch , schilderte Lord Rothermere in der „ Daily

Tschechoslowakei und das leidvolle Schicksal, das die acht
Mail " die Errichtung des politischen Pfuschwerkes " der

Millionen Nichttschechen in den vergangenen Jahren , ,un
ter der schweren Hand der zerstörenden Politif " der sieben
Millionen Tschechen zu erdulden hatten . Nur unter dem
Eindruck des Anschlusses Oesterreichs hätten sich die
Tschechen dazu bequemt , von Reformen zu reden " ; das
sogenannte Nationalitätenstatut habe Prag aber nur als
Vorwand gedient , um Zeit zu gewinnen . Nunmehr höffe
die tschechische Regierung , durch irgendeine unvorhergeses
hene Wendung der internationalen Lage der Strafe für
ihre Missetaten entgehen zu können . Diese , , unverhergeses
hene Wendung " herbeizuführen , ist zur Zeit offensichtlich
das gemeinsame Bestreben der im Dienst der Sowjets stes
henden jüdisch -marxistischen Weltpresse .

In Prag wurden die Enthüllungen der deutschen Zeis
tungen entrüstet bestritten . Die Gegenerklärung , die das
Tschechoslowakische Preßbüro zuguterlegt veröffentlichte ,
enthielt jedoch vermutlich unfreiwillig ein sehr be
zeichnendes Eingeständnis . In dieser offiziösen Verlaut .
barung wurde nämlich behauptet , daß feine , anorma
len Truppenbewegungen " in der Tschechoslowakei
stattgefunden hätten . Es habe sich lediglich um , ,Ablösun
gen " gehandelt .

Demgegenüber haben wir folgendes festzustellen : Es
fann nicht geleugnet werden , daß in den lezten Tagen mit
Eisenbahnzügen und Lastkraftwagen starte tschechische
Truppenteile in die Grenzgebiete transportiert wurden . In
einigen Gegenden erhielten sogar die zu angeblich zwei¬
monatigen Uebungen einberufenen Reservisten einen
nur auf sechs Stunden befristeten Gestellungsbefehl .
Nach Mitteilungen zuverlässiger Augenzeugen wurden ent¬
lang den reichsdeutschen Grenzen von tschechischem Militär
in großem Umfange Befestigungen angelegt und durch
zahlreiche Posten bewachte Straßensperren errichtet .

Wenn diese nicht wegzuerörternden militärischen Maß
nahmen der Tschechen in Prag als „ normal “ bezeichnet
werden , dann haben wir allerdings an die tschechoslowas
fische Regierung die bestimmte Frage zu richten , was sie
unter , ,normal " bzw . „ anormal " versteht ! Nach ihrer An¬
sicht ist es zweifellos auch „ normal " , wenn sie trotz der
fatastrophalen Wirtschafts - und Finanzlage ihres Staates
einen Betrag von 50 Millionen Kronen zur Verfügung
stellt , um für ernste Zeiten " einen „ eisernen " Getreide

tschechische Presse jetzt auf entsprechendeAnweisung erneut
vorrat zu stapeln . Und ist es etwa " normal " , wenn die

die Einführung der dreijährigen Dienst .
3eit fordert ?

lezten

Angesichts dieses Geisteszustandes gewisser tschechischer
Kreise , die in systematisch aufgepeitschter Kriegsstimmung
derartige Maßnahmen noch als „ normal " bezeichnen , wird

achtung schenken müssen . Es mag sein , daß einflußreiche
man den zukünftigen Vorgängen in Prag umsomehr Bes

Politiker und vor allem chauvinistische Militärs , die ten
gewissenlos inszenierten „ Balten Krieg " in den
Maitagen als tschechischen Sieg " feierten , Kriegshehe und
Kriegsvorbereitungen für einen „ normalen " Zustand
halten . Unhaltbar aber ist es , wenn ein aktiver Minister
auf verantwortlicher Stelle , wie es Innenminister Cerny
fürzlich bat , neue Mutproben " des Tschechentums forderte .
Durch diese Tatsachen und Entwicklungen erhält die Frage
Lord Rothermeres in der , ,Daily Mail " einen sehr ernsten
Hintergrund : Wie lange werden die Tschechen noch den
Frieden gefährden dürfen ? " und ebenso nerdient die
Warnung des Lords an die um die Erhaltung des Fries
dens besorgten Staatsmänner Gehör : Die Tschechen waren
lange genug die Störenfriebe Mitteleuropas !



Aus Märtyrerblut erwächst das neue Spanien
General Franco würdigt den Freiheitskampf gegen Moskau

Valladolid , 18 . Juli .

Im Verlauf der großen Kundgebung auf dem San Isidro
Feld nahm auch der Generalissimus und Führer des nationalen
Spaniens , General Franco , das Wort .

Die nationale Erhebung , so führte General Franco aus , be¬
deutet nicht nur einen Wendepunkt in der spanischen Geschichte ,
sie leitet darüber hinaus einen neuen Abschnitt in der Welt¬
geschichte ein . Die Erhebung des nationalen Spaniens ist ein
Teil des Weltkampfes gegen den Bolschewismus . Schon unter
dem republikanischen Regime haben sich die besten Teile
Spaniens gegen den Kommunismus zur Wehr gesezt . Führer
in diesem Kampf war der Gründer der Falange , José Antonio
Primo de Rivera , der sich im Jahre 1934 mit seiner Be¬
wegung der Armee zur Verfügung stellte ..

General Franco schilderte dann in seiner großen Rede die
bewaffnete Intervention Sowjetrußlands , die im ersten Augen¬
blick der nationalen Erhebung einfezte . Als die Entsendung
sowjetrussischer Spezialisten , militärischer Berater und Agita
toren und als die Zurverfügungstellung von Kriegsmaterial
noch nicht genügte , begann die Komintern , internationale Aben

eurer und Verbrecher zu mobilifteren .
Weiter schilderte General Franco dann die Entwicklung des

Krieges und gab einen Ueberblick über die im zweiten Kriegs¬
ahr erzielten Erfolge . Mehr als drei Millionen Spanier wur¬

Jen von der bolschewistischen Blutherrschaft befreit .
Franco gedachte weiter all der Opfer der roten Tscheka , ber

nach einwandfreien Angaben allein in Madrid 70 000 Menschen ,
in Valencia 20 000 und in Barcelona rund 45 000 Spanier
jeden Alters zum Opfer fielen . Verantwortlich für diese grauen¬
haften Verbrechen und Morde sei allein die Komintern .

Gegenüber der roten Lügenheze , daß die nationale Erhebung
einen Einfall fremder Mächte in Spanien sei , stellte General
Franco fest , daß der Krieg die Abwehr gegen jene Intervention

bedeute , die über die französisch - tatalanische Grenze in das Land
fomme .

Der Staatschef deďte jene bolschemistischen Machenschaften
auf , mit denen versucht werde , die Ordnung im nationalen
Spanien zu unterhöhlen . Sterzu gehöre die Entsendung getarn¬
ter Agenten , die versuchten , in entscheidende Aemter und Staats¬
stellen einzubringen . "

Mit Nachdruck erklärte er , daß die nationalsyndikale Bewe
gung reinster Ausdruck des spanischen Wollens und der spanis
fchen Tradition sei . Die neue Regierung sei eine geschichtliche
Notwendigkeit . Mit Hilfe der Partei werde der Klassenkampf
für immer aus spanischem Gebiet verbannt . Die irrigen An¬
schauungen des Liberalismus feien endgültig überwunden und
würden nicht mehr geduldet . Das neue Spanien gründe sich auf
Disziplin , Sittlichkeit und Arbeit . In dem neuen
Staat würden die Aemter und Staatsstellen allein nach der
Leistung und nicht nach der Geburt besetzt werden .

18 sowjetspanische Flugzeuge abgeschossen
Der nationale spanische Heeresbericht meldet aus Salamanca :

An der Teruel - und Castellonfront wurde der Vormarsch fort¬
gesetzt . Die Straße von Fuentos de Rubielos nach Zucayna
ist völlig besegt worden . Südlich davon wurde die Ortschaft
Olba erobert und in der Provinz Castellon Villanueva de la
Reina . Im Abschnitt Sueroas wurde die feindliche Front auf¬
gerollt und der Ort Jinque sowie die Stellungen südöstlich hier¬
von besetzt . Die nationale Luftwaffe bombardierte den Hafen
von Alicante sowie den Bahnhof , wo mehrere Materialzüge ges
troffen wurden . Nordöstlich von Segorbe fonnten die Flieger
ein feindliches Munitionslager in die Luft sprengen . Im
Luftkampf wurden am Montag nicht weniger als achtzehn
sowjetspanische Flugzeuge abgeschossen . . .

Rundschau vom Tage
Tödlicher Schuß auf nächtlichen Spaziergänger

Tz inEin unglaublicher Vorfall trug sich in Berline
Spandau zu . Im Verlauf einer nächtlichen Auseinander
jegung mit Fußgängern feuerte ein Mann aus seinem Schlaf¬

immer blindlings einen Schuß ab , der einem Menschen das
Reben fostete . In den späten Abendstunden machten drei be¬
reundete Ehepaare noch einen gemeinsamen Spaziergang .
Interwegs segten sie sich auf eine Bank und unterhielten sich ,
ingeblich so laut , daß die Bettruhe des wütenden Revolver¬

chüßen dadurch gestört wurde . Er öffnete das Fenster und
ieß auf die drei Chepaare einen wüsten Schwall von Schimpf¬

reden hernieder . Als er sich ausgetobt hatte , schlug er das
Fenster ärgerlich wieder zu . Ueber diese Schimpffanonade wa¬
en die Spaziergänger sehr aufgebracht . Einer , von ihnen , ein
unger Ehemann , fletterte über den Zaun in den Vorgarten ,
im den Lobenden zur Rede zu stellen . Da dieser nicht öffnete ,
chlug er die Scheibe ein . Da fiel aus dem Zimmer heraus
in Schuß . Schwer getroffen brach er zusammen . Er starb
urz darauf im Krankenhaus . Der unverantwortlich leichtsin¬
tige Schüße , der nach seinen eigenen Angaben nur einen
Schreckschuß abgeben wollte , wurde festgenommen .

Für den Freund ins Gefängnis
In der allbekannten Komödie von „ Schneider Wibbel "

faßt sich ein Geselle für seinen Meister ins Gefängnis führen . . .
In Berlin geschah jezt etwas Aehnliches . Der Mann , der
auf der Anklagebant saß , hatte wegen seines Leichtsinns . seine
Arbeitstelle verloren . Er flagte seinem Freund seine Not . Der
var großmütig und gab ihm zu essen und zu trinken . Dafür
mußte er ihm bei der Einrichtung seiner Wohnung helfen . Eines
Lages erhielt der Freund einen Befehl zum Antritt einer sechs =
wöchigen Gefängnisstrafe . Er veranlaßte darauf den Angeklag¬
ten , für ihn die Strafe abzusigen . Der war gegen eine gute
Belohnung auch dazu bereit . Die Sache glückte . Als einer , der

er gar nicht war , wurde er im Gefängnis aufgenommen , Aber
als er nach sechs Wochen wieder entlassen wurde , ereignete
sich etwas , was vorher nicht mit eingerechnet war . Da wurde
er nämlich erneut verhaftet . Diesmal für weitere Straftaten ,

die sein sauberer Freund begangen hatte . Das wurde ihm
dann noch zu dumm . Er berichtete also , daß er gar nicht der
war , für den man ihn hielt . Man ließ ihn aber trotzdem nicht
laufen , weil er sich durch seinen dummen Streich der Urkunden¬
fälschung und Begünstigung schuldig gemacht hatte . Jetzt wurde
er zu weiteren vier Monaten Gefängnis verurteilt . Sein Freund ,
der Urheber dieser „ Wibbelei " , bekam sechs Monate Gefängnis
aufgebrummt .

Dreckpfuhl als jüdische Badeanstalt
Bei den Kontrollen , die von ostoberschlesischen Behörden

in Königshütte durchgeführt wurden , stieß man auf einen
geradezu himmelschreienden Fall jüdischer Schmuzwirtschaft . In
dem Gebäude der jüdischen Kultusgemeinde war eine Art

Badeanstalt untergebracht , in der die Juden nach rituellen Bore
schriften einmal im Monat bestimmte Waschungen durchführten .
Diese Badeanstalt " befand sich in einem grauenvollen Zu¬
stand . Das Wasser war mit einer mehrere Zentimeter starfen
Dreckschicht bedeckt , in der totes Ungeziefer , Papierfehen und
Lumpen umherschwammen . Wie festgestellt wurde , war das
Wasser seit sieben Jahren , obwohl es bis in die lezte Zeit

hinein gebraucht wurde , nicht gereinigt , geschweige denn über¬
haupt erneuert worden . Den gleichen Befund wiesen auch die
anderen Räumlichkeiten der Badeanstalt " , besonders aber die
Kabinen , auf . Die Polizei sah sich daher gezwungen , dieses
Seltsame Reinigungsinstitut sofort zu schließen . Auch vielen
anderen jüdischen Betrieben in Ostoberschlesien , vor allem

Hotels , Gastwirtschaften und Lebensmittelgeschäften , wurde we¬
gen Unsauberkeit die Weiterführung untersagt .

Kartoffelläfer als Reiseandenten
Ueber einen Fall grenzenlosen Leichtsinns saßen die

Schöffen in Bonn zu Gericht . Ein 67jähriger Mann hatte eine
Reise nach Frankreich gemacht und als „ sinniges Andenken " eine
Flasche voller Kartoffeltäfer mit nach Hause gebracht . Einge
midelt in ein großes Taschentuch hatten die Schädlinge die
Reise sehr gut überstanden , worüber der Gute nicht wenig er
freut war . Weniger aber die Polizei , die in diesem „Andenken "
einen schweren Vorstoß gegen die Verordnung zum Schuße der
Ernährungswirtschaft sah . Und mit Recht ; denn diese Handvoll

als

zeuge . Ein Weibchen hat beispielsweise in einem Jahre Millio¬
nen Nachkommen .

Vor dem Schöffengericht gab der Angeklagte an , er habe
die Käfer seinen Gartenfreunden als Anschauungsmaterial mit¬
gebracht , sie sollten die Gefährlichkeit dieses Kartoffelschädlings
erfennen lernen . Das Gericht würdigte zwar die Naivität des
Mannes auf der einen Seite , berücksichtigte aber auf der
anderen Seite die Gefahr , in die er die rheinische Landwirt¬
Ichaft hätte bringen können und verurteilte den Angeklagten zu
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Im explodierten Auto verbrannt
In der Nähe von Weißenburg in Bayern ereignete

sich ein furchtbares . Verkehrsunglüd . Bei Markhof in der Nähe
von Dettenheim stießen auf der Reichsstraße Augsburg - Nürn
berg aus noch unbekannter Ursache , wahrscheinlich beim Uebers
holen , ein Personenwagen und ein Lastzug zusammen . Der
Lastzug , der aus dem Allgäu stammt , bestand aus Kraftwagen
und zwei Anhängern . Der Lastkraftwaren drehte sich bei dem
Unfall herum und stürzte auf das Personenauto . Es entstand
eine Explosion , so daß das Personenauto sowie der Lastkraft¬
wagen im Nu in Flammen standen . Auch die beiden An¬
hänger , die sich ineinanderschoben , brannten auf . Während
sich die beiden Fahrer des Lastzuges durch Abspringen retten
fonnten , fand der Fahrer des Personenautos den Tod in den
Flammen . Die Fahrer des Lastzuges erlitten Verbrennungen
an Händen , Füßen sowie am Kopf und wurden schwerverletzt
in das Krankenhaus nach Weißenburg eingeliefert . Ihr Zu
stand ist nicht lebensgefährlich . Bei dem Getöteten handelt es
sich um einen Hutgeschäftsinhaber aus Augsburg .

Bei einer Zugentgleisung getötet
Am Sonntag entgleisten auf dem Bahnhof Alt - Reblin

an der Strecke Belgard - Stolp gegen 15 . 10 Uhr die Lokomotive ,
der Packwagen und vier Personenwagen des Vorzuges D. 28 .
Der Heizer Vöks aus Stargard wurde getötet . Der Lokomotiv¬
führer und ein Schaffner wurden leicht verletzt . Reisende sind
nicht zu Schaden gekommen . Die Ursache des Unfalls ist , wie
die Reichsbahndirektion mitteilt , zur Zeit noch unbekannt . Die
Silfszüge aus Stolp und Belgard waren sofort zur Stelle .

20 Jahre Kerker für Schwerverbrecher
Der Brandteufel von Mitterndorf " , der 29jährige

Johann Mitterbauer , der sich wegen sechsfacher Brandstiftung
zu verantworten hatte , wurde vom Schwurgericht Wien zu
zwanzig Jahren verschärften Kerters verurteilt . Der Ange
flagte , der durch seine Verbrechen mehrere Bauern an den
Bettelstab gebracht hat , trieb sein Unwesen bereits seit fünf
Jahren . Aus Wut , aus fleinlicher Rachsucht , zuweilen auch
ohne den geringsten Grund , zündete er Scheunen an , legte Feuer
an Bauernhäuser und hatte oft auch noch die Frechheit , sich auf
den Feueralarm hin zum Brandplay zu begeben und sich eifrig
an den Löscharbeiten zu beteiligen . Als er wieder ein Anwesen
angezündet hatte , das bis auf die Grundmauern niederbrannte ,
erreichte ihn das Schicksal : er war bei seinem verbrecherischen
Treiben beobachtet worden und wurde sofort verhaftet . Der
Schaden , den der Brandteufel angerichtet hatte , beträgt mehr
als 170 000 Schilling .

Bülow -Schwante Gesandter in Brüssel
Freiherr von Dörnberg Chef des Protokolls .

Der Führer und Reichstanzler hat den Chef des

Protokolls , Gesandten von Bülow -Schwante , zum deutschen Ges

sandten in Brüssel ernannt . Der bisherige dortige Gesandte ,

Freiherr von Richthofen , wird demnächst eine anderweitige

Verwendung finden .

3um Chef des Protokolls hat der Führer und Reichstánzler

den Vortragenden Legationsrat , Gesandten Freiherrn von

Dörnberg ernannt . Der bisherige stellvertretende Chef des

Protokolls , Vortragender Legationsrat Bolge , wird den Posten

des Botschaftsrates an der Botschaft in Tokio mit der Amts

bezeichnung Gesander übernehmen .

Russo in der Nordmark

Kranzniederlegung in Laboe

Nach der Landung in Kiel Soltenau fuhren General

Russo und Stabschef Luze mit ihren Begleitungen und
führenden Männern er Partei nach Schilfsee und gingen
dort an Bord der SA . - Gruppenboote der Nordmart , um den

Vorführungen der Marine -SA . beizuwohnen . Die Uebungen
der Marine -SA . , deren Gruppenboot , ,Nordmart " mit General
Russo und Stabschef Luze an Bord die italienische Flagge

im Topp führte , gaben ein eindrucksvolles Bild von den

Leistungen der Marine - SA . Mehr als bei allen anderen

zeigte sich bei diesen Vorführungen deutlich , daß nicht Einzel
leistungen , sondern Gesamteinsaz im Vordergrund stehen .

Alles , was von Seeleuten verlangt wird , wurde den italienis
schen . Gästen vorgeführt , die sich voll Anerkennung und Lob

über die gezeigten Leistungen äußerten .

Nach Beendigung der Uebungen fuhren die Gäste nach
Laboe zum Ehrenmal . Vor dem Denfmal war eine Abs

ordnung der Kriegsmarine angetreten . Hier begrüßte den
hohen Gast der Kommandant der Befestigungen der westlichen
Ostsee , Konteradmiral Memis . Nach dem Abschreiten der

Front der Ehrenkompanie betraten die Gäste die Weihehalle ,
General Russo einen Lorbeerfranz niederlegte , dessen

Schleife in den italienischen Farben die Inschrift trug :
Il Capo di S . M. della Milizia Faszista . Von Laboe aus

ging die Fahrt wieder auf die Kieler Förde , wo General
Ruffo die Parade der Kutter der SA .- Marinestandarte 44 ab¬

nahm . Schnurgerade und in Kiellinie ausgerichtet fuhren an

den italienischen Gästen die Boote vorbei , deren Bemannun

gen mit ihren ausgezeichneten Leistungen volle Anerkennung
fanden . General Russo begab sich dann mit Stabschef Luze
an Land und stattete dem Gauleiter Lohse sowie dem Kom¬

mandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee einen

Besuch ab . Anschließend fand eine Besichtigung der SA . .

Marineschule statt , die das größte Interesse bei den
italienischen Gästen fand . Sierauf erfolgte der Abflug nach

Susum , wo Deichschuharbeiten der Pionierstandarte 84 Zeugnis
von der vielfältigen Ausbildung der SA . in der Nordmart

ablegten .

Neuer Protest Japans

Der japanische Botschafter in Sowjetrußland , Schige .

mitsu , ist von einer Europareise nach Moskau zurüdge

tehrt , um die Verhandlungen wegen des Zwischenfalles von

Sunschin zu führen .

Die japanische Regierung hat jetzt ihren Protest in Mostau

erneuert , wobei sie die Behauptung des stellvertretendan

sowjetrussischen Außenkommissars Stomonjatow , Schanfeng sei

Sowjetgebiet , erneut zurüdwies . elom
Der sowjetrussische Generalkonsul in Charbin ist , vermutlich

im Zusammenhang mit dem Zwischenfall , nach Moskau beordert
worden .

Rumäniens Königinmutter gestorben

Königin Maria von Rumänien ist um 17 Uhr ME3 . im

Schloß Belisch or in Sinaia verschieden . Auf dem Bukarester

Königlichen Stadtschloß wurde sofort die Königsstandarte auf
Halbmast gesetzt . Am Totenbette der Königin weilen König
Carol , Kronprinz Michael und Prinzessin Elisabeth . Ebenso
sind die meisten Regierungsmitglieder mit dem Ministerpräsi
benten Patriarch Christea an der Spize in Sinaia anwesend .
Eine amtliche Mitteilung über den Tod der Königinmutter
wurde erst im Laufe des Abends ausgegeben .

Königin Maria von Rumänien wurde 1875 als Prinzessin
von Edinburgh geboren . 1893 vermählte sie sich mit dem Prins
zen Ferdinand von Hohenzollern - Sigmaringen ,
dem Neffen König Carols I . von Rumänien und damaligen

rumänischen Kronprinzen . Ihr Gemahl Ferdinand bestieg 1914
als Ferdinand I. den Thron von Rumänien und verschied vor

fast genau 11 Jahren am 20 . Juli 1927 . Der Ehe König Fer
dinands und der Königin Maria sind sechs Kinder entsprossen ,
von denen noch fünf leben . Der älteste Sohn ist der gegen
wärtige König von Rumänien , Carol II .

Dzeanflug ohne behördliche Genehmigung !
In einer acht Jahre alten Maschine

Die geglückte Ozeanüberquerung des irisch -amerikanischen
Flugzeugmechanifers Corrigan , der am Montagmittag mit
seinem acht Jahre alten Flugzeug in Baldonnel in Irland lan¬
dete , hat die amerikanische Deffentlichkeit stark überrascht . Corri
gan hatte sein Vorhaben vorher nicht bekanntgegeben . Er war
am Sonntag früh vom Floyd -Bennet -Feld gestartet und hatte
als Ziel Los Angeles genannt . Infolge Ueberbelastung mit
Benzin und Del rollte die Maschine auf dem Flugplay über
1200 Meter , ehe sie aufstieg . Zum Erstaunen der Bodenmann¬
schaft flog Corrigan nicht westwärts in Richtung Los Angeles ,
sondern ostwärts .

Nach seiner Rückkehr nach USA . sieht Corrigan einigen
unangenehmen Auseinandersehungen mit dem
amerikanischen Luftfahrtamt entgegen , da er für seinen Ozean¬
flug feine Erlaubnis eingeholt hatte . Flugzeugmechaniker
Corrigan ist ein in Neuyork völlig unbekannter Flieger . Er
war in der vorigen Woche von Kalifornien nach Neuyork ge¬
flogen und hatte diesen Flugweg in seiner acht Jahre alten
und ohne moderne Navigationsinstrumente ausgerüsteten Ma¬
schine in weniger als 28 Stunden zurückgelegt .

Mister Corrigan erzählt Wige

Der amerikanische Ozeanflieger Corrigan erklärte nach seiner
Landung in Baldonnel : „ Ich habe niemals die Absicht gehabt ,
den Atlantik zu überfliegen . Ich hatte die Absicht , nach Los
Angeles zu fliegen . Als ich aber über den Wolten angelangt
war , geriet mein Kompas in Unordnung . Ich bin die
ganze Zeit über der Wolkendecke geflogen . Das erste Land ,
das ich wiedergesehen habe , war die irische Küste " .

Auf Befragen erklärte Corrigan , daß er die ganze Zeit nach
seiner Armbanduhr gesteuert habe . Corrigan war mit Rüd¬
sicht auf das Alter feines Flugzeuges schon zweimal die Ges
nehmigung zum Ueberfliegen des Ozeans verweigert worden .

von Amerika nach drland geflogen

Riesiger Delbrand in den Bereinigten Staaten
In Wellesville im Staate Neuport wütet seit mehs

reren Stunden in der für über fünfzehn Millionen Dollar ers
bauten Großraffinerie der Sinclair -Dil -Company , einer der
größten Delanlagen der Vereinigten Staaten , ein Riesenfeuer .
Bisher sind vierzehn Deltants in die Luft geflogen .

Ein größerer Deltank wurde bei seiner Explosion mit unge
heurer Wucht in die Luft geschleudert und landete in einer

Zuschauermenge , die in größerer Entfernung von der Brand¬
stätte sich aufhielt . Drei Zuschauer tamen dabei ums

Leben , fünfzig wurden schwer verletzt .
Zahlreiche Feuerwehren aus über fünfzehn benachbarten

Orten arbeiten zur Stunde fieberhaft , um ein Uebergreifen der
Flammen auf die übrigen 308 Deltants zu verhindern .
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Anzeigenpreije für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter

zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



Rote Hetzzentrale in Palästina aufgedeckt
Der britischen Polizei ist es nach langen Nachforschungen

gelungen , in der rein jüdischen Stadt Tel Aviv in der Nähe
von Jaffa eine weitverzweigte bolschewistische Zentrale , die den
ganzen Orient mit tommunistischem Propagandamaterial ver¬
sorgte , aufzudecken . Den Beamten fielen Zehntausende von
Flugblättern , die in hebräischer , arabischer , englischer und
deutscher Sprache abgefaßt waren , in die Hände . Außerdem
wurden zahlreiche Druck - und Vervielfältigungsapparate
beschlagnahmt . Unter den zahlreichen Verhafteten , deren Namen
geheimgehalten werden , befindet sich auch eine Frau , die das
Haupt der illegalen tommunistischen Partei in Palästina sein
sein soll . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Zentrale enge
Verbindungen mit Moskau hatte und von dort aus ihre Wei¬
sungen erhielt . Es steht einwandfrei fest , daß bei den gegen¬
wärtigen Unruhen die Sowjets ihre Hand im Spiel haben und
die Juden in jeder Weise gegen die Araber unterstützen .

Mit Revolver und Gummiknüppeln gegen die Einwohner

Am Sonntag veranstaltete der Egerländer Automobilverein
in Karlsbad eine Kameradschaftsfahrt nach Frankenbad und
Marienbad . Bei schönstem Sommerwetter sammelten sich bei
Eger die teilnehmenden Kraftwagen und Motorräder , die dann
in einer langen Reihe die Stadt passierten . Namentlich auf
dem Marktplah hatten sich viele Hunderte von Einwohnern
aufgestellt , die den durchfahrenden Kraftfahrern herzliche Ova¬
tionen bereiteten . Dabei wurde ein Schauspieler des Egerer
Stadttheaters , der die Automobilisten durch Zurufe begrüßte ,

von einem Staatspolizisten verhaftet und abgeführt , was bei
der Menge stürmische Pfuirufe auslöste . Darauf nahm die
Polizei drei weitere Verhaftungen vor und ließ dann in der
engen Gasse ein Polizeiaufgebot mit Motorrad und Bei =
wagen vorrücken . Einer der Polizisten zog einen Revolver und
andere gingen mit dem Gummifnüppel gegen die Menge vor ,
die schließlich in mustergültiger Disziplin auseinanderging .

Tschechisches Gesez gegen Kapitalflucht

Wie wir erfahren , bereitet die Regierung in Prag ein
Gesez gegen die Kapitalflucht vor , das bereits in der nächsten
Plenarsizung zur Erörterung stehen soll . Man sieht sich zu die¬
sem Schritt veranlaßt , da seit Beginn dieses Jahres und jetzt
nicht zuletzt durch die militärischen Maßnahmen im Mai in der
Hauptsache eine Flucht des jüdischen Kapitals eingetreten ist .
Künftig sollen nunmehr wegen Kapitalflucht drakonische Straf¬
maßnahmen in Anwendung gebracht werden können .

125 Jahre in Dokumenten und Bildern .

Die Technische Hochschule in Wien wird ihre fast 125¬
jährige Geschichte durch Erinnerungsstücke , Dokumente , Schrif¬
ten und Bilder in einem Museum zur Darstellung bringen . Be =
sonderer Raum wird in diesem neuen Hochschulmuseum der
illegalen Zeit zugewiesen . Denn die Schüler der Technischen
Hochschule haben von jeher im Kampf um die nationale Erhe¬
bung in vorderster Reihe gestanden und durch Einsatzbereit¬
schaft und stärksten Opferwillen zum Werden Großdeutschlands
wesentlich beigetragen . Einen Ausschnitt aus dem Kampf der
legten fünf Jahre wird das entstehende Museum bringen .

der , , StadtJugendherberge in der Stadt des KdF .-Wagens "
Zwei große Jugendherbergen werden zwischen Harz

und Heide gebaut , eine auf dem Torfhaus , in 800 Meter
Höhe , mit herrlichem Ausblick zum Brocken , die andere am
Rande der Südheide , in der „ Stadt des KdF . -Wagens " , der mo¬
dernsten und schönsten , Stadt die im Reiche Adolf Hitlers entsteht .
Die große Jugendherberge auf dem Torfhaus soll , ,Hermann¬
Göring -Jugend - Herberge " genannt werden , in Anlehnung an
die Bezeichnung der Reichswerke „ Hermann Göring " , die am
Harzrande aufgerichtet werden . Jugend der am Aufbau mit¬

schaffenden Arbeiter wird dort für das Wochenende eine schöne
Bleibe haben . Die Bezeichnung der Jugendherberge in der

Stadt des KdF . - Wagens " ist noch nicht bestimmt . Sie wird
sich später aus dem Namen der neuen Stadt ergeben . Die

Gestaltung der Jugendherbergen ist dem Landesverband Hanno¬
ver im Reichsverband der Deutschen Jugendherbergen über¬

tragen worden .

Kinder alter Kämpfer auf dem Obersalzberg .

Am Montag weilten 23 Kinder alter Kämpfer aus
Braunau , dem Geburtsort des Führers , auf der Rückreise
von einem vierwöchigen Erholungsaufenthalt in dem neuerrich¬
teten Kinderheim der Charlottenburger Wasser - und Industrie¬
werke in Wyk auf Föhr in der Reichshauptstadt . Am Dienstag
reisen die Kinder weiter in ihre Heimat , um auf der Rückreise
noch Station in Berchtesgaden zu machen . Bei dieser Gelegen¬
heit soll ein Besuch beim Führer auf dem Obersalzberg er¬
folgen .

Umstellung auf Rechtsfahren fostet 18 Millionen

Die Vorbereitungen in Wien für die Umstellung der
Straßenbahnen auf das Rechtsfahren werden im Monat August
mit höchstem Einsaz betrieben werden . Es ist eine ganz ge =

Stellen -Angebote

Weg . Erfrant . meiner jezig .

| waltige Arbeit zu leisten , da die Trambahnen der Donaustadt
eine Stredenlänge von 290 Kilometer haben und eine Gleis¬
länge von 596 Kilometer . Eine Reihe von vorbereitenden Ar¬
beiten wurden bereits in den letzten Wochen erledigt ; die
wichtigsten aber können erst im kommenden Monat vorgenom =
men werden . So gilt es beispielsweise , im August 6000 Knoten¬
punkte aufzuschweißen , 20 Kilometer Fahrleitung und hundert
Maste umzulegen oder zu versehen . Die Umstellung wird nicht
weniger als rund 18 Millionen Reichsmart tosten .

Der Fläche nach Deutschlands größte Stadt
Der Bürgermeister von Wien , Dr . Neubacher , be¬

schäftigte sich in seiner Rede in Mödling mit den kommenden Ein¬
gemeindungen und machte dann Mitteilungen über den bevor¬
stehenden roßzügigen Ausbau der Donauhauptstadt . Während
früher jahrelang von den notwendigen Eingemeindungen ge =
sprochen wurde und endlose Auseinandersetzungen darüber ge =
führt wurden , sei nun in raschem Anlauf endlich gehandelt
worden . Groß -Wien , der Fläche nach die größte Stadt Groß¬
deutschlands , sei entstanden und die Uebernahme der neuen
Wiener Gemeinden nur noch eine Frage turzer Zeit .

Die Donaustadt , die verhältnismäßig über die schlechtesten
Arbeiterviertel verfüge , brauche dringend Siedlungsraum , um
die gewaltigen Menschenmassen zweckmäßig und hygienisch
unterbringen zu können . Der schöne Wienerwald , als Er¬
holungsraum für die Bewohner der Großstadt besonders ge¬
eignet , werde durch einen entsprechenden Ausbau der Höhen¬
straßensystem weitgehend erschlossen werden . Der Reisende ,
der in den kommenden Jahren Wien besuche , solle an den
Türmen des Forums , an den Hochhäusern und Stapelanlagen ,

den zu schaffenden Messe - und Ausstellungsgebäuden die
neue Blüte einer alten ruhmvollen deutschen Stadt erkennen .
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Zu verkaufen

Verkaufe meine ganze

Künstliche Augen
fertigen wir für unsere
Patienten am Mittwoch .
27 . Juli , in Oldenburg ,
Hotel Erbgroßherzog .
Markt 4. Gebrüderſuche ich auf ſof. od. ip. eine Bühnen Einrichtung , Kulissen u . Kino Müller-Welt, Stuttgart,tüchtige Hausgehilfin

bei gutem Lohn .
Ernst Bed , Esens / Ostfriesl . ,
„ Zur Waage " .

Für Haus u . Gart . zuverläss

junges Mädchen
gesucht bei Fam . - Anschl . und

Gehalt . Frau Margret Reins ,
Jemgum b . Leer , Fernr . 47 .

Junge Köchin
in Dauerstellung für mittl .
Reisehotel gesucht .
nach Uebereinkunft .

Eintritt

Bahnhofs - Hotel , Wilhelmshaven .

Suche auf sofort oder zum
1. Auguft eine

landw . Gehilfin
Egge Sacobs , Hatshausen .

Suche zum 1. Ottober für mein
Kolonial - und Porzellanwaren¬
geschäft einen füchtigen

Verkäufer
Zetel i . D .

Klappstühle , sowie Wiener Rohrstühle
und sonstige Gegenstände .
Besichtigung zu jeder Zeit .

Norder Lichtspiele , Bes . Frau E. Zicke ,
Norden , Fernruf 2761 .

Für alle

B
Geschmacksrichtungen

Bünting -Tabake
grob , fein , hell und dunkel

Wir bitten noch¬

Rente Hobbie . mals um recht

Wegen Verheiratung meiner deutlich
jegigen für sofort oder später

Gehilfin
bei Familienanschluß u . Gehalt
gelucht ( Privathaushalt ) .

Schriftl . Angeb . u . 3 76 an die
, ,DT3 " , Weener .

Für meinen Haushalt suche
ich eine treundliche , durchaus
felbständig arbeitende

Hausgehilfin
ober Tagesmädchen mit
Rochkenntnissen , nicht unter
21 Jahren . Junge Mädchen ,
die schon in guten Häusern
gearbeitet haben , bitte ich
um Buschrift unter 2 583
an die O3 " , Leer .

geschriebene
Anzeigen

Unleserlich geschriebene

Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Stehender

Wasserrohrkessel
8 qm und 7 Atü , reine Papiere ,
zu verkaufen . Januar 1938
Wasserdruckprobe 10,5 Atü , ohne
Mängel bestanden .

Molkerei Boefzetelerfehn
Kreis Aurich .

Jalagenfait
anzeigen

interessieren
jeden !

Bist Du schon Mitglied
Der NSV ?

Zugelassen bei Kassen u . Behörden

FamilTamilien - Drucksachen
liefert schnell und gut die

Heirat

OR

3g . Handwerker , Maler , Witwer ,
i . gesich . Stell . , gute Ersch . , sucht
d . Bekanntsch . einer Dame , Alter
25 - 35 3 . , zw . Heirat . Dame m .
fl . Eigenh . od . etw . Berm . bevorz .
Ernstgem . schriftl . Ang . mit Bild
u . N 258 an die OT3 . , Norden .

"

Olub Gaň und Provinz
Sogar die Goldzähne gestohlen

Eine 38jährige Pflegerin aus Elmshorn stellte auf
ihre Art einen „ Rekord " auf : im Laufe von Jahren stahl sie
bei ihren Brotgebern ein erstaunlich reichhaltiges Warenlager
zusammen , das sie in ihrer Wohnung unterbrachte . Als die
Polizei eine Haussuchung bei ihr durchführte , entdeckte sie
Riesenmengen von Diebesgut in den einzelnen Räumen . Bon
Taschentüchern und Nachthemden bis zu goldenen Zähnen war
alles zusammengetragen , was irgendwie verwendbar oder von
Wert schien . Die Diebin stand jetzt vor dem Richter . Sie wurde
zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust sowie
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Battenläufer in Lebensgefahr .

Eine Gruppe von 13 Wattenläufern , die aus Kindern ,
Frauen und Männern bestand , konnte bei der Rückkehr aus dem
Watt nicht mehr den großen Biel bei Cuxhaven durchschrei =
ten , weil das Wasser bereits zu hoch aufgelaufen war . Zwei
Duhner Badewärter bemerkten die Gefahr , und es gelang
ihnen , einen Teil der Wattenläufer durch eine seichte Stelle des
Priels zu bringen . Die übrigen wurden durch eine Rettungss
leine über den Priel geholt . Der Vorfall zeigt wieder einmal
die großen Gefahren des Wattenlaufens , wenn man sich nicht
vorher über die Verhältnisse von Ebbe und Flut unterrichtet .

Schwimmende Fischmehlfabrit erzielte Reford .

Die erste schwimmende Fischmehlfabrik Deutschlands , der
Fischdampfer Kehdingen " der Hochseefischerei Nordsee , ist jetzt
von seiner zweiten Fangreise nach Bremen zurückgekehrt . Er
brachte 1100 Zentner Fischmehl , 1700 Zentner Frischfische und
40 Fässer Tran und Fischol an Land .

Beim Löschen des Feuers verbrannt
In Großröhrsdorf bei Kamenz brannte die

Scheune des Erbhofbauern Hörnig ab . Der Bauer , der mit
drei Mägden und einem Knecht damit beschäftigt war , Heu
mittels eines Elevators anzubringen , mußte mit schweren
Brandverlegungen ins Krankenhaus eingeliefert werden . Eine
Magd wurde vermißt und später als start verkohlte Leiche ges
borgen . Eine zweite Magd ist mit lebensgefährlichen Brands
wunden ins Radeberger Krankenhaus gebracht worden . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

Krankheit geheilt - Patient tot
Zahlreiche Versuche eines englischen Arztes sollen , wie

die Blätter aus London berichten , ergeben haben , daß die
weitverbreitete gelinde Form von Geisteskrankheit , die unter
dem Namen Schizophrenie oder Bewußtseinspaltung bekannt ist ,
durch häufige , starte Einspritzungen von Insulin „ geheilt " werden
fönnen . Die Dosen Insulin werden so stark gewählt , daß der
Patient jedesmal fnapp am Tod vorbeikommt . Nach dem

Schock " hat der Patient jeweils einen besonders hellen " Bes
wußtseinszustand , in dem er vom Arzt erfolgreich behandelt und
beeinflußt werden könne . Es soll auf diese gefährliche Weise
gelungen sein , schon eine große Anzahl von Personen mit dem

split mind " zu heilen . Ein aus Deutschland ausgewanderter
jüdischer Arzt mußte sich aber dieser Tage in London vor Ges
richt verantworten , weil eine wohlhabende Patientin an der
starken Insulin - Dosis gestorben war . Er kam mit einem blauen
Auge davon , aber für die neue Methode war die Verhandlung
wohl feine Reklame .

Familiennachrichten

Unser Stammhalter ist da !
Tjarko Gerdes , Wachtmeister
Tini Gerdes , geb. Tjaden

Börgermoor , den 16. Juli 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Utena

Johann Bauw
Moordorf Warsingsfehn

18 . Juli 1938

Erschüttert stehen wir an der Bahce unseres langjährigen

Vorsitzers unseres flufsichtsrates , des

Herrn Dr . med .

Paul Schlichthorst
der am 16. Juli aus diesem Leben schied . In seiner treuen Hingabe ,

in seiner Sachkenntnis und Arbeitsfreude und der Entschiedenheit

feines Wollens war er uns immer Vorbild und wird es bleiben .

Seine starke Persönlichkeit und sein Wirken werden uns unver¬

geßlich sein .

Jn tiefer Trauer

Aufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft der
Aktien -Gesellschaft Reederei Norden -frisia

Norderney .



Am Feierabend

Muß man schnauzen ?
Meyer war in Wut . Er baute sich vor seinem Unter¬

gebenen auf und brüllte ihn an : Sie dämlicher Affe , Sie
dreifach gesiebter Bockmist , was haben Sie hier wieder mit
Ihrer Saudrecksteufelsstupidität angerichtet ! Scheren Sie
sich raus , Sie vergessenes Frühstück !"

Hinter der Tür standen mehrere Angestellte und Se¬
fretärinnen und lauschten . Bei jedem Schimpfwort mußten
sie ein heftiges Gelächter unterdrücken . Bei „ dreifach

gestebter Bockmist" hatte der jüngste Lehrling gesagt .
Wunderbar ! Wo Meyer bloß die Vergleiche hernimmt ? "

Auf das „vergessene Frühstück" reagierten alle : „Sofort
ausschreiben ! Meyer hat einen neuen Titel geprägt !"

Der Beschimpfte , der im Zimmer Meyers mit gesenf¬
tem Haupt vor dem Chef gestanden hatte , war beim Mit¬
tagessen in der Kantine Hauptperson Er mußte zehnmal
die Worte des Alten wiederholen , und er tat es mit
inniger Freude . Weit davon entfernt , sich auch nur im
geringsten gedemütigt zu fühlen , trug er die Unterhaltung
vor und schloß : „ Er hatte heute seinen großen Tag ! Der
Bockmist floß ihm nur so von den Lippen ! Es war ein
großes Erlebnis !" - , ,Man könnte dich drum beneiden !"„ Man
jagte ein Berufskamerad .

Das war der Erfolg nicht der beabsichtigte , sondern
der tatsächliche Erfolg Meyers . Das war das Ergebnis
der Schimpftanonade - ein fröhliches Gespräch in der
Kantine !

Herr Meyer schnauzt zu oft . Er ist ein notorischer
„ Prampas " oder „ Zinnzahn " , wie es in der Sprache seiner
Angestellten heißt . Und weil er immer und bei jeder
lächerlichen Gelegenheit wie ein Ballon an die Decke steig : ,
deshalb haben seine Anfälle allmählich den Charakter von
Volksbelustigungen angenommen .

Man freut sich über Herrn Meyers Ausbrüche , man
wartet darauf . Er wirkt wie ein Conférencier . Die Ge¬
folgschaft betrachtet sich als sein Publikum . Sie ist tief
betrübt , wenn Meyer auf Dienstreisen geht . Dann ist es
so still im Büro , so einförmig , so trostlos langweilig .

Meyer hält sich natürlich für enorm forsch . „ Man muß
den Leuten zeigen , wer etwas zu sagen hat !" verkündet er
zu Hause . „ Bor mir haben sie Respekt . "

Meyer hat vergessen , daß sich der Mensch ans Schimp¬
fen und Schnauzen gewöhnt . Er ahnt nicht , daß der
jüngste Stift im Trommelfeuer der zoologischen Vergleiche
falt und sachlich die Faustschläge zählt , mit denen Meyer
auf der Tischplatte den gleichbleibenden Cantus Firmus
seiner Empörungsfuge pauft . Es ist ihm nicht bewußt ,
daß der Angestellte Schulze , der so jammerbar den Kopf
senkt , mit gespitzten Ohren auf eine neue Wendung
lauert . Er weiß nichts von dem Schimpf -Lexikon in der
Schublade des jungen Buchhalters , der fünf Minuten nach
dem Verlassen des Zimmers diese Eintragung macht :
„ Gehirn , - Sie fünfmal durch den Wolf gedrehtes
Spazen . Von Meyer am 18 . April 193 in einer
Unterredung mit Buchhalter Weise geprägt . "

•

Nein , diese Einzelheiten sind Meyer unbekannt . Wenn
er davon Kenntnis hätte , würde er sich vielleicht umstellen .

*

Es gibt viele Meyers . Sie sausen durch die Bür : s
und Werkstätten und pumpen sich auf vor Zorn . Sie
feuern Schimpfwörter aus ihrem Munde . Sie toben auf¬
geregt einher . Sie sind immer auf Touren . Und sie finden
sich gewaltig in ihrem Zorn . Das dauert so lange , bis
auf die halbe Portion " , die Herr Meyer dem Stift ent¬
gegenschleudert , eine Antwort tommt : „ Mach nur nicht
solchen Wind mit deinem kurzen Hemde , du fettgemachter
Frosch !" Wenn dieses eintritt , ist es aus mit Herrn
Meyer . Dann plagt der Ballon der falschen Autorität .

*

Die Menerschen Stürme sind keine echten Stürme . Sie
sind Theatergewitter . Wenn man vierzehn Jahre alt ist ,
glaubt man , daß es im „ Wilhelm Tell " wirklich donnert
und blizzt . Aber nach der dritten Vorstellung weiß man
bereits , daß bei jedem Krachen ein schlichter Bühnen¬
arbeiter ein großes Knatterblech schwingt , und daß der
aufgewühlte See aus geschwenkten Tüchern besteht . Schiller
fann sich solche Effekte leisten , weil er außerdem eine
große Dichtung zu bieten hat . Aber Herr Meyer ist nicht
Schiller . Seine Blige flammen nicht vom Himmel geistiger
Erleuchtung auf die trübe Erde hernieder . Seine Gewitter
fommen aus dem Bauch . Sie sind die Ergebnisse von
Magenverstimmungen , Ehefrachs , Mangel an innerer
Disziplin und natürlicher Autorität . In ihnen entlädt sich
Meyers schlechte Erziehung . Oh , es ist bitter für Herrn
Meyer !

Meyer , mit dem Ausdruck , , Riesenrübenroß " bei einem
Angestellten an die falsche Adresse gekommen und wegen
Beleidigung vor Gericht gefordert , griff in harter Be¬
drängnis nach einer Ausrede . Er schlug mit der dick¬
fingrigen , beringten Hand an seine Hemdbrust und redete

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 19. Juli 1988

,, vom rauhen , aber herzlichen Ton " . Und er sagte , daß
es im Geschäft so Sitte sei . „ Man sagt schon einmal
gelegentlich ein rauhes Wort , aber wer wird dieses auf
die Goldwaage legen ! Es ist ja herzlich und gut gemeint !"

Ach ja , die gute , rauhe Herzlichkeit ! Nicht jeder tann
sie sich leisten . Dem einen glaubt man sie , dem andern
nicht . Herrn Meyer glaubt man sie nicht . Und das ist
wiederum bitter für ihn !

*

Muß man eigentlich schnauzen , wenn man etwas
erreichen will ? Muß man seine Autorität mit „ Bockmist " ,
„ Scheibenhonig " , „ Kuhfladen " düngen ? Muz man
gröhlen , brüllen , schreien, wenn man Leistungen erzielen

Muß

will ? Muß man sich ordinär betragen ?
Nee , Herr Meyer , man muß nicht !
Man kann gelegentlich auf der Orgel seiner beruflichen

Leidenschaften mit vollem Werk spielen . Man darf manch
mal , aber selten , die Pikkoloflöten der Erregung mit den
schmetternden Trompeten der Vernichtung über den Häus
tern der Untergebenen zu einem gräßlichen Konzert auf
spielen lassen . Und man darf auch einmal furchtbar don
nern wie die Tuben und Kontrafagotte in einer Höllen
symphonie !

Aber selten , Herr Meyer , selten !

Die unheilige Verlobung
Historische Erzählung von Christoph Walter Drey

Heute hat der Reisewagen den Stadtorganisten Johann
Sebastian Bach zurückgebracht nach einer Urlaubsreise ,
die er eigenmächtig um ganze vier Wochen über die Zeit aus¬
gedehnt hat ! In Lübeck soll er , der Arnstädter Organist , dem
Spiel des großen Buxtehude gelauscht und selbst Mut genug
besessen haben , sich an das Pult der gewaltigen Orgel zu wagen

ja , die Lübecker , die einen Nachfolger des Greises immer
noch nicht gefunden haben , wollten ihn , Johann Sebastian , im
poraus dazu ernennen ! Doch die Tochter Buxtehudes steht schon
in des Lebens Herbst . Sie müßte der Nachfolger des Marien¬
tantors alsogleich ehelichen , und darum hielt es Johann Se
bastian für richtiger , sich seiner Pflichten zu erinnern .

-

Das hochwohllöbliche Konsistorium schüttelt die ehrbaren
Häupter . Ja , ja , so gern man Bach halten möchte , so nötig ist
es doch wohl , ihm den Standpunkt klarzumachen . Darüber
sind auch wieder ein paar Wochen vergangen . Es ist schrecklich
aufgefallen , daß seit seiner Rückkehr das sonst belebte Spiel des
Organisten viele verwunderliche Variationes " an die Choräle
fügete , denen die Stimmen der Gemeinde nicht zu folgen ver¬
mochten . Nächstdem " , so fährt ein Amtsschreiber fort ,, , sei gar
befremdlich , daß bisher gar nichts musicieret worden , dessen
Ursach Er gewesen , weil mit den Schülern Er sich nicht com =
portieren wolle. Sodann hat er beim Präludieren bishero
etwas gar zu lang gespielet ; nachdem Ihm aber vom Herrn
Superintendenten deretwegen Anzeige geschehen ist , ist Er gleich
ins andere extremum verfallen und hat es kurz gemachet !"

Johann Sebastian ist im Hause nicht anzutreffen . Der Be¬
auftragte begibt sich also zum Gotteshaus . Wilde , tönende
Akkorde wirbeln ihm entgegen , und eine Stimme hebt zu
singen an . Es ist eine sehr schöne , volle und warme Frauen¬
stimme , umrankt vom Gespiel der gedämpften Orgel . Dem
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Zum Beginn der Festspiele in der Mozartstadt
Stärker als in früheren Jahren wird das

Interesse der Kunstwelt auf die Salzburger Fest =
spiele hingelenkt , weil sie jetzt judenrein sind und
deutsches Wesen unverfälscht ausstrahlen . Die
Vorbereitungen für diesen Höhepunkt im deut =
schen Theaterleben sind bereits in vollem Gange .

Salzburg ist eine Stadt steingewordener Geschichte . Alt
find die Beziehungen Salzburgs , wo Haydn begraben und
Mozart geboren wurde . Auch der Festspielgedanke besitzt
Tradition . Schon Richard Wagner träumte von einem ,
den Meisterwerken des gesamten deutschen Kunstschaffens ge =
widmeten Festspielhaus in Salzburg , bevor ihn Bayerns König
nach Bayreuth rief . Aber erst 1917 wurde hier die Festspiel¬
hausgemeinde gegründet , und das Jahr 1920 sah die ersten Fest¬
spiele . Die Aufführungen fanden im umgebauten , alten Hof¬
marstall der Fürstbischöfe aus dem 17 . Jahrhundert , im ehe¬
maligen Reichsturnierhof ( Felsenreitschule ) , vor dem Dom
und im Stadttheater statt .

Die Festspiele der Systemzeit waren mehr oder weniger
eine Erwerbsunternehmung , und im August traf sich in Salz¬
burg das internationale Judentum , besonders jene jüdische
Klique , die mit der Kunst ihre Geschäfte macht . Die Festspiele
waren ein , großes , gesellschaftliches Theater , dessen Akteure die
Besucher selbst stellten , und sonst eine Kunstbörse . Den Salz¬
burgern hatte man die Rolle der Statisten bei der Auffahrt
ber ausländischen Luxusautomobile zugewiesen . Der be¬
rühmteste Mann dieses materialistischen Theaters war der
Jude Reinhardt . Reinhardt machte den Schauspieler zur
Marionette , aus Knaben Mädchen und aus Mädchen Männer ,
seine Regie diente nicht dem Geist , sondern der Materie .
Klassikerstücke staffierte man zu Revuen aus , mit Erstasen der
Beleuchtung , Talmi - Kulissen und aufdringlichen Kostümen .
Für Reinhardt war die Zivilisation der Bühnentechnik das
Wichtigste . Er diente nicht dem Geist und dem Wort , nur
dem Genuß .

Die Stadt rüstet nun für die Festspiele 1938 , die sich vom
23. Juli bis zum 31. August hinziehen . Nach dem Umbau
hat das neue Festspielhaus seine Front gegen die Festung zu
fast um die Hälfte verlängert . Bühne und Zuschauerraum
find gleichsam umgedreht , die bisherige Bühne wurde in den
neuen Zuschauerraum mit einbezogen . Die Größe der Bühne
aleicht jener des Wiener Operntheaters und ist mit den mo¬

dernsten Einrichtungen versehen . Der Zuschauerraum ist recht¬
eckig und umfaßt fast 2000 Pläge . In zwei Stockwerken sind
die Hänge untergebracht , die Schmalwand gegenüber der
Bühne weist drei Logen auf , die Mittelloge ist die Führer =
loge mit vierzig Plägen . Hier ist ein Empfangsraum vorge =
lagert mit Schmuckportalen aus dunkelrotem Marmor . Die
Felsenreitschule dient wieder als Freilichtbühne , die auch bei
schlechtem Wetter spielbar ist durch große Zeltplane , die den
ganzen Plaz überdachen kann . Die Bühne unter dem Felsen
besteht aus drei starren , plastischen Architekturkulissen für die
Aufführung des „ Egmont " .

Das Schauspiel bringt außer dem bereits erwähnten
, ,Egmont " mit Beethovenscher Musik auch Kleists , ,Amphi¬
tryon " . Diese Komödie , eine Nachdichtung des Lustspieles
von Moliére , wird im Hofe der Erzabtei St . Peter aufgeführt .
Als Aufführungsrahmen ist der romantische und historische
Plaz neu . Um Siebenhundert wurde das Stift vom hl . Ru¬
pert gegründet und bildet den Grundstein zum heutigen
Salzburg . Wie bei der Naturbühne der Felsenreitschule steilt
sich im zweiten Hof der Abtei die Felswand des Mönchsberges
im Hintergrund der Szene empor . Hier sind stimmungsvolle
Einbauen geplant . Die Spielleitung hat Erich Engel .

Die Festspiele werden mit den „ Meistersingern "
unter der Stabführung Wilhelm Furtwänglers eröffnet .
Insgesamt gelangen sieben Opern zur Aufführung . Fallstaff ,
Don Giovanni und Figaro mit italienischem Text . Nach
Tannhäuser und Don Giovanni unter Karl Böhm folgen
Fidelio ( Hans Knappertsbusch ) , der Rosenkavalier ( Karl
Böhm ) , Figaro ( Hans Knappertsbusch ) und Falstaff unter
Leitung von Vittorio Guy . Ferner sind sechs Domkonzerte ,
mehrere Orchesterkonzerte und zwei Kammerkonzerte
Mozarteum vorgesehen .

im

Bei den mitwirkenden Opernträften findet man Marie
Cebotari , Alfred Jerger , Hilde Konekni , Friz Krenn , Vir¬
gilio Lazzari , Josef v . Manowarda , Ezio Pinza , Elisabeth
Rethberg , Maria Reining , Eszther Rethy , Helge Roswaenge ,
Gertrud Rünger , Gino de Signori , Alexander Sved , Set
Svanholm , Mita Vasari und Erich Zimmermann . Darsteller
der Schauspiele sind u . a . Ewald Balser , Paul Dahlke , Elisa¬
beth Flickenschildt , Bruno Hübner , Werner Krauß , Theodor
Loos , Angela Sallocker , Albin Skoda , Erhard Siedel , Otto
Wernide .

Diener mit dem Brief wird fast andächtig zumute . Dann ist
eine plötzliche Stille im hohen Raum eine Stille , die wohl
zwei Menschen brauchen , um einander innig ins Auge zu
blicken . Eine Stille , in der ein Mädchen erröten und ein
Mann ihre Hand nehmen kann . Schon will der Kirchendiener
den Treppenabsag zur Empore besteigen , da flüstern Stimmen
am Gemäuer entlang . Er kennt die Kirche , es ist auch das
leiseste Wort des Predigers im letzten Winkel zu vernehmen .
Darum hört der Verwirrte auch , was der junge Meister Bach
sagt .

Bärbel Mädel !" sagte dieser offenbar ganz unheilig ge¬
wordene Organiſt . , Deine Stimme ist für mich die schönste
der Welt . Ja , was senkst du den Blick ? Auch dein Auge ist
für mich das schönste , klarste und verlockendste der Welt . Es ist
wohl nicht die Zeit für mich , so zu reden , denn die Arnstädter
möchten mich am liebsten fortjagen . Aber laß sie nur , ich werde
ein großer Meister , den man überall in deutschen Landen auf¬
nehmen wird . Du mußt meine Frau werden , Bärbele tomm ,
ich will endlich deinen schönen Mund spüren !"

Der Kirchendiener tappt die Treppen hinauf . Oben findet
er zwei junge , glückliche Menschen . Er entschuldigt die Störung ,
aber er müsse dem Herrn Organisten den Brief vom Konsistorie
sogleich und eigenhändig übergeben .

Nun ist der Arnstädter Kirchendiener fein Schwäger . Aber
ist es nicht eine Entheiligung , in der Kirche ein Mädchen zu
tüssen ? Der Pastor ist ein lebensfroher Mann und er spricht
mit viel Behagen von dem neuen Schelmenstück des Bach bei
Tische , worauf denn Arnstadt schon am Abend weiß , daß Johann
Sebastian sich heimlich mit seiner zu kurzem Aufenthalt ins
Städtchen gekommenen Base Maria Barbare verlobt und sie
zwischen zwei Choralen hinter der Orgel sogar gefüßt hat !

Wie nun eigentlich der Herr Superintendent davon ers
fahren , man weiß es nicht . Genug , er macht sich auf den Weg
ins Bachsche Haus , will er doch die ungezogene Person , die Base
selbst , einmal gehörig abkanzeln und sehen , ob der Bach nun
seinen Abschied verlangt oder klein beigibt . Erstaunt blickt er
auf . Ein reitender Kurier rast an ihm vorbei , und just vor dem
Hause , das auch sein Ziel ist , springt er vom Pferde .

Als der würdige Herr Einlaß bekommen hat , steht ihm Bach
mit lustigen Augen gegenüber . Er hört die Standpaute an , und
wie von ungefähr tritt grad das Bäschen ins Zimmer , als der
Superintendent zu schweigen begonnen .

-

Der Organist legt seinen Arm um die Schulter des Mäd
chens . „ In aller schuldiger Ehrfurcht !" sagt er zum Super
intendenten . „ Ich habe gefehlt aber ich will alles guts
machen . Nur nicht so , wie Arnstadt möchte ! Das Bärbel da
ist meine Verlobte und wird mein Weib , und wir werden Gott
dienen in unserer treuen Ehe ! Außerdem aber will ich die
schönste Musik schaffen , die je erklang und hier ist der Brief ;
an der Orgel der Blasiuskirche der Freien Stadt Mühlhausen
werde ich in allen Zungen den Herrn preisen . Es hat sich
schnell herumgesprochen , daß ich in Arnstadt fehl ar Blaz
bin ! "

Bücherschau
Die Trommel Gottes . Roman von Friz Weber . Zentral
parteiverlag der NSDAP ., Franz Cher Nachf ., Berlin SW . 68.

Gerade jetzt nach der Heimkehr der deutschen Ostmark ins Reich , nach
der Verwirklichung des großdeutschen Sehnens sollte man diese glutvolle An
flage des alpenländischen Deutschen gegen die Tücke und den Volksverrat bes
Habsburger Systems lesen . Wer weiß denn bei uns etwas von dem tapferen
Kämpfen und Sterben junger Deutscher , die bereits 1848/49 nach dem Abtreten
Metternichs den ganzen Habsburger Sput verjagen wollten ? Wer hat auch
nur eine Ahnung von dem ganzen Ausmaß an Niedertracht und Tüde , das
die bezahlten Lumpen und Spione im Dienste des „ Erzhauses " entfalteten ?

Friz Weber führt uns hinein in die damalige österreichische Armee , die von
den Metternichen dazu bestimmt wird , Bütteldienste gegen das Volk zu leisten ,
Steuern und Frone für den allmächtigen Staatsapparat einzutreiben und dem

Dasvölkischen Erwachen mit Galgen , Folter und Unterdrückung zu begegnen .
muß allen echten Männern auf die Dauer den Waffendienst verleiden , muß so
niederträchtigen Burschen wie dem berüchtigten Judengeneral Hannau und dem
Obersten Saratovich die Vorhand geben vor wirklichen Soldaten . Mögen auch
1848 die Dinge noch nicht so weit gediehen sein , um den jungen Kräften den
Sieg zu verleihen , so steht doch das eine fest am Schluß des Buches : ser
neuerliche , , Sieg " Habsburgs trägt schon die Keime des Unterganges in sich.
Die Trommel Gottes , die symbolisch in den Bergtälern Tirols gerufen hat ,
wird wieder und wieder mahnen , bis die Stunde schlägt . Und kein Dollfus
und Schuschnigg fann mit List , Gewalt und Unterdrückung Jahrzehnte später
den ehernen Spruch der Weltgeschichte aufhalten .

Paul M. Brandt : Die Breite Straße . Ein Cayenneroman .
Bern Sporn Verlag , Zeulenroda i. Thür . , 269 Seiten .

Ein fesselnder , logisch flarer Kriminalroman aus dem Frankreich unserer
Tage , der uns die Kehrseite der vielgepriesenen liberalistischen , ,Gleichheit " und

Freiheit " im westlichen Nachbarland zeigt . Wie einst bei uns das System ,
hat es auch die Parlamentsdemokratie dort nicht verstanden , dem menschlichen
Elend auch nur einigermaßen Einhalt zu tun und Krankes von Gesundem zu
scheiden . Ein an sich gewiß recht tüchtiges Beamtentum muß im Gewirr der
toten Paragraphen verfümmern , weil der Liberalismus nicht den Mut bes
sitzt, die unerbittliche Kraft der Naturgeschichte auch für den Menschen anzu

Wohin geht der Weg ?erkennen .
Eine eingehende und wirklich erschütternde Schilderung der Hölle von

Cayenne gibt diesem Roman seine besondere Bedeutung . Viel schlimmer als
die mittelalterlichen Strafmethoden , die uns da gezeigt werden , ist für den
Ruf der Musterdemokratie " die Korruptheit und innere Fäule , die sich in
diesen Kapiteln offenbart . Daß ein Staat seine Verbrecher mit harter Faust
anpackt , das verstehen wir vollauf . Wenn aber gerade jenes Land , das sich
auf seine Errungenschaften der Menschheit soviel zugute hält , hier seit vielen
Jahren eine offensichtlich sadistische und völlig verkehrte Form des Straf
vollzugs duldet und pflegt , dann machen wir uns doch so unsere eigenex
Gedanken darüber . Wer diesen Cayenneroman aufmerksam liest , wird mehr
denn je der Ansicht sein , daß die ,, Demokraten " vor der eigenen Tür fehren
sollten , che sie den ,, bösen Faschisten " erfundene Dinge andichten möchten !
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Leuchtendes Land

(Nachdruck verboten . )

Als er das dunkle Feiergewand abgelegt hatte und wieder
in seinen alten , zerflicten Lodenrock kroch , der so nach Wald
roch , daß die ganze Stube davon erfüllt war , wachte er auf .
Nein , das war nun zu Ende , alles , der Entschluß war gefaßt .

Einmal kommt für jeden die Zeit !" meinte der Hackl und
hieb mit der flachen Hand durch die Luft , als müßte er jedem
die Stunden vorzählen , das hat mein Vater g' sagt , und der
hat die Sache verstanden , besser wie jeder andre , als Toten¬
gräber , versteht sich !"

Er faßte den Thomas an der Schulter : 3 spät wär ' s all¬
weil g' wesen , bal er draußen auf ' m Ader , in der Furchen
g' storben ist ! Deswegen brauchst no lang nit dein Kugelstußen
' sammenschlagen !"

Wer sagt das ? " fuhr der Thomas auf .
Das woaß i ganz genau . Das ist am Tag drauf g' wesen ,

wia du den Vater auf der Bahr g' sehn hast . Da bist ums Haus
gestrichen und außen gangen überm Acker und hast den schönen,
neuen Stugen , den kreuzverfluchten , wia dein Vater g' sagt hat ,
über an Feldstoan z ' sammenschlagen wollen . Ja , ja , so ist es
g ' wesen , Thomele , gell , und da hast halt Reu und Leid erweckt . "

Sadl , laß dös Reden !"
Reu und Leid erweckt , oder wia man das auf christlich

heißt . Aber da hat grad zur rechter Zeit der Hirsch g' röhrt ,
oben im Zwieslerwald . Der hat di wieder zur Besinnung
bracht , gell ? "

Wer hat dir das gsagt ?"
„ Gell , da schaust , wia i das woaß . Bald man Reu und

Leid erweckt , darf man halt nit auf ' m Acer gehn , wo oan jeder
Mensch sehn kann ! "

Wer ' s g' sagt hat , will i wissen !"
Nit so hizig , Thomele . Ich bin ja dein Freund , und drum

will i dir ' s sagen . Die Liesl hat dir zug ' schaut , weil sie glaubt
hat , du tust dir was an !"

„ Die Liest ? Was hast denn mit der ? "
Mit der hab ' i nix . I hab ' sie halt a bißl trösten müssen ,

wie i di trösten muß , und bald du überhaupt no a Mannsbild
bist , Thomas , nacher gehst heut mit mir auf die Pirsch !"

, ,Na , i geh nit !"
Warum nit ? ""
Weil i nit geh ' !"

Eine Weile war es still .
, ,Nachher gehst nit mit ? " fragte der Hackl wieder .

Ra !"
Ist ah recht . Geh ' i halt mit ' m Rottenpuecher alloan . Ist

eh besser , bald das floane Böckl lei auf zwoa Teil ' geht , nit
auf drei !"

„ Das geht auf oan Teil , Hack! !"
Der Hackl starrte ihn dumm an : Warum auf oan ? "

Weil i das Böckl schon geholt hab ' , gestern in aller Früh ."
Söllsakra " , schrie da der Hackl auf , faßte ihn an der Schul¬

ter und schüttelte ihn und stieß ihm die Fäuste in die Brust .
, ,Du satrischer Latter , du bist ganz a wilder , du !"

Aber dann lachte er unbändig , und da konnte auch der Tho =
mas wieder lachen .

Aus dem Walde stieg ein langer , schwarzer Schatten , der
Rottenpuecher -Hans : Seids bereit ? "

Ueber das tief verschneite Joch stiegen sie hinüber ins Ampez¬
zanische und jagten das ganze Revier aus . Dreimal zogen sie
den schweren Schlitten über die Grenze . Nachts brachten sie
die Beute ins Dorf . Da hatten die armen Karner und Keusch¬
ler weitum in der Gegend Festtage , überall gab es „ Ampez
zaner Braten " .

Leben und Leben lassen !" sagte der Thomas . Die Wildnis
war ihm ins Blut gefahren .

Bald war er es , der den Anführer machte und die verwe¬

genen Pläne ausdachte . Sie waren nicht immer ganz fauber .

Es gab Tage , wo sie aus dem Revier famen und einen guten
Handel machten und die Hosensäde voll flingender Kronen hats

ten . Dann strichen sie durch die Dörfer und soffen den Wein

aus vollen Fässern . Schließlich gab es feinen Tanzboden , wo
nicht Thomas Hoffingott auftauchte und hinter ihm der
schwarze Hackl und der lange Rottenpuecher . Die Bauerndirnen
stedten die Köpfe zusammen , wenn sie die drei kommen sahen .
Es gab bald viel übles Gerede in der Gegend .

Besonders über Thomas Hoffingott zerfaserten sie sich die
Mäuler . Sie sagten , der Thomas habe schuld , daß der alte Pi¬
later ohne Hilf und Beistand verstorben sei . Damals , als

der Joos zur Taufe gehen mußte , sei es an ihm gewesen , den

Acer zu pflügen . Aber er sei lieber hinauf in den Wald ge =
stiegen . Man weiß wohl warum . So habe der alte Bauer

selbst die Pflugarbeit tun müssen , die seine legte war . Dana
sei der Thomas mitten in der Nacht heimgekommen und habe
den Vater auf der Bahre gesehen . Das sei ihm so arg ins Herz
gefahren , daß er nun nicht mehr loskomme davon . Es sei doch

ganz aus der Weis ' , wenn einer , dem solcherart der Vater vers

storben ist , auf den Tanzboden gehe und springe und juchze , als
wäre nichts geschehen ; dabei sei doch kein halbes Jahr vergan¬
gen , seit die vier Nachbarn den alten Pilater vom Ader ge =
tragen haben .

Den Mädchen wurde der Thomas geradezu umheimlich .
Aber sie drängten sich doch alle an ihn , wenn er in den Tanz

sprang . Obwohl er sich gar nichts aus ihnen machte und das
alles bloß tat aus Lust an der eigenen Wildheit .

Beim Sternwirt in Toblach drüben kam dann der Krach .

Er nahm eine Dirne zum Tanz , eine große , schwarze , bildsauber
und schlank . Hackl stieß ihn warnend in die Seite : „ Thomas ,

paß auf ! Dös ist dem Kerschbamer seine !"
Thomas Hoffingott lachte laut zurück : Nacher erst recht !"

Und faßte die Dirne fester um die Mitte und juchzte hellauf .
Es wurde sehr lustig beim Sternwirt .

Bis der Kerschbamer aufstand , langsam , in seiner ganzen
Größe richtete er sich auf , der Kerschbamer , der gefürchtetite
Rangler im ganzen Land , der noch jeden geworfen hatte . Er
schob sich durch die Reihen der Tanzenden . Nur mit den Schul¬
tern machte er sich Play , die Hände hatte er tief in den Hosen =

fäden , als ginge es um die gleichgültigste Sache der Welt .
Vor dem Thomas pflanzte er sich auf . Der wollte an ihm

vorbeitanzen . Doch der Kerschbamer verstellte ihm den Weg .
und stand wieder vor ihm , breit und schwer .

, ,Laß mi her !"
. . Na! "

Kerschbamer ! " freischte die Dirne .
Er schob sie mit der Hand weg .
Der Hadl sprang hinzu , auch der Rottenpuecher . Doch der

Thomas winkte ihnen ab .
Da wichen die Paare zurück , und in der Mitte des Saales

wurde ein freier Plaz . Die Musik jezte aus .
Der Kerschbamer tat langsam die eine Hand aus dem Sack ,

dann die andere . In seiner ganzen Kraft richtete er sich auf ,
langsam , und warf sich dann mit jähem Ruck über den Thomas .

Er schlug dem die Arme um die Brust und preßte ihn an sich ,
daß die Knochen krachten in den Gelenken

Doch der Thomas stemmte sich dagegen , schlüpfte dem Kersch
bamer aus , drehte sich flink herum und sprang ihn über den
Naden an .

,,Du
"

feuchte der Kerschbamer , „ du . . . "
Sie faßten sich wieder , glitten ab , sprangen sich an , hin und

her ging der Kampf . Es wurde nichts Rechtes .
Da sezte der Kerschbamer von neuem an . Es war , als habe

ez bisher nur mit halber Kraft gerungen , so zwang er den

Thomas sann nach . Dann hatte es ihn wieder : „, Safra , is
schad um die schian Böck ' ! "

es ist nit leicht diesmal .Roman von Luis Trenter und nachher - wie tut denn dein Fuß ?"
Freilich , schad ' ist drum , aber

Thomas nieder , schleuderte ihn auf und wollte ihn nieder¬
schlagen .

Blitzschnell hatte der Thomas die Absicht erkannt und den
Arm über Schulter und Nacken des Gegners gezwängt . Jezt
hatte er den starken Menschen im Zwang . So sehr sich der auch
dagegen stemmte , er kam nicht frei . Mit eiserner Kraft hielt
ihn der Thomas fest .

,, Er hat ihn derzwungen . . . " ging es durch den Saal ,, , der
Kersch timmt nimmer auf . Der Kersch ist verspielt !"

,,Berspielt ? " schrien die Toblacher Burschen und drängten
wütend nach vorn .

Das darf nit sein ! Kersch , hö , drah ihn um ! Kersch , wirf
ihn ab ! "

Unter den anfeuernden Rufen seiner Freunde versuchte sich
der Kerschbamer loszumachen . Das Blut schoß ihm in den Kopf ,
so stemmte er sich dagegen , mit letter Kraft , verkrampfte er
die Arme . Und einen Augenblick sah es aus , als ob es ihm

unsicher . Rasch zog der Kersch das Knie auf und versuchte Halt
gelingen würde , freizukommen . Der Thomas wankte , wurde

zu gewinnen .
Doch schon hatte sich der Thomas wieder ganz in der Gewalt

und drückte ihn nieder , ganz zu Boden , mit aller Kraft , ihn
den Kerschbamer , den noch keiner bezwungen hatte .

, ,Verspielt ist er !" schrien die andern ,, , aus ist ' s ! Der Kersch
ist verspielt ! "

, ,Was ist er ? " fuhren die Toblacher auf , und einer von
ihnen , der junge Schickt , der noch nichts wußte von den Gesezen
des Rangelns , wie sie überall gelten in Tirol , sprang hin und ,
während die beiden noch ineinander verklammt lagen , riß er
dem Thomas den Arm zurüd .

, ,Was tust denn , Schicl ? Das gilt nit !" Mit einem einzigen
Sah sprang der Hackl den jungen Toblacher nieder .

Aber der Kersch hatte den Augenblick benützt , um sich frei zu
machen , und stiermütig rannte er den Thomas von neuem an ,
um sich für seine Niederlage zu rächen .

, ,Dös gilt nit !" rief der Hadl . „ Er war schon verspielt !
Dös ist gegen Recht und Brauch !"

, ,A Fremder hat da nir z' reden !" schrien die Toblacher .
Da gab der Kersch das Signal : „ Tüen m' r die Fremden

augi !"
Die Fremden , das waren alle , die aus dem zwei Stunden

entfernten Nachbardorf zum Tanz herübergekommen waren .
Sie wehrten sich verzweifelt . Aber schließlich unterlagen sie den
Einheimischen .

Als alles vorüber war , luden die Toblacher die Verletzten
auf einen Wagen , voran den Thomas , den Hackl und den
Rottenpuecher , und fuhren sie hinüber in deren Dorf . Dort
packte sich der Kerschbamer , um seinen Triumph voll zu machen ,
den Thomas , der aus mehreren Wunden blutete , auf die
Schulter , trug ihn hinauf zum Pilatushof und legte ihn der
alten Bäuerin vor die Türe .

Die Mutter fragte nicht viel . Es war nicht das erstemal ,
daß sie den Thomas gesundpflegen mußte .

Diesmal dauerte es viele Wochen . Da tam sie doch auf die
Sache zurück und meinte : „ Thomas , i möcht ' nur wissen , ob dir
dös Leben g' fallt , wia du es jetzt führst ? "

Thomas antwortete nicht . Augenscheinlich wußte er selbstnicht , ob ihm das Leben so gefiel . Besser wär ' s schon , man ließ
davon . Aber dann , was blieb dann ? Den Knecht machen für
den Joos . .

Es wurde Herbst , und der Hackl , der sich am schnellsten von
seinen Verlegungen erholt hatte , trug wieder etwas Besonderes
mit sich herum .

, ,Der Jagdherr tommt , Thomas , und der Jäger will ihm
etliche Böd ' treiben lassen ! "

Erpressung /
Unter dem dämpfenden , grünen Lampenschein fiel der

Lichtkegel auf einen weißen Bogen und eine schreibende Hand .
Bücher lagen noch im Lichtkreise , ein Schreibzeug aus schwar¬
zem Marmor , ein Zigarettenetut , aufgeklappt , halbgefüllt , und
aus der bronzenen Aschenschale stieg blauer Rauch . Ein frisches ,
noch junges Männergesicht lächelte den Gedanken nach , die die
Hand vortrug .

Neben dem Schreibzeug stand eine Photographie , ein
Frauenkopf voll eigenwilliger Schönheit . Manchmal fiel der
Blick des Schreibenden auf dieses Bild , fast gleichgültig , besig =
sicher .

Heute hatte sie nicht so überlegen in die Welt gesehen , sie
merkte , daß er sich entfernte , daß ihn , je lauter draußen das
Leben lockte , die vielleicht übereilte Bindung erschreckte . Viel¬
leicht übereilt , vielleicht . . . andererseits würde er aber an
der Lockung des Lebens kaum Freude haben , wenn nicht
Marion neben ihm stünde , und darum dieser Lockung den
Glanz des Verbotenen gäbe . Viktor sagte lettens , als er ihm
von diesem Zwiespalt erzählte : Weil du Marions zu sicher
bist , mein lieber Fred Vielleicht hatte er recht !

Die Feder knisterte über das Papier hin . Fred schrieb die
legten Zeilen , faltete den Brief zusammen und sah plötzlich
auf , sah gestört in das Dunkel des großen Zimmers . Ihm war ,
als sei vom Fenster her ein Geräusch gekommen . Aber die Por
tiere hing still . Schwere Möbel hockten unschlüssig beisammen .
Mitten auf dem Teppich saß ein Spottlächeln .

, ,Auch schon Nerven " , dachte er halblaut und schrieb die An¬
schrift auf den weißen Umschlag , in weiten , leichtsinnigen
Zügen . Dann löschte er die Schrift , steckte den Brief in den
Umschlag , schloß ihn , frantierte ihn und stützte die Hände auf
die Platte , um sich zu erheben .

Eine dunkle , befehlende Stimme : " Sigenbleiben “ .
Fred schraf zusammen . Sein Herz setzte für eine Sekunde

aus . Er blieb im Sessel sizen und sah zu der Portiere vor dem
Fenster . Er vermochte zuerst nichts zu erkennen .

Schreiben Sie " , wiederholte die Stimme . Es war eine
ernsthafte Aufforderung .

Fred erkannte nun , daß sich ein Arm aus dem Vorhang
hinter ihm herausschob , in der dunkel behandschuhten Faust
glänzte ein Revolver .

, ,Nehmen Sie einen Bogen und schreiben Sie , wenn Ihnen
Ihr Leben lieb ist" , befahl die Stimme .

Fred nahm mechanisch einen weißen Bogen , griff nach dem
Federhalter , und während die Gedanken sich in ihm ballten ,
Ueberlegungen und Vermutungen wurden , schrieb er nach dem
Diftat der Stimme einen Brief an Marion , einen Brief voll
unhaltbaren Selbstbeschuldigungen , einen Brief , in dem er
sich einer die Tatsachen grob entstellenden Lebensführung bea
zichtigte , in dem er sich als Marions unwert bekannte , ihr ihr
Wort darum zurückgab , in dem er erklärte , daß sein Gewissen
ihn antreibe , daß er ihre Nähe fortan meiden werde .

, Entweder ein Wahnsinniger oder ein Rivale , der auf
diese Art zum Ziel gelangen möchte " , dachte Fred und suchte
nach einem Ausweg . Deutlicher als jemals wurde er sich in
diesem Augenblic seiner Liebe zu Marion bewußt .

,Nun Ihren Namen darunter . fuvertieren Sie den
Brief . die Anschrift nun die Marke , so , nun
legen Sie den Brief hier auf diesen Seitentisch .

Fred strich sich über die Stirn Seine Hand zuckte ,
langsam aufstand , nach dem Telefon .

als er

, ,Mei Fuß ist wieder ganz gut !"

Dös ist recht . Der Rottenpuecher ist aa wieder z ' samm
gflict . Lei a biß ' l ist er worden , so ham sie ihm den Schädel
eingeschlagen . Aber dös tut nir . Paß auf , i dent ' mir die
Sach ' so ."

Es war ein Hauptschlag , den der Hackl sich ausgedacht hatte .
Nichts hatte er vergessen . Und so ging denn auch alles gut .
Sogar die letzten drei Böcke konnten sie noch rechtzeitig vers
schleppen .

Wie sie immer zu tun pflegten , wenn sie nicht in abgelegenen
Revieren waren , sondern daheim im Dorf , im herrschaftlichen
Gebiet , hatten sie sich auch diesmal die Sache so eingeteilt , daß
sie unmittelbar darauf bei einer Bauernarbeit waren , wo sie
jedermann bemerken konnte .

So stand der Hackl am Morgen nach der anstrengenden Nacht
auf dem Mistwagen draußen am Oberfeld und lud den Mist ab ,
in vielen fleinen , regelmäßigen Haufen , das konnte jeder sehen ,
und er tat , als hätte er sein Leben lang nichts anderes getan .
Ganz fröhlich machte er seine Arbeit und pfiff sich eins .

Am Weg draußen ging der Jäger vorbei mit den Gens
darmen . Sie blieben stehen und schauten zu ihm herüber .

Jetzt zählen sie wohl , dachte der Hackl und griente im .
Herzen , wie viele Saufen ich schon abgeladen hab ' ? Es waren
viele . Da brauchte einer den ganzen Tag dafür , von der ersten
Morgenstunde an . Die da am Weg da draußen fonnten ja nicht
wissen , daß er schon in der halben Nacht vorgearbeitet hatte ,
um sich im ersten Schußlicht etliche Stunden freizumachen . Sie
standen beisammen und besprachen sich eine Weile lang . Dann
gingen sie . Schmunzelnd , nun aber auch ganz äußerlich , richtete
der Hackl sich hoch .

Und doch - obwohl ihm niemand etwas nachweisen konnte ,
noch ehe der Tag zu Ende war , geschah etwas , etwas Selts
sames , Wunderliches , wie es sich keiner je hätte denken können .
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reinigend , dabei den Zahnschmelz schonend

also ein richtiges Zahnpflegemittel;
es ver

hindert wirksam den Ansatz von Zahnstein .
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kleine Tube 25 Pt .

Der Jagdherr fam auf seinem Spaziergang am Pilatushof
vorüber , der Herr Senator Pier , Reeder und Großkaufmann in
Hamburg , ein stattlicher , breitschultriger Herr , jung noch und
beweglich , troz seiner fünfundfünfzig Jahre .

Er hatte vom Tode des alten Pilaters gehört , den er wegen
seines Fleißes und seiner Redlichkeit so hoch geschätzt hatte .
Nun trat er zur alten Bäurin hin , die in der milden Herbsts ,

ihr , wie leid ihm gewesen sei , als er diese Nachricht erhalten
sonne vor dem Austragshäusl saß und Wolle zupfte , und sagte

habe .

Umständlich , wie es in der Art der alten Leute liegt , er
zählte sie ihm von dem seltsamen Sterben des alten Bauern .

Der Senator hatte sich neben die alte Bäurin auf die Bank
gesetzt. Das sei der schönste Tod , den ein Bauer haben könnte ,
meinte er , so am Pfluge sterben , mitten in der Arbeit .

Es dämmerte schon unten im Tal . Noch immer saß der
Senator neben der alten Pilaterin . Sicher wollte der noch was
anderes .

Die Mannsleute tamen vom Felde herein . Der Senator
zeigte zu ihnen hin : „ Das sind Eure Söhne , Bilaterin , wie ?
Da ist wohl einer der Bauer jezt auf dem Hofe ? "

Stizze von Herbert Böttcher

( Fortsetzung folgt . ) is
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, , Ich warne Sie . . . !" sonst nichts . Ein leises Knaden
unterstrich die Worte eindringlich .

„ Ich verwahre mich . . ." weiter fam er nicht .

, ,Sie haben noch zehn Sekunden Zeit , es ist niemand in der
Wohnung . Niemand würde den Schuß beachten . . . Sie haben
noch fünf Sekunden Zeit . . . "

Fred legte den Brief auf den Seitentisch . Eine zweite
Hand nahm ihn fort , zog ihn hinter den Vorhang . Und die
Stimme befahl erneut :

, ,Sezen Sie sich wieder hin !"

Fred saß wieder am Schreibtisch , er starrte zu dem Vors
hang . Er fragte nach dem Grund , nach der Rechtmäßigkeit
dieser Erpressung . Der Fremde antwortete nicht mehr . Fred
stand auf , Zorn überfiel ihn . Er probierte einige Schritte , sie
wurden nicht gerügt , dann sprang er wie eine Kaze von der
Seite her in den Vorhang hinein . Er griff ins Leere , stolperte
gegen das geöffnete Fenster , hinter ihm polterte eine Revolver¬
Atrappe zu Boden . Er hob sie auf , warf sie angeefelt wieder
fort , nahm Hut und Mantel und wollte zu Marion , zu ihr , die
er ja so lieb hatte . Jezt , wo er im Begriff war , sie vielleicht
zu verlieren im scharfen Kampfe mit einem gemeinen Rivalen ,
fühlte er erst , wie viel sie ihm wert war .

Er jagte die Stufen aus seiner Hochparterrewohnung hin
unter , sagte dem verblüfften Portier in atemlosen Säßen , daß
er die Polizei benachrichtigen solle , die den Garten nach Fuß¬
spuren absuchen möge . Dann stürzte er zum Hause hinaus ,
warf sich in die nächste Droschte und fuhr zu Marion .

Glüdliche Ueberraschung strahlte ihr aus den Augen . Ein
frohes Lächeln beglänzte ihr Gesicht , als Fred in sich überstüre
zenden Sägen von dem gemeinen Attentat erzählte , daß
irgendein gewissenloser Rivale von ihm einen von A bis 3
erlogenen Brief erpreßt hatte . Er fragte dringend , wer das
denn sein könne , er war eifersüchtig , als sie die Arme um
seinen Nacken schlang , ihn füßte und lieb und zärtlich zu ihm
war . Er forderte , daß sie ihm diesen entseglichen Brief uners
öffnet wiedergeben müsse . Sie sagte es unbekümmert zu . Dann
sprach er von dem Tag ihrer Hochzeit , er sprach eifrig , dräne
gend , setzte den Termin immer näher an , wollte am liebsten
sofort zum Standesamt mit ihr gehen . Und als sie ihm zus
sagte , in drei Wochen seine Frau zu werden , da lachte er zum
ersten Male inmitten all der Ueberreste ausgestandener Angst
glücklich auf .

Sie heirateten wirklich in drei Wochen . Nach vierzehn
Tagen des glücklichen Alleinseins fuhren sie zu den Eltern .
Fred tannte sie , denn er hatte sich ja damals im Elternhaus
mit Marion verlobt . Neu war ihm Marions Bruder , ein jun
ger , talentierter Ingenieur , der zufällig anwesend war .

Marion sagte zu ihrem Mann in glücklicher Stimmung :
„Und das ist mein Bruder Heinz , hoffentlich vertragt ihr

euch beide recht , recht gut !"
Heinz lächelte und reichte Fred , seinem Schwager , die Hand :

„ An mir soll es bestimmt nicht liegen .
Fred aber prallte zurüd , als habe ihm jemand ins Gesicht

geschlagen . Er wußte nur eins :
Diese Stimme . . . diese Stimme kenne ich doch . . . "

Mühsam beherrschte er sich, nach einigen Sefunden hatte er
sich wieder vollkommen in der Gewalt . Zu Marion aber sagte
er leise : O ihr Verschwörer . . «

Worauf sie sich aufjauchzend an seinen Sals hing und iha
füßte .



Stätte des Vertrauens und der Gerechtigkeit
Die Bearbeitung der Gnadengesuche in der Kanzlei des Führers

دو

Der Chef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouhler ,
hat vor einigen Tagen eine Anordnung herausgegeben , die sich
mit der Errichtung einer besonderen Abteilung Desterreich "
des Amtes III der Kanzlei des Führers der NSDAP . in Wien
befaßt . Diese Meldung lenkt die Aufmerksamkeit der Deffent =
lichkeit wieder einmal auf eine Dienststelle , die wie faum eine
andere Zeugnis ablegen kann für das innige Vertrauen ,
das alle Schichten des deutschen Volkes dem Führer und seiner
Bewegung entgegenbringen . Sie veranlaßte die NSR . , Reichs¬
leiter Bouhler um eine Unterredung zu bitten , in deren Ver¬
lauf , wir vor allem über die Arbeitsgrundsätze des Amtes für
Gnadensachen etwas erfahren wollten , die ungeachtet aller ge =
seglichen Einzelvorschriften maßgeblichen Einfluß ausüben auf
die Behandlung jeglicher Gnadensachen im alten Reichsgebiet
wie neuerdings auch im Lande Desterreich .

Im Herkules - Haus nahe beim Lützowplay in Berlin ist die

Kanzlei des Führers vorübergehend bis zur Fertigstellung der
Neus und Erweiterungsbauten der Reichskanzlei untergebracht .
Schon der große Anmelderaum im Erdgeschoß läßt erkennen , daß
hier täglich ein starker Besucherverkehr erwartet wird . Nicht

allein aus Berlin , so erfahren wir , kommen die Besucher , son¬
dern sehr zahlreich aus allen Gauen des Reiches , um sich hier ,

wenn es notwendig ist , auch in mündlicher Rücksprache Rat und

Hilfe zu holen . Natürlich können nicht alle die vielen , manch¬
mal kleinen und fast nebensächlichen , manchmal aber auch für
den Betreffenden schon recht wichtigen Anliegen in der Kanzlei
des Führers in mündlicher Aussprache erledigt werden . Dessen =

ungeachtet ist dafür Sorge getragen , daß jeder Fall gründlich
untersucht , sorgfältig bearbeitet und zu einem Abschluß gebracht
wird , der den Gesuchsteller wissen läßt , daß alles Menschen¬
mögliche in seiner Angelegenheit getan worden ist .

Was sind Gnadensachen ?

Das Amt III ( Gnadensachen ) ist zuständig für die Bearbei¬
tung aller Eingaben und Gesuche in Gnadensachen von Ange =
hörigen der Bewegung . Dabei muß immer wieder darauf

hingewiesen werden , daß unter den Begriff Gnadensachen nur
solche Eingaben fallen , die nach irgend einer rechtskräftig ab =

Die Gesucheschließenden Entscheidung vorgebracht werden .
fönnen sich, wie wir hören , beziehen auf Erlaß oder Milderung
von Erkenntnissen der Straf - und Ehrengerichte , der Verwal =
tungsgerichte , der Verwaltungsbehörden und Schiedsämter ,

schließlich der Gerichte der Partei und ihrer Gliederungen . Für

die Bearbeitung im Gnadenamt sind aber darüber hinaus auch
vorgesehen die besonders zahlreichen Gesuche , in denen eine

Vergünstigung für das Strafregister erbeten wird und schließ =

lich noch die selteneren Fälle der Niederschlagung oder Ein¬
stellung von Strafe , Dienststraf - und Ehrengerichtsverfahren .

Nicht dagegen gehört es zu den Aufgaben der Kanzlei des

Führers , wenn unabhängig von jeder gerichtlichen Entscheidung
Bitten vorgetragen werden , die manchmal wirklich weit über

das Maß des zu Erwartenden hinausgehen . Wenn , um hier ein
besonders krasses Beispiel aus der Praxis zu nennen , ein ge =

Scheiterter Examenskandidat bittet , ihm doch auf dem Gnaden¬

wege das Examen als bestanden zuzuerkennen , so ist ein solches

Ansinnen kennzeichnend für die Verkennung der großen Auf¬

gaben , die eine so hohe Dienststelle der Bewegung zu erfüllen
hat Im Verlauf des Gesprächs hören wir weiter , daß unter

den über tausend ( !) vorliegenden Briefeingängen immerhin
eine beträchtliche Zahl von durchaus abwegigen Ansinnen ist ,

die ihre Urheber sicherlich nicht vortragen würden , wenn ihnen

bewußt wäre , daß sie damit die Erledigung häufig lebens¬
michtiger Fragen übriger Gesuchsteller , wenn auch nur um Stun¬
den , hinauszögern .

Die oberste Aufgabe

Nachdem wir uns noch ein wenig über die Organisation der
Dienststelle , die rein technische Bewältigung des ungeheuren Ar¬

beitsstoffes unterrichtet haben , ist die Vorbesprechung beendet ,

und der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP ., Reichse
leiter Philipp Bouhler , empfängt uns .

Der Mann , der seit den ersten Kampfjahren zur engsten Um¬
gebung des Führers gehört , betont eingangs , daß sich seine ganze
Dienststelle rechtfertigt aus der Pflege des Vertrauens
des Volkes zum Führer . Dieses ungeheure Kapital , das

ihm der Führer mit der Ernennung zum Chef seiner Kanzlei

im Jahre 1934 anvertraut hat , getreulichst zu verwalten , be¬
trachtet Reichsleiter Bouhler , wie er selbst sagt , als seine aller¬
vornehmste Aufgabe , deren forrekteste Durchführung er immer
wieder auch von seinen Mitarbeitern verlangt . Reichsleiter .

Bouhler bemerkt , daß dieses Vertrauen in besonderem Maße im
Arbeitsbereich des Amtes III ( Gnadensachen ) erkennbar wird ,

wo in jedem Gesuch die Hoffnung in Not befindlicher Volks =

genossen auf die Güte und Großmut ihres Führers zum Aus¬
brud kommt . Auf unsere Frage , wie die einzelnen Volks¬
genossen eine etwaige Ablehnung ihres Gesuches aufnehmen ,
weist der Reichsleiter darauf hin , daß für den Betreffenden

entscheidender oft als die Frage eines Erfolges oder Miß¬
erfolges das Gefühl sei , ein menschliches Verständnis gefunden
zu haben . Natürlich darf dieses Verständnis nicht mit libera¬
listischer Weichlichkeit verwechselt werden .

Gnadenwürdigkeit Borausjegung
Reichsleiter Bouhler äußert sich dann über die national¬

sozialistische Auffassung von der Gnade :
Voraussetzung für einen Gnadenakt ist in jedem Falle die

Gnadenwürdigkeit des Gesuchstellers . Für ihre Prüfung ist die
Bewegung in erster Linie zuständig . Niemand ist wie sie be =
rufen , eine Beurteilung über den einzelnen abzugeben , seine
Verdienste und Fehler gegeneinander abzuwägen .

Also ist das Gnadenrecht für die NSDAP . ein sehr wichtiges
Gebiet , um so mehr , als die Partei durch stete und lebendige
Fühlungnahme mit dem Volk in die Lage versetzt ist , zu einer
wirklich lebensnahen Behandlung aller Probleme des Gnaden¬
rechtes beizutragen . Reichsleiter Bouhler bestätigt uns auch ,
daß die Auffassung der Bewegung vom Gnadenrecht und von
der Gnade überhaupt sich entscheidend auf die Auffassung des
Staates und seiner Rechtspflegeorgane ausgewirkt hat , und , daß
dies in Zukunft in noch größerem Maße der Fall sein wird .

Ausgleichsfaktor der Gerechtigkeit
Er meint dazu :

, ,Die Gnadenanwendung im Dritten Reich rechtfertigt sich
neben strenger Handhabung der Strafgeseze aus sozialen und
damit auch politischen Erwägungen . Bei aller Bemühung , ein
voltsnahes Recht zu schaffen und diesem Recht zu einer richtigen
Anwendung zu verhelfen , müssen wir doch eine gewisse Mangel¬
haftigkeit in der Rechtsprechung immer mit in Kauf nehmen .
Diese erklären wir ganz allgemein mit menschlicher Unzuläng
lichkeit , wir hüten uns also , sie etwa dem einzelnen Rechts¬

wahrer des Dritten Reiches zur Last zu legen . Vor allem aber
wollen wir nicht das Recht durch die Gnade verdrängen oder

gar ersetzen .
Eine Hauptaufgabe der Gnade , die ich hier nur heraus¬

greife , besteht darin , Härten bei der Strafzumessung durch das
Gericht nachträglich abzumildern .

Man denke daran , daß von örtlich verschiedenen Gerichten
für gleich gelagerte Fälle häufig die verschiedensten Strafen
verhängt werden . Das kann schon der aufmerksame Leser von

Presseberichten über Strafprozesse in den Tageszeitungen fest =

stellen .
Besonders deutlich und anschaulich kann diese Feststellung

von dem Amt für Gnadensachen als einer Zentralstelle , in der

Tausende von Strafurteilen bei der Bearbeitung von Gnaden¬
gesuchen bekannt werden , täglich gemacht werden . Der Ideal¬
zustand , daß jeder gute Richter für die gleiche Handlung auch
eine gleich hohe Strafe ausspricht , wird bei der Verschieden¬
artigkeit menschlichen Denkens in der Tat niemals erreicht wer¬
den können .

Die Gnade ist also , wie nur dieser eine von mir angeführte
Gesichtspunkt verdeutlichen mag , ein Ausgleichsfattor
der Gerechtigkeit . Es ist nicht nur ein Gebot politischer

Klugheit , sondern höchste soziale Pflicht , der Gnade dort zum

Siege zu verhelfen , wo ihre allgemeinen persönlichen Voraus
segungen neben den sachlichen gegeben sind ."

Neuordnung des Gnadenrechts angestrebt

Auf unsere abschließende Frage , ob mit einer Reform des
Gnadenrechts nach neuen , womöglich durch die Praxis der
Kanzlei des Führers herausgearbeiteten Grundsätzen zu rechnen
sei , erfahren wir durch Reichsleiter Bouhler , daß unter tat¬

fräftiger Förderung des Reichsministers Dr . Frant in für¬
zester Zeit in der Akademie für Deutsches Recht ein besonderer
Ausschuß mit dem Ziel einer Neuordnung des Gnaden =

rechts in Zusammenarbeit mit den Vertretern der deutschen
Justiz zusammentreten wird .

Mit dieser Schilderung ist nur das eine der fünf Aemter
der Kanzlei des Führers berührt , also nur ein Teil des umfang¬
reiches Arbeitsgebiets von Reichsleiter Bouhler , in das wir
einen Einblick erhalten konnten . Und wir empfinden es fast

symbolisch , daß der Anlaß zu unserer Unterredung mit dem
Chef dieser Dienststelle in der unmittelbaren Umgebung des
Führers das Amt für Gnadensachen war .

Denn der Führer ist ja , ebenso wie er jedem Ausländer als

der Erwecker und Hüter deutscher Kraft erscheint , zugleich auch
für jeden Deutschen die personifizierte Güte , die da , wo es

rechtens ist , auch gern Gnade walten läßt .

Wir fühlen , daß die Arbeit , die hier geleistet wird , aus
Grundsatz sowohl als auch aus der Aufgabenstellung heraus eine
Arbeit in der Stille ist . Sie wirkt sich in tausenden und zehn¬
tausenden Fällen nur von Mensch zu Mensch aus , aber sie durch¬
flutet dennoch oder vielleicht gerade deshalb das ganze deutsche
Bolf . Kurt Fervers .

Noch eenmal : Seminar - Vertellsels / Ban350

düllen Dördriever weer , un nu gung ' t up Infoopsreis ' , en
ollen Jad an , en scheefen Hoot up de Kopp un en hennigen
Kunstsad unner de Arm . De beiden gungen so tranfiel dör
de Straten van A. , as wenn se groot Recht harren ; doch
noomen se süd in acht vör Laternenpahlen un lechte Schau¬
fensters . So kunnen hör driest Mesters tomötkamen , de seegen
se froo genog un gungen hör ut de Weg .

Ja , so is dat nu : De A seggt hett , de mot of B leggen. I noom unse Ben en Kamerad , de ut Havelberg stammd' un en
Aber slimm is ' t , gar to slimm ! Denn nu melden sück de

Jungen : „ To , Ibo , noch so en paar Vertellsels daröver , wat

ji in jo fökelte Jahren utfräten hebbt ! " Nu helpt dat denn

nich , nu mot leet worden , un all dat junge Volt wordt ge =

wahr , dat wi würdige Ollen wolleer Knävels un Drummels
un Döögneeten west hebben ! War blivt denn de Respekt ?
De Kinner roopen uns ' t up de Straat naa : „ Tier di nich so ,
olle Wittkopp ! Sest of mal jung west !" Kön wi denn seggen ,
mi weeren in Amt un Würden up de Welt kamen ? Dar

lachen ja de Höhner över ! Ja , slimm is ' t , man nu helpt dat
nich mehr .

1. Ben up Rantjefahrt

Seminaristen sünd Leckertungen , willen ' t aber nich gern
Woord hebben . Na , dat geit ja anner junge Lü nett so , sogar
vandaag . Kieft hör doch an , wo se up ' t Markt naa de Kooken =
telten janten ! Wenn , se' t doon muson üm de Lü , denn

funnst hör slubbern hören in dat sööte Goodfe as Biggen in
de sööte Melk . War se heel un dall unner sück sünd , dar
laten se sück löß , o ha ! Nu , so weer ' t bi de Seminaristen of :

se muggen gern wat Leckers un dar düchtig völ van . Aber
wo sullen se ' t triegen ? En jungen Kerl kann doch nich good
in de Slickerbuden loopen un mit Paketjes dör de Stadt
släpen , wat ? In disse Not wuß nu een van hör Rat , een

van de jungsten in sien Klass ' , de „ Ben " .

De leet ' s naamiddags in de leßte Stünn so en Art Be¬
stellschien rundloopen , war elf upschrieven funn , wat he hebben
mull , Appelsinen , Schokola , Schellfisch un dergliefen . Uem sez
Uehr weer de Unnerricht ut , denn kunnen de Jungs in . de Park
gaan to feiern , in de Turnhall to turnen of in de Musik¬

tamers to Klaveerspölen ; bloot utgaan dürfen se nich . Denn

Uem söven Uehr weer Avendeeten ; darbi woorden de Waren
verdeelt un dat Geld inkasseert . Dat bi so en Geschäft de
Verdenst groot weer , versteit sück van sülst ; 50 Prozent un
mehr woorden verlangt un betaalt . En halben Daler weer
der alltied licht bi över ; denn harren de beiden hör eegen
Geneet al vörweg . Wat woord nu aber mit de ,,Reingewinn "
maakt ? Noit weeren Ben un sien Kumpel up so en schofeln
Gedank verfallen , dat Geld uptosparen ; nä , dat muß noch de¬
sülvige Avend verdibbelt worden . Dat gung recht licht un
eenfach in en Wärtshuus , wat dicht bi ' t Seminar stunn , bi
Kuni Sounso . Bloot spietelt weer ' t , dat in dit Wärtshuus
een van de Seminarmesters , de bold nett so en Scheltnaam
harr as de Wärtsmann , gern sien Avendsöpke drunk . Also
heed ' dat : Achtung ! Is de Luft of schoon ?

Eenmal harren de beiden en besünners fetten Dag hatt .
Do harren se en halve Kist verdrögte Bückels to en ,, Ge¬
legenheitspries " föfft un en Verdenst hatt as en „ Kriegs¬
gewinnler . " Nu stunnen se in Kuni sien Schent to Billard
spölen , Beer drinken un dice Zigarren smöten un harren ' t
leep drock ; denn üm acht Uehr mussen se wär in ' t Seminar
mäsen , dar gung gien Weg an vörbi . „ Nä , so geit dat nich " .
sä Ben ,, , wi friegen ' t nich platt . Dar mot en anner to daan
worden ! " He töffd ' en Buddel Likör , Ingwer , ganz wat

Für den 20 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 26 Uhr .
Sonnenuntergang : 20 . 48

Borkum

Norderney

"

Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetstel

Mondaufgang : 23. 19 Uhr ,

Monduntergang : 13. 29

Sochwasser :

3 . 28 und 15 . 40 Uhr .
3. 48 16 . 00
4. 03 16 . 15
4. 18 16 . 30
4. 28 16 . 40
4. 31
4. 35
4. 40
5. 07
5. 45

16 . 43
16 . 47
16 . 52
17 . 19
17 . 57

6. 23 18 . 35
7. 13
7. 47

19 . 25
19 . 59

7. 52 20 . 04

ΕΠEmden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
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1811 : Ein schwerer Brand , der in der Kaserne zu Aurich ause
brach , vernichtete das Jägerhaus , die Hauptwache , das
Amtshaus und eine Reihe weiterer Häuser .

1932 : von Papen löst als Reichskommissar die schwarz - rote Res
gierung in Preußen auf .

1933 : Unterzeichnung des Reichskonkordats in Rom .

Fischwerker ein Lehrberuf

In immer zahlreicheren Scharen wandert der Fisch nicht

nur durch die Küchen des Haushaltes , sondern auch über die

Speisekarten der Gaststätten . Er spielt in unserem Ernährungss

plan eine so große Rolle , daß die Deutsche Arbeitsfront , Fach¬

amt , , Nahrung und Genuß " , daran gegangen ist , einen
industriellen Lehrberuf des Fischwerkers zu schaffen .

Im ersten Jahr der dreijährigen Lehrzeit lernt der junge
Fischwerker mit der Rohware umzugehen . Aufschneiden , aus¬

nehmen , entgräten , zerteilen gehören in den Lehrplan . Ebenso

muß die Bedienung und Pflege , der Maschinen entsprechend
geübt sein . Später tommt das Räuchern , Marinieren und das

Herstellen von Konserven dazu . Das Aufziehen der Fische bis

zum Verpacken der fertigen Ware , das Mehlen , Braten und

Herrichten bis zum Verschluß der Büchse gehören ebenfalls in
den Lehrplan .

Auch der Arbeiter in der Fischräucherei ist ein Spezial¬
beruf , der eine zweijährige Ausbildungszeit erfordert . Der

Erfolg dieser Bemühungen des Fachamtes Nahrung und Genuß
fonnte nicht ausbleiben . In diesem Jahr wurde im Reichss

berufswettkampf ein junger Räucherlehrling aus Warnemünde
zum Reichssieger erklärt .

Weiße oder schwarze Autobahn ?

Auf einer zwölf Kilometer langen Autobahnstrede bet
Augsburg hat man versuchsweise statt des weißen einen

schwarzen Beton verwandt . Man will die Erfahrungen über

die Eignung der dunkleren Betonfarbe im Fahrbetrieb auf der
Autobahn sowohl bei trocknem als auch bei Regenwetter sams

meln . Jetzt werden noch folgende Einzelheiten zu diesen Vera
suchen bekannt .

Die dunklere , bläulich schwarze Färbung des Oberbetons

wird dadurch erzielt , daß bei der Bereitung des Betons zwei

bis drei Prozent Ruß beigemischt werden . Auf der dunkel .

farbigen Versuchstrecke sind zur Unterscheidung die seitlichen
Bankette in hellem Beton ausgeführt . Westlich und östlich der
Versuchstrecke ist die Fahrbahn wieder , wie bisher üblich , in

hellem , sogenanntem ,, weißen " Oberbeton gehalten , während dort
die Bankette eine dunklere Färbung aufweisen . Auf der West¬
strecke werden dabei die Bankette aus Asphalt , auf der Oststrecke
aus Beton hergestellt .

Im Reisebüro erfährt man :

daß in der Zeit vom 20 . Oftober bis 18 . November eine
Amerika -Reise deutscher Kommunalbeamter mit Fach

besichtigung stattfindet ;
daß in Magdeburg am Festtage der Einweihung des Magde

burger Schiffshebewertes am 16 . Oftober eine Ausstellung
, ,Am Schleusentor deutscher Ströme " eröffnet wird ;

daß am 7. August 1938 ein deutsches Trachtentreffen
in Frankfurt am Main stattfindet . Für den Fests
zug erwartet man nahezu 20 000 - Besucher ;

daß am 17 . Juli die Hamburger Hafenbarkassen um das
, , Blaue Band der Elbe " kämpfen .

Leckers , nu harren se naast noch wat to naabrufen . Nett as
se , de Hoot över de Ogen , to de Döör ut mullen , tweem de
Seminarmester herin ! Nu laat mi langsam van Bord !"

dochd ' Ben un rempeld ' de olle Knaak an , dat he haast up de
Rügg flog . Uoh , uoh !" sä de Mester in sien Eenigkeit ,
,, Seminaristen ? " ( denn he harr of ja woll mal jung west ,
wenn ' t of al lang nich mehr wahr weer . ) „ Herr Wirt " .
frog he binnen , „ verkehren bei Ihnen Seminaristen ? " „ Be¬
wahre ! " sä Kuni ,, , bi mi fummt nids van dat bätere Pack ,
bloot Müürlü un Handwarkers un sowat Goodes " .

Ben un sien Fründ harren genog hört un sehn , üm en naar
mall Geweeten to hebben . De Havelberger sä , se wullen ' t nu
of nich wär doon , ' t weer doch to gefahrelf . " Büst du frank ? "
reep Ben ,, , üm de oll Knill uns ' moje Rantjefahrten togäven !
Nu wäs doch mal ehrelf : warüm doon wi ' f denn ? Doch nich
üm ' t Geld of üm' t Beer ! Idk tomindsten dee ' t nich , wenn ' t nich
verbaden weer . Un wat hebb id hier ? Ein wenig sanften
Spiritus ! Dar willt wi beiden vannacht gerüst up slapen !"

Glückelk tweemen se in de leßte Minüt int Seminar an un
gungen up hör Stuven , de „ Arbeitstied " fung an . Dar feeten

nu de junge Lü , elf up sien Stä , Booten un Heften un Land¬
farten vör süd ; aber de een harr en Indianersmöker unner sien
Heften , de anner schreev up de Kart van Asien en Breef an
sien Bruutje , un wenn der well tweem , denn weer de erste
brock bi sien Vokabels , de tweede bi de Lombardei usw . Ben
harr slauerwies ' sien Ingwerbuddel rundgaan laten ; denn he
funn sück denken , well vanavend freewillig de Upsicht över alle
Seminaristenbuden utöven dee . Se harren noch man en Settje
säten to leeren un to mogeln , do tweem de olle Knüll herin ,
gung bi elf en Ogenblid staan , teek hüm över de Schuller un
hool de Luft in . He weer der up utgaan , twee arme Sünners
to finnen , de naa Kur rooten ; aber hier , up Stup een , dar funn
he al twalf Mann ! Do geen he' t to ; denn de kunnen doch un¬
mögelf all bi Kuni west hebben ! Ben aber seet dar mit en
troo Gesicht un kniedeld ' sück . ( Schluß folgt )



Sportdienst der „ OTZ . "
MESA . Leipzig wieder Handballmeister

Weit über 30 000 Zuschauer erlebten am Sonntag auf
Der ausverkauften Mitteldeutschen Kampfbahn in Halle den
Endkampf um die deutsche Handballmeisterschaft der Männer .
Nach packendem Spiel siegte der MTSA . Leipzig und
verteidigte damit seinen Titel . Die bessere Hintermannschaft
hatte den Ausschlag gegeben . Leipzig sicherte sich in der ersten
Halbzeit einen flaren Vorsprung , aber dann holte der Mitte¬
Gaumeister bis auf 6 :5 auf und gab sich so nur knapp ge¬
schlagen .

Der MSV . Weißenfels wurde im Endspiel mit 6 :5 Toren
(3 :0) geschlagen . Eine Kampfszene vor dem Weißen¬

felser Tor .
( Schirner , Zander - Multiplex -K . )

Eimsbüttel besiegte Martin Brinkmann
Vorrundenspiel um die Handballmeisterschaft der Frauen
Eine Großveranstaltung gab es am Sonntag in Bremen ,

das Vorrundenspiel um die Deutsche Handballmeisterschaft der
Frauen zwischen dem Titelverteidiger Eimsbüttel und dem
Niedersachsen - Gaumeister Martin Brinkmann Bremen . Die
Hamburgerinnen , die mit Ersaz für Schlottmann und Schmoldt
antraten , gewannen in der Verlängerung verdient mit 6 :4
( 4 :4 , 0 :3 ) über die in bester Besetzung spielenden Bremer
Mädel . Die Hamburger Meistermannschaft tam gut ins Spiel
und traf bis zur Pause dreimal ins Schwarze , während die
Bremerinnen leer ausgingen . Die Gäste waren technisch besser ,
die Bremerinnen sehr eifrig , schnitten ihr Spiel aber zu sehr
auf Dora Ratjen zu . Nach dem Wechsel wurde die Bremer
Mannschaft , die jetzt mit dem Wind im Rücken spielte , besser
und konnte schließlich auch den Gleichstand erzwingen . Eims
büttel stellte durch Rückhandwurf die 4 :3 - Führung her . Noch¬
mals fonnte Dora Ratjen auf 4 :4 ausgleichen , um aber turz
vor Schluß der regulären Spielzeit einen Dreizehn -Meter -Wurf
auszulassen . In der notwendigen Verlängerung tam die Hams
burger Mannschaft durch technisch besseres Spiel verdient zu
zwei Treffern , die den Sieg bedeuteten .

In Stettin : Preußen Borussia Stettin Asco Königsberg
1 : 5 ( 0 : 1 ) , in Berlin : TiB . Berlin - Reichsbahn Breslau 11 : 1
( 8 : 0 ) , in Dresden : Polizei Dresden TV . 1860 Fürth 7 : 3
( 3 :2 ) , in Halle : Germania Jahn Magdeburg Preußen
Kassel 6 :3 (4 :0 ) ) in Bremen : Brinkmann Bremen Eims

büttel Hamburg 4 :6 ( 0 :3 ) , 4 :4 n . Verl . , in Düsseldorf : Stahl =
union Düsseldorf Dortmunder SC . 7 : 3 ( 3 : 1) , in Frank¬
furt - Main : Eintracht Frankfurt Kölner BC . 6 :4 ( 2 :2 ) ,
in Mannheim : VfB . Mannheim TV . Bad Cannstatt 9 :0
( 3 : 0 ) .

-

„ Sit Frankreich verteidigt ? "
„ Ist es denn ein unabwendbares Verhängnis der Ge¬

schichte , daß der Sieger selten genügend Beharrlichkeit
besitzt , um seinen Sieg wirklich festzuhalten , daß das Glück
schwerer in Würde zu tragen ist als das Unglück, und daß
immer wieder der Besiegte in der Prüfung die Kraft auf¬
bringt , das Verlorene zurückzugewinnen ? " Diese Worte
stammen nicht von einem grübelnden Eremiten , sondern
stehen in der Einleitung zu einer kleinen Schrift des letzten
Generalstabschefs der Alliierten Armeen des Weltkrieges
unter Marschall Foch , des Generals Marime Wey =
gand , der es dann 1931 noch zum Generalinspekteur und
Bizepräsidenten des Obersten Kriegsrates brachte , also
den höchsten militärischen Grad erreichte , den Frankreich
in Friedenszeit zu vergeben hat . Er wandelt mit diesen
Gedanken in der Gesellschaft seines Amtsvorgängers , Ge¬
neral Pétain , der kürzlich das heutige Deutschland mit
dem Franchreich nach der Niederlage von 1871 verglich
und dabei die Theorie von dem „ Sieg des Besiegten " auf¬
stellte .

Die erwähnte Broschüre stellt im Titel die besorgte
Frage : , ,La France est - elle défendue ? " ( Ist Frankreich ver¬
teidigt ? ) , sie verspricht also eine genaue Antwort , ob
Frankreich im Ernstfalle einem Gegner militärisch gewach¬
sen wäre . Selbstverständlich holt Wengand seine Ver¬
gleiche aus der neuen deutschen Wehrmacht . Wir nehmen
das einem Generalstabschef des französischen Heeres an
sich nicht übel ; denn seine Aufgabe ist es , den Eventualfall
auszudenken , und außerdem begründet sich diese Einseitig¬
feit zu einem großen Teil auf die Erziehung und Ver¬
gangenheit des Verfassers .

Sein großer Lehrmeister war Marschall Foch , der ihn
an seiner Laufbahn bis zum Oberbefehlshaber der Ver¬
bündeten Heere teilnehmen ließ . Wie dieser , ist Weygand
flerikal und konservativ , ein verbissener Gegner des Bol¬
schewismus , politisch in den Spuren des alten Königtums
laufend , ohne offiziell Royalist zu sein . Die Rheinland¬
ambitionen der Bourbonen haben den Verehrer des Ge¬
nerals Turenne in den Dienst der Sicherheitspolitik eines
Poincaré getrieben . Und das Diktat von Ver¬
sailles ist ihm Dogma und Richtschnur für das Ver
hältnis Frankreichs zu Deutschland geworden . Aber auch
diesem Franzosen geht nicht die nationale Disziplin ab ,

Erika Matthes warf Weltrekord !

Mit einer Leistung von 45,80 Meter errang Erita Matthess
Brandenburg bei den Mehrkampfmeisterschaften in Stutte

gart den Frauenweltrekord im Speerwerfen .
( Schirner , Zander - Multiplex -K . )

Gisela Mauermeyer beste Leichtathletin der Welt

Sie verbesserte in Stuttgart ihre eigene Welthöchstleistung
im Fünffampf auf 418 Puntte

( Schirner , Zander -Multiplex -K . )

Dora Ratjens Reford anerkannt

Die Bestleistung , die Dora Ratjen ( Bremen ) bei den nieder¬
sächsischen Gaumeisterschaften am 25. Juni im Hochsprung mit
1,66 Meter aufstellte , ist als deutscher Reford anerkannt worden .
Gleichzeitig wird die Leistung dem Internationalen Verband
zur Anerkennung als Weltreford angemeldet .

Sepp Müller trainiert Werder

Wie wir erfahren , soll die erste Mannschaft des SV . Werder
in der neuen Fußball -Spielzeit wieder von Sepp Müller trai¬
niert werden , dem Trainer also , dem die alte Werderelf in
erster Linie ihren großartigen Aufschwung verdankte . Falls sich
die Meldung in allen Punkten bewahrheitet , so fann Bremens
Fußballgemeinschaft sicherlich in verstärktem Maße mit dem
Wiederkommen der Grünweißen rechnen . Der zwölffache Ra¬
tionale , der auch in Bremen immer wieder durch sein großes
fußballerisches Können den Beifall der Bremer Fußball¬
gemeinde herausforderte , wird sicherlich aus dem starten und
zahlreichen Spielermaterial Werders eine Elf farmen , die
stärker als vorher noch dem bremischen Fußballsport eine Son¬
derstellung in Niedersachsen verleiht . Wie wir weiter erfahren ,
sollen auch Hundt und Maier wieder zur Verfügung stehen .

menn er die gegenwärtige Politit , innen und außen , miß¬
billigt . So ist sein Buch , das jetzt in deutscher Uebersezung
erschienen ist , fein unmittelbarer Vorwurf , und doch

eine einzige Anklage gegen die Politik der Boltsfront .
Nichts läßt diese Grundtendenz besser erkennen , als sein

Rundgang durch die europäischen Länder und die Wer¬
tung ihrer Armeen . Weygand beginnt mit Deutsch
land : „ Die Generale haben die Ausbildung und die
Disziplin auf einen hohen Grad der Vollendung gebracht .
Dabei werden sie unterstützt durch den Schwung , der ganz
Deutschland bewegt , das in einer mystischen Verbindung
von Kampf und Operfmut geeint ist ."
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Ueber Italien sagt er : „ Das ganze Land ist von
cinem großen patriotischen Schwung erfüllt . Durch die
Erfolge in Aethiopien wurden Eifer und Vertrauen noch
erhöht . Der moralische Wert der Wehrmacht scheint be¬
deutend zu sein ."

Im großen Gegensah dazu steht das Urteil über die
Rote Armee : 3m Kriege würde der Wert der Cowjet¬
armee schnell abnehmen , weil man sich an die Masse der
Bauern wenden müßte , die in politischer Beziehung höchst
unsicher find . Im ganzen stellt die Sowjetarmee unbedingt
eine Macht dar ; aber ihre Kraft entspricht nicht ihrer
zahlenmäßigen Stärke , und welchen Wert sie bei Verwen¬
dung außerhalb des russischen Landes haben wird , bleibt
zweifelhaft . "

Wengand überschätzt aber auch nicht den englischen
Bundesgenossen und fragt sich : „ Wird das Heer
imstande sein , sofort ein Expeditionskorps bereitzustellen ,
das England ermöglichen würde , wie im Jahre 1914 auf
dem Kontinent einzugreifen ? Man weiß nur , daß die
Rekrutierung des Heeres eine schwierige Frage darstellt ."

Man spürt den verhaltenen Zorn dieses Soldaten : Auf
Bundesgenossen soll man sich nicht verlassen , und alle in
Frage fommenden Gegner besigen vor allem jene morali¬
sche Reserve , die dem französischen Volk völlig abgeht !
Weygand war sicher niemals ein Freund Deutschlands ,
wenn er auch unserer Armee die Achtung nie versagte .
Wir verstehen gerade deshalb die innere Not dieses Heer¬
führers . Er diente einem Poincaré , aber er sah in der
Armee nicht nur ein Machtinstrument , sondern auch die
große Charakterschule seines Volkes . Heute fordert Wen¬
gand : „ Es muß eine Reform tommen in der Vorbereitung
der Jugend auf ihre Rolle im Dienst an der Gemeinschaft , I

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 18. 7. ab Cobh . Bochum 16. 7 .

Pentland Firth passtert nach Montreal . New York 16. 7. Bishop Rod passe
Inach Neugort . Hamburg 15. 7. an Neunort . Tacoma 16. 7. an London .
Cordillera 16. 7. an Barbados . Orinoco 16. 7. ab Lissabon nach Southampton .
Balatia 16. 7. an Curacao . Feodosia 16. 7. Vlissingen passiert nach Ham
burg . Kyphissia 17. 7. Flores Island passiert nach Le Havre . Caribia 18. 7.
Flores Island passiert nach Plymouth . Hermonthis 14. 7. ab Christobal . Saar¬
land 16. 7. ab Balboa nach Buenaventura . Karnat 18. 7. an Antwerpen .
Ammon 16. 7. ab Buenaventura . Heidelberg 16. 7. Ouessant passiert nach
Port Said . Dortmund 18. 7. ab Penang . Leuna 16. 7. ab Adelaide . Kur¬
mazt 17. 7. Ouessant passiert nach Le Havre . Rheinland 15. 7. ab Penang
nach Bort Swettenham . Nordmart 15. 7. ab Jokahama nach Nagoya . Kulmers
land 16. 7. an Manila . Duisburg 15. 7. ab Dairen nach Tatu . Anubis 15. 7.
ab Cristobal nach Neuorleans . Burgenland 18. 7. an Antwerpen . Reliance
17. 7. ab Merot nach Bergen .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte 18. 7.
in Montevideo . Monte Olivia 18. 7. Ouessant passiert . Monte Pascoal
17. 7. Ouessant passiert . Bahia 17. 7. von Paranagua nach Sao Francisco
do Sul . Britfum 17. 7. Fernando Noronha passiert . Buenos Aires 18. 7.
Kap Finisterre passiert . Espana 16. 7. in Rotterdam . Farmsum 16. 7. von
Bictoria . Joao Pessoa 16. 7. Fernando Noronha passiert . La Coruna 17. 7.
Fernando Noronha passiert . Maceio 16. 7. von Cabedello nach Maceio . Mens
boza 18. 7. in Antwerpen . Montevideo 17. 7. von Porto Alegre nach Rio
Grande . Olinda 17. 7. Fernando Noronha passiert . Pernambuco 16. 7. Rap
Finisterre passiert . Rio de Janeiro 17. 7. Madeira passiert . Sao Paulo
16. 7. in Baranagua . Santa Fé 16. 7. in Montevideo . . Vigo 17. 7. Ouessant
pastert . Bogesen 16. 7. Madeira passiert . 3ppenburg 15. 7. in Rio de
Janeiro . Cap Arcona 18. 7. in Santos .

Cughavener Fischbampferbewegungen . Von See am 17. Juli : Tannenberg ,
Carl Stangen , Kapitän Grundmann , Konsul Dubbers , Koblenz , Marlene , Wiess
baden , Borwärts , R. Walth . Darré , Condor , Kapitän Stemmer , Masuren ;
18. Juli : Elbe , Altenburg , Alemania , Irmgard , Julius Pidenpad , Fintens
wärder . Nach See am 16. Juli : Danzig , Neuenfelde , Borkum , Leipzig , Frans
ten , 5. A. W. Müller , Vegesac ; 17. Juli : Guido Möhring , Schopenstehl , Ernst
Arigler , Rizebüttel , Döse , Otto Andersen , Cranz , Thüringen , Magdeburg ,
Henry Fride , Frankfurt , August Wriedt .

Brüfung der Fußballer für Breslau
Die voraussichtliche Mannschaft Niedersachsens

Das Fachtamt Fußball führte am Sonntagvormittag in
Hannover ein Probespiel zweier Auswahlmannschaften durch ,
um Niedersachsens beste Mannschaft für Breslau zu ermitteln .
Bor etwa 3000 Zuschauern standen sich folgende Vertretungen
gegenüber : A. Ehlers -Eintracht Braunschweig , Ditgens - Jäger 7
Büdeburg , Sutopp -Eintracht Braunschweig ; Bergmann -MSB .
Lüneburg , W. Schulz -Arminia , Karl - Eintracht Braunschweig ;
Ziollewiß -Werder Bremen , Böhler -Hannover 96 , Wente -Han
nover 96 , Billen -Osnabrück , Heidemann -Werder Bremen .
Mannschaft : Kellner - Algermissen ; Zielinsti , Radtke - Arminia ;
Männer -Hannover 96 , E. Deite - Hannover 96 , Beyer - Arminia ;
Matschinsty - Eintracht Braunschweig , Lachner - Eintracht Brauns
schweig , E. Meng - Hannover 96 , Lay - Hannover 96 , R. Menge
Hannover 96 .

B .

Nach dem Spiel wurde die voraussichtliche Vertretung Nies
dersachsens aufgestellt , und zwar fahren am 23 . Juli von Hane
nover aus folgende Spieler : Flotho -Osnabrück , Ditgens ,
Eutopp und eventuell Pätzold , ferner als Mittelläufer E. Deite
und W. Schulz und als Außenläufer Beyer , Karl und Bergs
mann sowied ie Stürmer Heidemann , Biller , Pöhler , Ziolkewig ,
Wente und Matschinsky . Die Mannschaft spielt am tommen
den Sonntag gegen den Sieger der Begegnung Sachsen -Hessen
voraussichtlich in folgender Aufstellung : Flotho ; Ditgens , Gus
topp ; Bener , W. Schulz , Karl ; Ziolkemiz . Böhler , Wente ,
Billen , Heidemann .

Nordmarks Vertretung für Breslau
Der Gau Nordmart hat für Breslau folgende Spieler vors

gesehen : Warning ( SSB . ) und Alm ( Uhlenhorst - Herta ) im
Tor , Lüdecke ( Eimsbüttel ) , Miller ( St . Pauli ) und Hold
( Vitt .) als Verteidiger , Seeler ( SSV . ) , Reinhardt ( HSV .) ,
Rohde ( Eimsbüttel ) , Kleifamp ( Eimsb .) als Läufer , Ahlers
( Eimsbüttel ) , Linten ( Holstein ) , Hoeffmann ( SSV . ) , Road
( HSV . ) , Carstens ( SSB . ) , Panse ( Eimsbüttel ) , Dörfel 2
( SSB . ) als Stürmer .

Wichtige Sportneuigkeiten
Der Preis der Nationen beim Reitturnier in Ams

sterdam endete wieder mit einem deutschen Sieg . Mit
sechzehn Fehlern gewannen die deutschen Reiter knapp vor
Holland mit zwanzig Fehlern , Irland mit 24 und Belgien mit
147 Fehlern .

In Samburg wurden die internationalen
deutschen Tennismeisterschaften zur Entscheidung
gebracht . Die neuen Meister 1938 sind : Männer -Einzel : Szigetis
Ungarn , Frauen -Einzel : Hilde Sperling -Dänemark , Männers
Doppel : Petra / Lesueur (Frankreich ) , Frauen - Doppel : Wynn /
Coyne ( Australien ) , Gemischtes Doppel : Wynn / Lesueur
( Australien / Frankreich ) .

eine Aufgabe , die nur mit Liebe , aber nicht mit Gleichs
gültigkeit oder Haß angepackt wird , die Jasagen bedeutet
und nicht Nein , ein Ideal und keine Ansprüche , mit
Pflichten und nicht mit Rechten , mit einer freiwilligen
Diziplin , denn sie ist der höchste Gipfel der Freiheit ."

Maxime Weygand ergreift selten die Feder , und es geht
dem früheren Generalissimus auch diesmal gar nicht so
sehr um die technische Ausrüstung der Armee , die zwar vers
besserungsbedürftig sei, aber durch Ergänzungen unschwer
auf einen genügenden Stand gebracht werden könne, son
dern er richtet seine Anklage gegen die innere 3er
segung der soldatischen Moral . Weygand
wollte schon 1935 die Umgestaltung der Armee zur Lebens¬
schule der Nation beginnen . Er verband aber damit den
Anspruch auf den einheitlichen Oberbefehl über alle Wehra
machtteile . In diesem Punkt fürchteten die Linksparteien
in ihm einen Napoleon , der die Politik in das Schlepptau
der Armee nehmen fönnte . Sie fanden einen Vorwand zu
seinem Sturz und setzten an seine Stelle den Jakobiner
Gamelin . Diesem haben sie im Januar dieses Jahres tat¬
sächlich die einheitliche Befehlsgewalt übergeben . Auf den
Foch -Schüler folgte der Joffre - Jünger , eine vielsagends
Geste !

Seitdem ist Weygand das militärische Idealbild der
flerifalen und konservativen Kreise geblieben . Mit seltener
Klarheit hat er die Kräfte der Völker Europas und die
Ursache ihrer Stärke erkannt . Doch seine Warnung vor den
Gefahren der Volksfrontexperimente war vergeblich ,
Leider fehlt diesem General aber die geistige Freiheit , um
sich über veraltete Vorurteile hinwegzusehen . Versailles
ist ihm Versailles geblieben . Männern wie dem General
Wengand sollte der Zugang zu dem neuen Geist der
Alten Welt nicht versperrt sein . Denn die jungen
Bölker und Staaten werden auch dem greisen französis
schen Heerführer eine neue Wahrheit sagen fönnen : Sie
werden das Glückt ihrer Erfolge in Würde zu tragen wissen ,
Sie haben das Gesetz ihres völkischen Lebens als Basis
ihres politischen Handelns und werden die Erneuerung
ihrer Wünsche und Ziele weder durch vergilbte Papiere
hemmen lassen , aber auch nicht dem Uebermut des zufällig
Erfolgreichen ausliefern , sondern der natürlichen Entwick
lung und Begrenzung ihres Volkes anvertrauen .

Dies möge die Antwort auf die Frage des französischen
Offiziers sein . Dr . B .
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Lene Stadt und Land
Leer , den 17 . Juli 1938 .

Gestern und heute
Die Richtlinien für Billigkeitsmaßnah¬

men auf dem Gebiete der Hauszine stener vom
17 . Juni 1938 find den für die Grundsteuern getroffenen
Billigkeitsmaßnahmen möglichst angeglichen worden . Im
großen und ganzen wurden die bisherigen Steuererleichte¬
rungen bei der Hauszinssteuer nicht geändert . Bei Er =
mittlung der Ertragsminderung sind jedoch
bom 1. April 1938 an die Ertragsverhältnisse des ganzen
Steuergegenstandes , und nicht wie bisher nur die Verhält¬
nisse der in dem Ertrag geminderten Mietgegenstände zu be¬
rücksichtigen . Die Grundeigentümer , die bei den Kataster¬
ämtern Steuererleichterung wegen Ertragsminderung für
1938 beantragt haben , müssen daher ihre Anträge noch
ergänzen . Für diese Ergänzung ist der Vordruck „ Nach¬
weisung der für das Grundstück vereinbarten Mieten " zu ver¬
wenden , der in den Papiergeschäften erhältlich ist , die schon
bisher die blauen Vordrucke für Anträge auf Hauszinssteuer¬
erleichterung verkauften . Nach Anordnung des Präsidenten
der Preußischen Bau - und Finanzdirektion ist der Bordruck
in doppelter Ausfertigung dem zuständigen Katasteramt um¬
gehend einzureichen . Sofern der Ertrag infolge billiger Ver¬
mietung leerstehender Räume und Mietausfalls um nicht
mehr als zehn v . H. im einzelnen Monat gemindert ist , wird
bom 1. April 1938 an Steuererleichterung nicht mehr ge
währt . Die Eigentümer dieser Grundstücke brauchen deshalb
ihre Anträge nicht zu ergänzen . Ebenso bedarf es nicht der
Ergänzung der Anträge auf Steuererlaß für Grundstücke , die
Juden gehören , weil für diese Grundstücke in Uebereinstim¬
mung mit der reichsrechtlichen Regelung für die Grundsteuer
vem 1. April 1938 an tein Hauszinssteuernachlaß bewilligt
wird .

Dienstag , den 19 . Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Zum Führerwechsel der GA.-Standarte 3
Abschieds - und Einführungsappelle in Leer und Weener

oitz . Der erste Führer der wieder aufgestellten SA -Stan¬
darte 3 in Leer , die Südostfriesland und einen Teil des Am¬
meilandes umfaßt , Standartenführer Bracker , ist , wie wir
vor einiger Zeit bereits berichteten , nach Stade zur Führung
einer anderen Standarte berufen worden . Standartenführer
Bracker , der bereits seinen neuen Führerposten angetreten
hat , nimmt am Sonnabend und Sonntag Gelegenheit , sich
von den ostfriesischen und oldenburgischen SA - Formationen
der Standcite 3 zu verabschieden .

Zur Verabschiedung des Standartenführers Bracker und
zur gleichzeitigen Einführung seines Nachfolgers in Leer , des
Obersturmi annführers Meyer, finden in Leer , Weener
und Zwischenahn Appelle der drei Sturm =
banne der Standarte statt .

In Leer treten die Stürme des Sturmbannes 1/3 , der
Sanitätstrapp , der Spielmannszug 1/3 und der Musikzug der
Standarte 3 , dazu die Führer der Sturmbanne , am 23 . d . M.
um 20. 45 Uhr auf dem Hindenburg -Sportplay an . In
Weener findet am 24 . d . M. der Appell des Sturmbannes
2/3 auf dem Enno -Beck -Plaz statt .

Sportappell der Betriebe 1938

Ser Sportappell der Betriebe 1938 , zu dem
fürzlich der auobmann der DAF einen Aufruf erlassen hat ,

schaftsmitglied über achtzehn Jahre ist teilnahmeberechtigt.
ist offen für alle deutschen Betriebe . Jedes männliche Gefolg¬

Die Betricbe werden nach der Anzahl der teilnahmefähigen
Gefolgschaftsmitglieder in Betriebstlassen eingeteilt. Als
nichtteilnahmefähig am Sportappell 1938 werden anerkannt :
Gefclgschaftsritglieder unter achtzehn Jahren , Frauen ,
Männer über 55 Jahre , Kriegsbeschädigte und Körperbehin¬
derte . Männer über 55 Jahre , Körperbehinderte und

Familie Göring

Jahrgang 1938

Generalfeldmaschall Hermann Göring , Frau Emmy Göring und
ihr Töchterchen Edda . ( Prefsephoto , Bander Multiplex - .)

Zwischenzählung für Schweine und Weidefettvieh . Gemäß
Erlag des Reichsministers für Ernährung und Landwirt

Eine der ernstesten Sorgen der Landwirtschaft ist die
Landflucht . Die Anziehungskraft der Industrie ist bis auf
den heutigen Tag außerordentlich groß . Aber die Anzie¬
hungskraft wirkt sich nicht nur auf die landwirtschaftlichen beschädigte lönnen, wenn sie wollen, am Sportappell teilneh- schaft wird am 3. September 1938 eine Zwischenzählung der

Die Parole für alle Groß - und Kleinbetriebe des
Kreises Leer lautet , ,Wir marschieren mit im

Leistungskampf der deutschen Betriebe "

Arbeitskräfte aus , sondern auch auf das Handwerk und seine
Gehilfen . Soeben weist der Reichsstand des Deutschen Hand¬
werts in seinem Organ , , Deutsches Handwerk " auf die m
mer mehr zunehmende Tendenz einer Abwanderung von
Handwerksgehilfen in die Industrie hin . Zu den Aufbau¬
forgen des Handwerks , so heißt es in dem Organ , gehört heute
bereits in zahlreichen Handwertszweigen der Mangel an tüch
tigen Gehilfen . Das gilt nicht nur für das Bau - und Me¬
tallhandwerk , sondern auch für andere Handwerkszweige . Es
handelt sich dabei nicht mehr allein um die Auswirkung einer
ausschließlich durch vermehrte Aufträge hervorgerufene
Mangellage , sondern , wie wir schon sagten , in zunehmenden
Maße darum , daß die Arbeitseinsaglage des Handwerks
burch die Abwanderung der Gesellen vom Handwerksbetrieb ,
insbesondere vom Kleinbetrieb , zum Industriebetrieb oder zu
fonstigen Arbeitspläßen außerhalb des Handwerks in Mitlei
benschaft gezogen wird . Bedauerlicherweise fehlt es an zif¬
Fernmäßigen Unterlagen über diese Entwicklung . Aus diesem
Grunde will man die Junungen einschalten , damit sie durch
Umfragen oder auf anderen Wegen einen Einblick in die be¬
fonders trassen Abwanderungserscheinungen vermitteln . Ge¬
gebenenfalls soll auch ein besonderes Meldesystem eingerichtet
werden .

Geldlotterie für das Deutsche Rote Kreuz
otz . Der Reichsminister des Innern hat , wie bereits be¬

richtet wurde , mit Zustimmung des Reichsschahmeisters der
NSDAP , dem Deutschen Roten Kreuz die Genehmigung zur
Veranstaltung einer Geldlotterie zur Förderung seiner Be¬
strebungen für das ganze Reichsgebiet außer Desterreich
erteilt .

Zur Ausspielung gelangen 1 Million Doppellose zu je
1 . RM . oder 2 Millionen Einzellose zu je 0 . 50 RM .

Der Gewinnplan enthält 116 636 Gewinne im Gesamt¬
betrage von 275 000 RM .

Die Ziehung findet am 20. , 21. und 22 , September 1938
in Berlin statt . Lose sind bei allen Dienststellen des Deut¬
schen Roten Kreuzes erhältlich .

Keine Einstellung von Arbeitsmaiden im Januar .
Bei den Meldestellen des Arbeitsdienstes für die weibliche

Jugend laufen täglich Meldungen für den 1. Januar 1939
ein . Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes macht des¬
halb darauf aufmerksam , daß Einstellungen zum 1.
Januar nicht mehr erfolgen . Anmeldungen zum 1.
Oftober 1938 tönnen noch entgegengenommen werden . An¬
meldeformulare sind bei allen Polizeirevieren erhältlich .

men . Ihre Leistungen werden dann voll gewertet .

Die Voranmeldung des Betriebes zur Teil¬
nahme am Sportappell 1938 ist bis zum 20 . Juli an die
zuständige Denststelle des Sportamtes der NSG , ,Kraft durch
Freude " abzugeben . Formulare sind dort erhältlich . Die
endgültige Meidung mit Angabe der teilnahmefähigen
männischen Gefolgschaftsmitglieder ist unter Benuhung
des Meldebogens spätestens vierzehn Tage bevor der Be¬
trieb mit der Durchführung des Sportappells beginnt , an die
zuständige Dienststelle abzugeben . Betriebe ohne Betriebs¬
sperigemeinschaft haben eine Meldegebühr zu zahlen . Be¬
triebe mit Betriebssportgeineinschaften zahlen keine Melde¬triebe mit Betriebssportgeineinschaften zahlen keine Melde¬
gebühr . Ausschreibung , Bedingungen und Sportordnung für
den Spertappell der Betriebe 1938 sind an den Dienststellen
der NSG „ Kraft durch Freude " für 20 Pf . zu erhalten .

Schweine und des Weidefettviehs vom statistischen Reichsamt

bzw . von den statistischen Landesämtern durchgeführt.
otz . Schafbockförungen im Landesschafzuchtverband Weser -Em

Die diesjährigen Körungen der Schafböcke beginnen für den Landes
teil Oldenburg und den Bezirk Bremen nach Maßgabe der seuchen
polizeilichen Vorschriften Mitte August. Böcke des deutschen weiß¬
töpfigen Fleischschafes und des schwarzköpfigen Fleischschafes , die zu
diesen Körungen vorgeführt werden sollen , müssen bis zum 25 . Jull
1938 , die des ostfriesischen Milchschafes bis zum 10
August bei der Geschäftsstelle des Landesschafzuchtverbandes in
Oldenburg angemeldet werden , und zwar unter genauer Angabe
des Körungsplates auf den vorgeschriebenen Karten , die durch die
Achtsmänner erhältlich sind. Mit der Anmeldung ist die Anmelde
gebühr einschließlich Versicherung und Körungsverzeichnis vow
1 RM . für jeden Bock auf das Körkonto des Landesverbar . des bei
der Oldenburgischen Landwirtschaftsbank in Oldenburg zu übers
weisen .

Im3m Kampf um ein Notitandsgebiet
Aufbauarbeit der NSV . im Gau Weser -Ems

Gausachbearbeiter Wandscher von der Gauamtsleituna
Weser -Ems der NS. Volkswohlfahrt stellt uns den nach
folgenden Artikel zur Verfügung :

Im äußersten Nordwesten des Reiches liegt der Grenzgau
Weser -Ems , über dessen Landschaft und Struktur man sich
vielfach kein klares Bild macht . Durchweg sieht man in dem
Raum zwischen Weser und Ems nur die Wasserfante " . Da¬
bei gibt das Meer ausschließlich dem nördlichen Teil unseres
Heimatgaues das Gepräge ; das weitaus größere Gebiet
trägt den Charakter der Geest - , Moor - und Hügellandschaft .

Als der Führer am 3. Mai 1933 die NS -Volkswohlfahrt
als Organisation innerholh der Partei für das Reich aner¬
kannte und als zuständig für alle Fragen der Volkswohlfahrt
und der Fürsorge erklärte , ihr somit den Totalitätsanspruch
über die Gesundheitsführung der Nation sicherte, wurde auch
im Gau Weser - Ems die Arbeit für einen
planvollen Aufbau aufgenommen , der sich infolge der
ländlichen Struktur äußerst schwierig gestaltete .

Die größte und schwerste Kraftprobe wurde aber dieser jun¬
gen Organisation auferlegt , als sie kurz darauf im Herbst
mit der Durchführung des Winterhiifswerts beauftragt
wurde . Und daß diese fast unlösbar erscheinende Aufgabe ge¬
löst worden ist , wissen noch heute die 300 000 Volfsgenossen ,
die die NS - Volkswohlfahrt im Gau Weser - Ems im ersten
Winterhilfswerk betreute . Dabei war das Winterhilfswerk
aber nur eine Sonderaufgabe . Gesundheitsführer und Ge¬aber nur eine Sonderaufgabe . Gesundheitsführer und Ge¬
sundheitsträgecin der Nation zu sein - das ist das Arbeits¬
gebie : der NSV . Nicht Almosen verteilen , wie der Staat
der Eystemzeit , sondern Vorsorge statt Fürsorge
leisten .

So hat sich denn die Tätigkeit der NS - Volkswohlfahrt im
Gau Weser - Ens aus den fleinsten Anfängen heraus zu einer
ständig aufwärtsführenden Leistungskurve gestaltet . Wir
wellen hier kein Zahlenmaterial aneinanderreihen , sondern
nur in ganz großen Zügen Aufschluß über unser Schaffen
geben .

otz . Erfolgreiche Reiterin aus Aurich . Leider war in den
nns von amtlicher Seite übermittelten Ergebnissen des Au¬
richer Turniers ein Fehler unterlaufen , der dadurch ent¬
standen ist , daß für Dr . Neddersens , , Gernot " als Reiter ur¬
prünglich Truppführer Saathoff gemeldet war , dieser nach
Drucklegung des Programmheftes aber durch Fräulein Wenn die Jugend die Zukunft unseres Volfes sein soll ,
Dagmar Neddersen ersetzt wurde . Diese talentierte müssen wir auch danach handeln . Die bei der Machtüber
Reiterin wurde in der Vielseitigkeitsprüfungnahme vorgefundenen Schäden , deren Ursachen zum Wesent¬
Zweite der Klasse B. in der Gesamtbewertung . In der
Dressurprüfung rangierte sie an gleicher Stelle , im
Jagdspringen (Abtlg . B. ) errang sie sogar die goldene
Schleife , Jm Geländeritt erhielt sie den fünften Pr 3.

lichen in der wirtschaftlichen Not zu finden sind , können nur
in einer ganz zielbewußten Arbeit beseitigt werden . Deshalb
hat der Gau Weser -Ems bis in die legten Dörfer
die Vorsorge für Mutter und Kind ausge¬

dehnt . 12 eigene Mütter - Erholungsheime , 24 Kindererho
Lungeheime , zive . Mütter - und Säuglingsheime , 400 Mütter
beratungsstellen , 406 Hilfsstellen Mutter und Kind " , 120
NS - Gemeindeschwesternstationen , 175 Kindertagesstätten
und ein Jugenderholungsheim stehen zur Förderung des Ges
sunden , zur Linderung der körperlichen und seelischen Not
und zur Beseitigung ihrer Auswirkungen zur Verfügung .
Die Heime be inden sich in den schönsten Gegenden unsered
Gaues . Genannt seien hier nur die vorbildlichen Einrichtun
gen in Schledehausen im Wiehengebirge , in St . Magnus an
der Lesum , im Neuenburger Urwald und auf den NordseeInseln .

Allein 30 000 Mädel und Jungen werden in diesem Jahe
durch die Kinderlandverschickung und - heimverschickung in den
Genuß eines Ferienaufenthaltes kommen.

Gerade die Kinderverschickung ist ein Weg zu einer tieferen
Boltsgemeinschaft ; denn es ist einmal so : den Kindern mit
ihrem unverfälschten Wesen und reinem Herzen gelingt es
immer noch am besten , Menschen zueinanderzuführen .

Die wenigsten werden wissen , daß der Gau Weser -Ems
mehrere Notstandsgebiete enthält . Das größte von allen ist
das Emsland . Diese Gegend hebt sich ganz von der Eigen¬
art des Gaues ab . Las unwirtliche Hochmoor hat Bewoh¬
nern und Landschaft seinen Stempel aufgedrückt . Leben ist
Kampf . Wir aller wollen diesen Kampf . Wir versuchen , diese
Menschen zu erziehen , damit sie sich im Lebenstamps selbst
behaupten können . Wir wollen nicht nur durch Vermittlung
und Gewährung von Unterstützungen helfen . Auch hier
steht die NSB un entscheidender Stelle .

Es ist aber ungeheuer schwer , aus diesen Menschen , die ihr
ganzes Leben lang immer nur Entbehrungen getannt haben ,

Schicksal überlassen bleiben . Von Anfang an war die NSV
Kämpfernaturen zu formen . Und doch dürfen sie nicht ihrem

bemüht , ihnen ein besseres Dasein zu schaffen , sie aufzurüt
teln aus ihrer seelischen Zerrissenheit .

Wir können es daher als eine besonders erfreuliche Tab
jache hinstellen , daß im kommenden Jahr der Kampf gegen
die Not im Emsland mit einer großen Emslandplanung in
sein entscheidendes Stadium tritt . Ein Nez von NSV - Ein¬
richtungen soll das ganze Gebiet überspannen . Der Einsag
des Reichsarbeitsdienstes und die vom Staat geplante Moor
erschließung werden dazu beitragen , daß das Emsland als
Notstandsgebiet in stürze aufgehört hat zu bestehen .



Großfahrten und
Beltlager 1938
des Bannes , Jungbannes

und Untergaues Leer ( 381 )( 381 )

Hitlerjungen des Bannes Leer in der Bayrischen Oftmark

otz . Die nächste Fahrt geht von Furth über Neukirchen ,
Lam , Lohberg bis Bayrisch -Eisenstein . Eine Fahrt ! Durch
die böhmischen und bayerischen Wälder . Ein Reichtum an
Holz . Mächtige Bäume aller Art . Diesmal meint die
Sonne es gar zu gut . Die Landbewohner arbeiten im köstlich
duftenden , raschelnden Heu . Was wir im Schweiße des An¬
gesichts ersteigen , die Karre schiebend oft mehr als eine
Stunde , legen wir in sausender Fahrt auf der anderen
Seite des Berges zurück .

-

Der Offer Wald nimmt uns auf . Alle Klamotten werden
abgelegt . Wir ersteigen den Dffer . ( 1266 m über dem
Meeresspiegel .) Einige Stunden Zeit müssen wir anwenden .
Aber wir haben feine Mühe , die uns nicht köstlich gelohnt
wird ! Die Spize des Osser ragt kahl in den Himmel .
Grenzstein zwischen uns und der Tschechoslowakei steht auf
der nadten Felsspite . Wir stehen mit einem Bein in
Deutschland und mit dem anderen in der Tschechoslowakei .
Wir grüßen weit in den Staat hinein all unsere notleidenden

Bestellt den Wochenspruch der NSDAP . bei der

zuständigen Ortsgruppe .

Der

deutschen Brüder . Dret von drüben stehen zwischen uns . Ihr
tönnt Euch denken , wie das gegenseitige Fragen anhebt .wie das gegenseitige Fragen anhebt .
Freudige Unterhaltung ! Natürlich knipsen wir wieder
fleißig gegenseitig .

Da unsere Zeit knapp ist , müssen wir zu bald uns verab¬
schieden. Sonst erreichen wir die nächste Herberge nicht.
Mit Hochdruck gehts auf Eisenstein zu . In vielen Kurven
geht es sehr schnell zu Tal - fast wie in der Achtbahn ! Nur
schöner noch .

Eine Ueberraschung ! Unsere DT3 . " schickte uns einen

ganzen Baden Zeitungen . Einer muß lesen . Die anderen

hören. Alle beglückt der freundliche Gruß aus der Heimat.
Herzlichen Dank ! - In der Herberge können wir eine
Fahrtengruppe unserer Landsleute aus Emden und Norden
begrüßen . Beim Zollhaus knipsen wir den gewaltigent
Betontlog mit 1 m hoch herausragenden Stahlschienen , den
die Tschechen quer in die Straße bauten .

Wir nehmen Richtung auf Ludwigsthal , Zwiesel , durch
queren das liebliche Tal des Kleinen Regen , kommen über
Schönberg , Saldenburg , Tittling , Neukirchen , Tiefenbach
nach Passau . Heute ist Sonntag . Wir wollen uns
Baffau auf einen Tag besehen . Morgen fahren wir nach
Braunau , der Geburtsstadt unseres ' Führers .

Nächste Anschrift wieder : Regensburg , Hauptpostamt , host
lagernd .

Jungvolt auf Großfahrt in den Schwarzwald .

otz. Heute nachmittag startet die zweite Fahrtengruppe
des Jungbannes Leer /381 in den Schwarzwald . Die erste
Fahrtengruppe des Jungbannes hat ihre Fahrt bereits be¬
endet . Viel haben die Jungen gesehen ! Eine solche Großfahrt
ft fein Augenblickserlebnis , sondern sie wird bei den Jungen
noch lange in Erinnerung bleiben . Die Welt fennen zu ler¬
nen in ihrer ganzen Schönheit , die verschiedenartigsten Sit¬
ten und Lebensweisen der Menschen anderer Gegenden des
deutschen Vaterlandes in sich aufzunehmen und dann alles
zusammengefaßt in sich zu verarbeiten und als stete Erinne¬
rung bei sich zu tragen , das ist es , wozu das Fahrtenwesen
innerhalb der Freizeitgestaltung der Hitlerjugend den Jun¬
gen und Mädeln in ihren Reihen Gelegenheit gibt . Nur so
ist auch die große Beteiligungsziffer an den Großfahrten
der Jungen und Mädel der Hitlerjugend zu erklären .

Der Fahrtenplan für diese Fahrt liegt , wie bei allen an¬
deren , fest ; er wurde schon vorher ausgearbeitet . Die Gruppe
verläßt Leer in Richtung über Heidelberg - Donaueschingen¬
Freiburg - Todtnau . Hier verbleibt die Fahrtengruppe
vier Tage . Sie unternimmt während dieser Tage Wanderun

gen zum Todtnauberg , zum Schluchsee, zur Ravenaschlucht,
zum Feldberg usw . Dann geht die Fahrt weiter durch das
Höllentahl , über Himmelreich , Hirschsprung nach Titisee .
Von hier wiederum Wanderungen in die Umgegend . Von
Titisee aus führt der Weg über Donaueschingen nach Kon
stanz . Hier steigt eine Fahrt über den Vodensee nach Frie¬
drichshafen mit Besichtigung der Zeppelinwerft und sonstiger
Sehenswürdigkeiten Ein Ferientag am Bodensee im An¬
blick der Alpen ! Von Friedrichshafen über Radolfzell nach

Donaueschingen . Von hier Wanderung nach Triberg zu den
größten Wasserfällen Deutschlands , Nach diesen schönen erleb¬

nisreichen Tagen führt dann der Weg zurück in die Heimat !
Wieder wird dann ein Trupp Jungen zurückkommen, zusam¬
mengefügt zu einer großen Kameradschaft . Keiner wird so

leicht diese Tage vergessen . Auch diese Fahrtengruppe wird
laufend über das Erlebte berichten .

otz . Verkehrsunfall - Zeugen gesucht . Am 16. Juli um 8. 30
Uhr vormittags ist im Zuge der Hindenburgstraße- Adolf¬
Hitlerstraße ein über 80fähriger Radfahrer aus Leer von
einem Straftwagen angefahren worden . Bei dem Unfall ist
der Radfahrer erfreulicherweise mit leichten Verlegungenmit leichten Verlegungen
davongekommen . Zwecks polizeilicher Feststellungen werden

nunmehr etwaige Zeugen des Unfalls und der Kraftwagens
führer , der an dem Unfall beteiligt war , um Meldung bei
der Ortspolizeibehörde ersucht .

otz . Wegen Gefährdung des Verkehrs in Schußhaft genom¬
men . Ein älterer Mann , der gestern in der Nähe des Bahn¬
hofs in betrunkenem Zustande sich mit einer Handwippe im
Straßenverkehr aufhielt , mußtemußte wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs in Saft genommen werden .

Aus dem Reiderland
Weener , den 19 . Juli 1938 .

Wovon man spricht . .
otz . Noch flingt bei den Reiderländern und namentlich bei

den Jemgumern und den Anwohnern der Ems die Freude
über den ausgezeichneten Verlauf der Ver =
einsregatta , des Wassersportvereins „ Lub

up " nach, der unter der Leitung des Vereinsführers Reddin¬
gius im Laufe der letzten Jahre einen so bedeutenden Auf¬
schwung nehmen konnte , daß die wassersportlichen Veranstal¬
tungen ' t in die Reihe der Großveranstaltungen unserer
ostfriesischen Heimat gerechnet werden können , an denen sich
die Wassersportler aus allen Teilen Ostfrieslands beteiligen .
Wenn auch von 41 zur Regatta gemeldeten Booten nur 28
am Start erschienen , so schmälert diese Tatsache durchaus
nicht den Erfolg des Tages , der überaus spannende Kämpfe
gebracht hat . Im kommenden Jahre , so hoffen wir mit dem
rührigen Wassersportverein „ Luv up " Jemgum , wird die
Zahl der teilnehmenden Fahrzeuge und Zuschauer sicher noch
weit größer sein , als bei dem unbeständigen Wetter des ver
flossenen Sonntags , das viele Besucher abgehalten haben mag ,
die sonst bestimmt an der Regatta teilgenommen hätten ,

In der Erbsenkampagne ist augenblicklich
ein wahrer Hochbetrieb eingetreten und überall
mangelt es trotz der Entlastung durch die zur Ernte eingesetz¬
ten Soldaten an Arbeitskräften . Namentlich in der Gegend
von Tizumer - Verlaat werden noch viele Hilfskräfte zum
Erbsenpflücken benötigt und man rechnet damit , daß im
Laufe dieser Tage weitere Soldaten eingesetzt werden , die das
Einbringen der Erbsenernte tatkräftig mit fördern können .
An vielen Stellen ist man auch bereits mit dem Sichten
der Gerste beschäftigt , wobei sehr gute Erträge zu ver¬
zeichnen sind .

Vaß in die längere Zeit auf dem Felde stehenden Heuhau¬
fen sich gerne Mäuse einnisten und auch wohl in denselben
the „ Brutgeschäft " betreiben , ist hinlänglich bekannt . Daß ab
und zu denn auch eins der Tiere mit ins Haus gefahren wird ,
ist leicht erklärlich . Für den Betreffenden wenig angenehm
ist es jedoch, wenn die Maus sich hierzu ein Versteck auser =
sieht , wie dies ein junger Mann in einer Ortschaft erleben
muße . Eben zu Hause mit dem Essen beschäftigt , verspürte
er auf einmal ein sonderbares Gefühl am Bein unter der
Hose , griff mit den Worten : Muus offe en Porge "
beherzt nach der erhabenen Stelle , drückte energisch den Ge¬

genstand zusammen, bis kein Leben mehr spürbar war und
schüttelte dann eine tote Maus , ut da Bürpiepe ut " - Aehn¬
liche Vorfälle sollen auch sonst schon vorgekommen sein , bei
denen die femischsten Aussprüche laut geworden sind .

Generalversammlung des Verkehrsvereins in Weener

otz . Der Verkehrsverein hielt gestern abend in Anwesenheit vos
wenigen Mitgliedern seine Generalversammlung ab , in der de
Jahresbericht verlesen wurde . Die Neuwahl des Vereinsführers , di
wegen des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen bisheriger
Vereinsführers auf der Tagesordnung stand , konnte noch nicht ev
ledigt werden . Zur Neubestellung des Vereinsführers wurden meh
rere Vorschläge gemacht , und zwar wurden vorgeschlagen Stadtra
Luiken und Rektor Stellmann .

In der Versammlung wurden u . a . Pläne für den Ausbau des
Wasserleitung in Weener in Zusammengehen mit Bunde erörtert .

otz . Weener im Zeichen der Musterung . Heute begann in Weenes
die Musterung dienstpflichtiger Jahrgänge bei Alffen , wo der üb
liche Hochbetrieb , den man an Musterungstagen erleben fann
herrscht . Die jungen Männer sind froh , wenn sie tauglich geschrie
ben werden und tragen stolz ihre bunten Musterungabzeichen .

otz . Eine 80jäýrige Kriegermutter . Am 14. August tam
die Kriegermutter Friese Heiting - Weener ihren 80. Ge
burtstag feiern . Ein Sohn der Kriegermutter ist im Welt
frieg gefallen . Der Reichstriegsopferführer und der Gauob
mann der NSKOV werden der Kriegermutter an ihrem Ge
burtstag eine Ehrung zuteil werden lassen.

otz . Bunderneuland . Richtfest des Zollamtsge
bäudes . Die Reichsneubaustelle in Bunde feiert am Frei
tag , dem 22 . Juli 1938 , das Richtfest des Zollamtsgebäudes
in Bunderneuland . Die Richtfeier beginnt nachmittags um
5 Uhr an der Baustelle und findet ihren Abschluß mit einem
geselligen Beisammensein mit Richtschmaus im Hotel , , ten
Have " in Bunde .

otz . Coldam . Hochbetagt verstorben . Im Hoher
Alter von 85 Jahren verstarb dieser Tage der hier wohnende
Landwirt Harmannus Busemann nach einem an Arbeit
und Mühen reichen Leben .

otz . Dizumer - Verlaat . Tonfilm aufführung . Am
kommenden Donnerstag findet hier im Harenbergschen Saal
eine Veranstaltung der Gaufilmistelle statt , in der neben
einem reichen Beiprogramm als Hauptfilm das luftige Stüd
„ Der Mustergatte " aufgeführt werden wird . Trotz der drin
genden Erntearbeiten wird auch diesmal mit einem gut be
juchten Abend gerechnet .

otz . Stapelmoor . Das Sommerfest der Kriegera
tameradschaft nahm einen sehr zufriedenstellenden
Verlauf bei starkem Besuch . Auch in diesem Jahr wurden der
alte und der neue Schützenkönig wieder in feierlichem Zuge
nach dem Festzelt geleitet , wo Vereinsführer Diekhoff eine
Ansprache hielt . Auf dem Festplatz fanden die zahlreichen
Belustigungen während des Preisschießens statt und zu beis
den Veranstaltungen hatten sich zahlreiche Teilnehmer einge
funden . Bester Schüße mit 36 Ringen wurde Wilhelm Wil
fen , 35 Ringe erreichten Peter Smidt , Gerh . Hehen I und P .
Diekhoff und 34 Ringe schossen Hinr . Jürgens , Hind . Donker ,
Freese -Möhlenwarf und Heito Groenewold .

otz . Billige Heilmittel . Die Kamille und die Linde blühen
Jezt ist die Zeit gekommen , sich auf billige Art , nämlich
durch das Einsammeln dieser Heilfräuter , Teefräuter zu vera
schaffen , die in feinem Haushalt fehlen sollten , zumal
fie bei verschiedenen Krankheiten von unschäzbarer Heilwir
fung sind . Neben diesen Heilkräutern sind es aber noch die
wild wachsende Schargarbe und das Pfefferminzkraut , die
ebenfalls eine große Heilkraft in sich bergen . Selbstverständs

sicht geboten , um feine Schäden zu verursachen .

otz . Zur Straßenreinigungspflicht in Weener . Im gestri¬
gen Anzeigenteil der „ DT8 ." veröffentlichten wir eine Be¬
kanntmachung der Ortspolizekbehörde in Weener , wonach
für die Reinigungspflichtigen die Verpflichtung zur polizei¬
mäßigen Reinigung der innerhalb der geschlossenen Ortslage
belegenen Straßen , Plätze und Wege besteht , gleichgültig , ob
die Grundstücke bebaut oder unbebaut find . Die Bestimmung
hat bedeutende Abänderungen nicht erfahren gegenüber frü¬
her , doch ist die Ortslage Weeners erweitert worden . Die
Reinigungspflichtigen müssen in Zukunft in der ganzen Aus¬
dehnung ihrer Grundstücke den Bürgersteig , mit den Bord¬
steinen , der Straßenrinne , den Straßengräben und Durch =

lässen und mit dem Fahrdamm bis zur Mitte der Fahrbahnlich ist beim Einsammeln dieser Kräuter die nötige Vor
an jedem Mittwoch und Sonnabend bis spä =

testens 10 Uhr vormittags gesäubert haben .

Fällt der Reinigungstag mit einem Feiertag zusammen , so
hat die Säuberung am Tage vorher zu erfolgen . Zuwider
handlungen werden mit Geldstrafen belegt . Die neue An¬
ordnung über die Straßenreinigungspflicht wird sicher dazu

beitragen , das Stadtbild Weeners zu verschönern .

Zigarrenabschneider mit Preßstoffgehäuse . Das Preßstoffs
gehäuse hat zwei Deffnungen , in die die Zigarre beim Ab

schneiden hineingeschoben wird . Mittels eines fleinen Hebela
wird das Schneidemesser , eine einsetzbare Rafterklinge , bes
tätigt . Größe und Gewicht des Abschneiders find so gering
dag er bequem in der Westentasche getragen werden kann ,

otz Defenhausen . Fuchspiage . Einem Etnwohner in
Ockenhausen wurden aus seinem Hühnerstall auf der Welde
durch einen Fuchs ettva 20 Hühner vernichtet ; dem Befizer
ist dadurch ein erheblicher Schaden entstanden .

otz . Neue Bortumfahrt mit „ KdF " . Auf Grund des über¬

aus großen Erfolges , den die erste Borkumfahrt mit der
NEG Kraft durch Freude " am vergangenen Sonntag zu
verzeichnen gehabt hat , ist für den kommenden Sonntag eine
weitere Borfumfahrt angefeßt worden , die wegen der gün¬
stigen Stromverhältnisse einen ausgedehnten Insel - elel . Die Arbeiten an der Verbreiterung der Hauptstraße
aufenthalt gewährleisten wird . Die Hin- und Rückfahrt
mit dem Dampfer „ Westfalen " wird mit dem Strom erfolgen ,
so daß die Fahrtzeiten fürzer und der Inselaufenthalt länger
werden . Eine Konzert - und Tanzlapelle an Bord wird zur

Unterhaltung der Mitreisenden beitragen, die bei gutem Wet¬
ter wieder einige frehe Stunden auf Borkum erwarten fön¬
nen . Da sür längere Zeit feine Möglichkeit zur Durchfüh¬
rung von Borkumfahrten besteht es stehen keine Dampfer
zur Verfügung wird die bevorstehende Borkumfahrt sicher
einen starten Zuspruch finden .

Generalversammlung der Elektrizitätsgenossenschaft Remels
otz . Am Sonnabend hielt die Elektrizitätsgenossenschaft

Remels im Wenteschen Saal ihre ordentliche Hauptversamm¬

lung ab. Zunächst wurde der Revisionsbericht vorgelegt und
der Geschäftsbericht erstattet. Auch diesmal konnte wieder
mit einem Reingewinn abgeschlossen werden . Zwei Mitglie

der des Aussichtsrats und ein Vorstandsmitglied standen zur
Wahl . Alle drei , der Bauer W. Scheidt , der Müller J . C.

Sanßen und der Bauer A. Duis wurden wiedergewählt .

Auch in dem verflossenen Geschäftsjahr hat die Genossen¬
schaft an dem Ausbau des Ortsnezes gearbeitet . Ein

weiterer Teil unseres Ortes , die Häuser am Nordgeorgsfehn¬
fanal , wurden an die Leitung angeschlossen und mit Strom
versorgt . Es wurden neben anderen Arbeiten acht Neuan¬

schlüsse gemacht . Die Zahl der Genossen vermehrte sich im
lezten Jahre um 11. Der Strompreis konnte auf gleicher
Höhe belassen werden .

otz . Heisfelde . Beim Wochenendlehrgang der
HJ . Heisfelde , über den wir berichteten , erlangten fol¬
gende HJ . -Kameraden den Schwimmschein I ( ¼ Stunde
Dauerschwimmen ) : Revert Eluiter , Konrad Stock , Alfred
Hagemann , Friedrich Ulferts , Wilhelm Klaassen , Wilhelm
Müller und den Schwimmschein I und II ( Stunde Dauer¬
schwimmen ) : Eitel Veet , Hans Hermann Wolff , Johann
Platte . Toni Kremer ,

otz . Remels . Ausbau der Straße Remels .

haben in legter Zeit sichtbare Fortschritte gemacht . Die Ko¬
lonne , die die Asphaltierung vornimmt und damit die Ar¬
beiten an der Straße zum Abschluß bringt , ist jetzt zur Ge¬

meindegrenze vorgerüdt . Die legte Kurve vor Remels wird
bald fertig sein . Anschließend werden die Arbeiten im Orb

selbst in Angriff genommen werden, die ja im Straßenbild
manche Veränderungen bringen . Auf der weiteren Strecke
Bühren - Grißsander werden die Ausmessungsarbeiten forts
gefeßt . In Großsander ist eine größere Begradigung geplant ,
damir die Kurden im Dorf möglichst ganz wegfallen .

Unter dem

Ortsgruppe Leer ( alte ) .

Shoheitsadler

Am Donnerstag abend findet die zweite Ausgabe der roten Mits
aliedskarten statt für die bis zum 15. Juli eingezogenen gelben
Parteianwärter -Karten . Die Ausgabe erfolgt um 8. 30 Uhr im
Rathaussaal .

NSBDT . , Leer .

Hafenbesichtigung Emden , Mittwoch , den 20 . 7 , 38 , Abfahrt 13 . 37
Uhr Bhf . Leer . Fahrkarten selbst lösen nach Emden -Süd und zurück .
Me gemeldeten Teilnehmer können mitfahren .

HJ ., Gefolgschaft 1/81 , Leer .
Am 20 . 7. um 20 . 15 Uhr Antreten beim HJ . - Heim Wilhelmstraße

zum General -Appell . Ausweise und Duittungen sind vorzulegen .

HJ . , Gefolgschaft 2/881 , Loga .

att .

-

Die Schar 6 tritt Heute um 20 Uhr auf dem Schulhof zum Diens
Die Sportschar tritt um 20 Uhr auf dem Sportplass im Mör

ten zum Dienst an . Die Kammeradschaftsführer tönnen die Beiträge
heute und morgen abend von 20 - 21 Uhr in der Schule abliefern .

Jugendgruppe in der NS . -Frauenschaft Heisfelde .
Dienstag 8% Uhr Heimabend im HJ . - Heim bei Barket .

BdM . , Neermoor .
Der Dienst fällt in diesem Monat aus .



Aus Uplengen

otz . Einige schöne Erntetage mit Sonnenschein ermöglich¬
ten es endlich dem Bauern , in der letzten Woche gutes Heu
einfahren zu können . Sie wurden deshalb auch mit allen ver

fügbaren Arbeitskräften von früh bis spät gründlich ausge¬
nutzt , denn alle Vorboten deuteten schon wieder auf Regen
hin , der leider auch schon am letzten Wochenlage reichlich früh
wieder einsette . Wer nun schon die Regentage zum Wähen
ausgenugt , war beim Heuen im Vorteil , denn die alte Regel
bestätigt sich eft : „ De in ' n Regen . deit maih ' n, kann in ' n
Drögu hei ' n." Auch in solchen Regenzeiten besteht leicht die
Gefahr , daß nicht genügend trockenes Heu eingefahren wird ,

was Selbstentzündung zur Folge haben kann . Man hosst

dringend auf beständigeres Erntetvetter mit Beginn der

Hundstage (23. ) , denn auch die hier jetzt mehr angebaute
Wintergerste wird bereits geschnitten und auch der Koggen

geht der Reife entgegen . Die Kartoffeln brauchen auch not¬
wendig Trockenheit und Wärme ; manche abgebaute Sorten
find schlecht aufgekommen und bleiben auch in der Entwick¬

lung nur fünimerlich . Der Wert des neuen , anerkannten
Saatsgutes ist überall deutlich erkennbar . Die Bienen haben

durchweg gut geschwärmt , sie brauchen jedoch notwendig gu¬

tes Wetter , um den in diesem Jahr besonders gut blühenden
Weißflee u . a . m . ausnüßen zu können .

otz . Hesel . Von der Heuernte , Ueberall in den Wees

den sieht mat , auch hier noch viel Heu stehen , das noch nicht

eingebracht werden konnte . Viele Besizer haben Wiesenstücke
in anderen Gemeinten liegen , ja manche Kolonisten der Um¬

gegend haben an der Jümme und Leda Wiesenflächen ge =

pachtet und dober einen weiten Weg . Für sie ist es bei die

sem Wetter besonders schwer , das Heu trocken einzubringen ,

und mancher Weg mußte schon umsonst gemacht werden .

otz . Stiefellamperfehn . Zu der Verhaftung einer
jungen Frau , über die gestern berichtet wurde , muß ergän¬

zend mitgeteilt werden , daß es sich nicht um eine Einwoh

nerin von hier , sondern aus dem benachbarten Neuefehn han¬
delt .

Am Sonn¬otz . Stiefellamperfehn . Sängerfahrt .
tag unternahm der hiesige Gesangverein einen Ausflug nach

Bad Rothenfelde im Teutoburger Wald . Morgens wurde die

Fahrt mit einem großen Gesellschaftswagen angetreten und

in mehrstündiger Fahrt wurde Bad Rothenfelde erreicht , wo

gemeinsam zu Mittag gegessen wurde . Am Nachmittag wur¬

den Spaziergänge unternommen und gegen Abend wurde die
Rüdfahrt angetreten . Diesmal ging der Reiseweg über

Rheine ; in Lingen wurde noch einmal Rast gemacht . Am

späten Abend kehrten die Teilnehmer voll befriedigt zurück .

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 19 . Juli 1938 .

Fehntier Lagebuch

otz . Mit allen zur Verfügung stehenden Arbeitskräften
ourden die schönen Tage in der letzten Hälfte der vorigen

Woche ausgeruht , um das He u einzubringen und auch

des Nachts konnte man die Erntewagen fahren hören . Unter
Buhilfenahme der vielseitigen Erntemaschinen konnten schon

hin und wieder größere Flächen geräumt werden . Das Heu

war in diesen Tagen von schöner trockener Beschaffenheit , so

daß auf den Wegen vielfach größere und fleinere Massen von

ben hochbeladenen Fuhren abrutschten . Bleiben die größeren
Haufen auch wohl für den Verlierer zum Wiederaufladen lie¬

gen , so ist es für viele Kinder eine lieb gewordene Gepflogen¬
heit geworden , das namentlich auf den Straßen liegende , dem
Umkommen preisgegebene Heu zu sammeln und mit ihren

" Gespannen " abzufahren . Da der Ertrag der Wiesen viel¬
fach hinter dem des Vorjahres zurücksteht , so wird von vielen

auf eine gute Grunneternte gehofft , wozu die Aussichten bei

den häufigen Niederschlägen auch ja gegeben sind und wozu
auch durch eine Düngung der Wiesen mit leicht von den
Pflanzen aufnehmbaren

Papenburg und Umgebung
Papenburger Vortrag -Winter

otz . Wenn wir uns auch noch in der schönen Sommerzeit befin¬

den und das Wetter der lezten Tage die bisher noch immer von
Zeit zu Zeit zu speisenden Deden außer Dienst sezte , wenn wir auch

allen Grund haben zu der Hoffnung , daß der verspätet eingesetzte
Sommer sich bis weit in den Herbst hinein ausdehnen wird , schwei¬

fen unsere Gedanken , doch manchmal voraus in die Winterszeit

hinein . Wenn wir hierbei nun auch zunächst an die oft grausige
Kälte " denken , die der Winter uns bescheren tann , erinnern wir uns

doch oft auch der herrlichen Winterabende , die wir arbeitend , le =

send, beim fröhlichen Gesellschaftsspiel, oder aber im Kino und im
Theater verbrachten . Unsere Sorgen in dieser Richtung für den

kommenden Winter machten wir uns sicherlich auch schon , doch

nun sind sie behoben , denn wir hören , daß das Oldenburgische
Landestheater sieben Veranstaltungen in Papenburg

bringen wird und zwar : Ein Konzert , den Schwank „ Raub der Sa¬

binerinnen " , " Die 5 Melodisten " , das Lustspiel Hau ruck " , ein

„ Großes Variéte " , das Kriminalstück „ Partstraße 13 " und eine Ope =

rette . Alle Veranstaltungen werden zu einem gemischten Ring "

zusammengeschlossen und kosten 8 RM . Wer ihnen beiwohnen will ,
muß diesem gemischten Ring beitreten und die 8 RM . in drei Raten
bis zum 31 . Dezember 1938 entrichten . Um allen Besuchern gerecht
zu werden , werden die Pläge jeweils gewechselt . Anmeldungen
find bei den bekannten Stellen zu tätigen .

otz . NSV .- Werbung . Wieder ist ein Betrieb geschlossen der

NSV . beigetreten und zwar die Firma Höveler & Diedhaus von

hier .

otz . Von der Straße . Zur großen Freude der Anwohner wur
den die Pflasterungsarbeiten am sogenannten Kuhweg , der Ver
bindungsstraße zwischen Friesenstraße und am Hofskanal , die län¬

gere Zeit ruhten , nunmehr in vollem Umfange wieder aufgenom¬
men . Wenn dann bald auch mit der beschlossenen und breits ver¬

gebenen Pflasterung der Horft - Wessel-Straße begonnen wird , haben
wir ein Straßennez in diesem Ortsteil unserer Stadt , über das

fich alle An - und Einwohner freuen werden .

otz . Schwer verunglüdt ist gestern morgen in Ausübung seines
Berufes der bei der Firma Jos . L. Meyer , Schiffswerft Papenburg ,

beschäftigte Maschinenschlosser Bernhard Meyer . Der Verun¬
glückte mußte sofort in das Marienhospital eingeliefert werden , wo

er schwer daniederliegt . Glücklicherweise scheint jedoch Lebens¬

gefahr nicht zu bestehen und ist Aussicht auf volle Ausheilung vore
handen .

otz . Neuer Erfolg . Als weitere Firma ist nunmehr , wie uns

mitgeteilt wird , auch die Hoch - und Tiefbauunternehung Joh .

Bunte von hier , der NSV . geschlossen beigetreten . Welche Firma

nimmt den nächsten Ehienplatz ein ?

otz . Wieder Hitlerurlauber als Gäste . Als Gäste trafen dieser

Tage wiederum 40 Hitlerurlauber aus der Ostmark in unserem
Kreise ein . Sie kommen aus der Insbruder Gegend und wurden

in Surwold , verschiedenen Lagern und Papenburg untergebracht .

Papenburg beherbergt diesmal nur 10 von ihnen in seinen Mauern .

otz . Treudienstehrenzeichen verliehen . Dem Amtsgerichtsrat R.

Dütemeyer wurde für 25 - jährige treue Dienste das Treudienst¬
ehrenzeichen verliehen . Die Meisterprüfung bestand der Bäcker¬

gefelle H. Dreyer von hier .
-

otz . Aschendorf . Generalversammlung . Die Kredit¬

genossenschaft hier hielt dieser Tage eine gutbesuchte Versammlung
ab , in der eingangs der im abgelaufenen Jahre verstorbenen Mit¬

glieder gedacht wurde . Der anschließend gegebene Geschäfts - und

Jahresbericht zeigte eine ständige Aufwärtsentwicklung , die sich in

dem Ansteigen der Einlagen und der Umsatzsteigerung zeigte . Die
sagungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Fider und
Diekmann wurden einstimmig wiedergewählt . Ebenso auch die

Mitglieder des Einschätzungsausschusses . Der § 1 der Statuten
wurde geändert , da die Kreditgenossenschaft in Zukunft den Namen

Deutsche Boltsbant " führen wird ."

otz . Rhede . Im Interesse der NSV , - Werbeaktion
fand hier eine Zusammenkunft der Politischen Leiter statt , in der

die zu ergreifenden Maßnahmen für eine erfolgreiche Werbung be¬

sprochen wurden . Die Werbung wird in den nächsten Tagen von

Haus zu Haus durchgeführt , so daß jede Familie Gelegenheit findet ,

sich dem großen sozialen Hilfswert anzuschließen .

otz . Rhede . Erdbohrung . Die bei Lager 3 in Rhederfeld
beendete Bohrung zur Beschaffung eines dritten Brunnens für das
dort befindliche Wasserwerk hat bei einer Tiefe von 27,30 m ein
Ende gefunden . Nach Durchstoßen der verschiedenartigst getönten
Sandschichten von 5 m Tiefe ab gerechnet , stieß man , wie vorge¬
nannt , auf einwandfreie Kiesschicht . Von 6,50 m bis 14,50 teilen

sich in fast gleichmäßiger Dichtigkeit 5 verschiedene , von hellgelb
weißlich bis zum Grau gestufte Sande ab . In mächtigerem Durch¬

schnitt zeigen sich dann bis 20 m 3 graue Sande . Anschließend folgt
die mächtigste Schicht der Bohrung , welche grauen Riessand mit
4 m Dicke ergab . Die Kiesablagerungen , welche dann durchteuft
wurden , ergaben 1,60 m feindurchsetzten Kies , 0,50 m stärkeren und

ab 27,30 m den reinen Kies . Die näheren Auswertungen für die
Bodenforschung erfolgen . Ein äußerst interessanter Vergleich ist die

Abschäzung mit einer vor einigen Jahren bei der Rheder Molkerei
nindergebrachten Bohrung , die in ihren Aufschlüssen für Erd¬

beschaffenheit und Siedlung ältester Vergangenheit neue Ergebnisse
brachten .

otz . Rhede . Alter Berufsstand . Vor hundert Jahren

war in dem Kirchspiel Rhede die Weberei noch in voller Blüte . Es

werden aus dieser Zeit 12 Familien benannt , in denen die Hauss
weberei intensiv betrieben wurde und welche teilweise diese Tätigkeit
als Handwerk ausübten . Schon ein halbes Jahrhundert später , in
den achtziger Jahren aber , ist der Berufsstand als Weber oder
Weberin aus dem Drte verschwunden .

otz . Rhede . Alte Einwohnerverzeichnisse . Die jetzt

fertiggestellten hier bekannten ältesten Einwohnerverzeichnisse des

Ortes Rhede , welche bei der Auswertung für Sippenforschung und

Dorfbuch von allergrößter Wichtigkeit sind , stammen aus den Jah¬
ren 1656 , 1664 und 1777 . In diesen Verzeichnissen werden sämt¬

liche Dorfeingesessene angeführt . Von weiteren Quellen dieser Art

ist dann das Register Meyer 1806 zu erwähnen . Eine Uebersicht

über die Entwicklung im Bestande und Besegung der Erden geben
Verzeichnisse aus den Jahren 1551 , 1633 und 1681 . An Hand des

Vergleichs mit örtlichen Urkunden kann man Fehlfeststellungen be
richten und die Verhältnisse im alten Dorfbild flären .

otz . Sögel . Jubelschüßenfeft . Unter größter Anteil¬
nahme der Bevölkerung unseres Ortes und des Kreises wurde hier

am Sonntag das 100 - jährige Jubel - Schüzenfest gefeiert . Den Auf¬

takt bildete am Sonnabendnachmittag das Scheibenschießen , aus

dem als die besten Schüßen Jos . Dirkes und Hans Beckering her¬

vorgingen . Nach dem Wecken am Sonntagmorgen begann dann

das Schießen um die gestifteten Ehrenpreise , das als Mannschafts¬
schießen der Schützenvereine zum Austrag fam . Es beteiligten sich

nicht weniger als 16 Mannschaften . Den 1. Preis errang nach har

tem Kampfe der K . - Schüßenverein Spahn -Harrenstätte mit 184

Ringen , den 2. Preis der KK . - Schüßenverein Eisten mit 170 Rin¬

gen und den dritten und letzten der KK . - Verein Dörpen mit 165

Ringen . Nach dem Antreten der Festzugsteilnehmer und der Fests

wagen in der Clemenswerther Allee und der Begrüßung der Ers

schienenen durch den Vereinsführer Marschall , der Verlesung einiger
Schreiben von Landrat Gronewald , Kreisleiter Buscher und

dem Jubelschützenkönig Landrat a . D. Geheimrat Bens , der , wie

wir bereits meldeten , oor 50 Jahren König war , gab Majestät Wil¬

helm VI . einen historischen Rückblick und die Parole für die Zu

funft . Es folgte eine Ansprache des Ortsgruppenleiters Bürgers
meister Kotte . Anschließend sprach der Unterkreisführer des

Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , Kienelt , der die

Glückwünsche des Deutschen Schützenverbandes zum Ausdruck brachte
und dem Schüßenverein Sögel eine Ehrenurkunde zum 100 - jähris

gen Bestehen überreichte . Den Höhepunkt des Festes bildete der

anschließend durchgeführte Marsch des Festzuges , der durch seine
Trachtengruppen besonders auf die Vergangenheit des Hümmlings
hinwies und allgemeine Bewunderung erregte . 1 . a . 3og in bild¬

licher Darstellung die Zeit der Scherenschleifer und Zigeuner , die

Zeit der Heimsuchung durch die Hümmlinger Räuberbanden unter
dem roten Ferand " und anschließend die Zeit eines Clemens Au¬

gust vorbei , die Zeit , in der rauschende Feste gefeiert wurden und
die Bauern durch ungeheure Wildschäden an den Bettelstab ges
bracht sind . Weitere Festwagen zeigten den alten Hümmlinger
Schäfer , eine Szene aus Wilhelm Tell , das Schüßenfest vor 100

Jahren , Schneewittchen und ihre sieben Zwerge , eine Hochzeits¬

gesellschaft und dergleichen . Nach dem Festzug begann dann die
eigentliche Feier in dem großen Festzelt : das trop seiner Anbauten
die Teilnehmer kaum alle zu fassen vermochte . Die Schüßen rans

gen unterdeß bereits wieder auf den Scheibenschießständen um die
ausgesezten 55 Preise .

hafenstadt auf

Webehoren Düngemitteln zum Teil beigetragen Rundblick über Oftfriesland en ſeine Unterſtügungangejagt habe, von,Arbeiterwoh¬
kann .

In diesem Zusammenhange ist erwähnenswert , daß zwi¬

schen dem Stellvertreter des Führers der NSDAP und dem

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Einver¬
ständnis darüber besteht , daß die Fragen der biologisch - dyna¬

mischen Düngungsweise hinsichtlich ihres Wertes für die
deutsche Volkswirtschaft eingehenden wissenschaftlichen Prü¬
fungen unterzogen werden sollen. Zu diesem Zweck werden
in praktischen Betrieben der Landwirtschaft Vergleichsver¬

fuche angestellt werden , die die Frage nach Wesen und Wert

der biologisch -dynamischen Wirtschaftsweise klären sollen . So¬
lange diese Versuche laufen , sollen Betriebe , die bis jetzt die

biologisch -dynamische Düngungsweise anwenden , daran nicht

gehindert werden , dies weiter zu tun ; jedoch sollen Betriebe ,

die sie zurzeit noch nicht anwenden , sie nicht einführen . Jede

Propaganda und Reklame für die Anwendung der biologisch¬
dynamischen Düngungsweise , ebenso wie jede Propaganda
oder öffentliche Stellungnahine gegen die Anwendung der

biologisch -dynamischen Düngungsweise soll solange unterblei¬
bent. Die Propaganda und Reklame für die Anwendung von
Mineraldüngeimitteln (Handelsdünger ) wird dadurch nicht
berührt .

Die Maul und Klauenseu che , welche hier in un¬

ferer engeren Heimat glücklicherweise nur noch vereinzelt auf¬

tritt und auch vielfach wieder als erloschen bezeichnet wird ,

nahm im vorigen Monat nach der Uebersicht im westlichen
Deutschland und im Osten an Umfang zu, wobei zu hoffen
ist, daß das ostfriesische Gebiet von dieser Zunahme verschont
bleibf .

otz. Collinghorst. Tonfilmabend . Mit großem Erfolg
wurde hier Sonnabend durch die Deutsche Arbeitsfront , NSG

Kraft durch Freude " der Tonfilm , , Der Mustergatte " auf¬
geführt . Obwohl am Nachmittag noch Heuwetter war , hatte

fich der Diekmannsche Saal bis auf den letzten Platz gefüllt .

Nach der Veranstaltung fand ein fameradschaftliches frohes
Busammensein statt .

otz . Collinghorst . Verirrtes Reh . Am Sonntag mor

gen fahen Weiter immitten des Ortes in den von Bunger

gepachteten Grundstücken zwischen den Kühen friedlich gra¬

fend ein Reh . das wohl aus Richtung Schatteburg gekom¬
men war .

Aurich

otz . Boßbarg . Drei Kinder in einer Sandhöhle
verschüttert . Als das etwa zwei Jahre alte Söhnchen
des Einwohners Buhr in Voßbarg mit zwei größeren Kin¬
dern in emer Sandgrube eine Höhle graben half , stürzte die
üse :hängende Schicht plötzlich ein und begrub unter sich die
Kinder . Als man den Jungen ausgegraben hatte , gab er nur
nech schwachen Lebenszeichen von sich . Wiederbelebungsver¬
suche hatten Erfolg . Man hofft , daß der Vorfall , der zur
Voisicht bei derartigen Spielen " mahnen dürfte , für den
Pleinen teine ernsteren Folgen nach sich zieht .

ez . Walle . Verkehrsunglück . Auf der Landstraße
Aurich - Moordorf ereignete fich ein Autounglück , das schlim¬
mere Folgen hätte haben können . Bei einem Kleinauto ver¬

sagte plößlich angeblich die Steuerung . Der Wagen bog in
den linten Straßengraben . Zum Glückt raste der Wagen an
den Chausseebäumen vorbei , sonst hätte leicht auch ein Per¬
senerschaden entstehen können . Es ist bei diesem Unglüd
glücklicherweise bei niedrigem Sachschaden geblieben .

Emden

Gespann in ben Delft gefahren . Montag gegen 18 Uhr fuhr
bei der Lotsendampfer - Anlegestelle ein Gespann in den Delft .

Es gelang na turzer Zeit , das Pferd wieder auf das Trok¬
fene zu bringen . Beim Wagen erforderten die Bemühungen
längere Zeit . Der Unfall zog viele Voltsgenossen an , die die
Rettungsmaßnahmen mit Interesse beobachteten und auch mit

zufaßten .

Verhaftung wegen Kuppelei . Wie die Kriminalpolizei mit¬
teilt , wurde gegen die Inhaberin ciner Speisewirtschaft An¬
zeige erstattet , weil sie gegen die Konzessionsbestimmungen
verstoßen hatte . Die Speisewirtschaft wurde polizeilich ge =

schlossen . Ferner wurde der Maun unter dem dringenden
Verdacht der Kuppelei von der Polizei festgenommen .

Letzte Schiffbmeldungen .
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 16. 7. : Anna Maria , Schröder ; Mutterlegen ,

Benthate ; Hoffnung , Manffen ; 17. 7. : Me Amalie Hecht ; DL

Clara , Klarhold ; DL Ella , Olthoff ; Aalle , Wiemers ; 18. 7 . : Gesine ,

Beekmann ; Meta , de Wall ; abgefahrene Schiffe : 16. 7. : Annemarie ,

Schoon ; Meta , de Wall ; 2 Gebrüder , Möhlmann ; Marie , Schliep ;

Käthe Möhlmann ; Reinhard , Harders ; 17. 7 . : FD Otto , Eilers

18. 7. : Mutterfegen , Benthate ; Franziska , Schepers .

„ OIZ “
Fußballspiel Kreis - und Stadtsparkasse Leer

Weener -Bunde .
- 8weigstelle

otz . Ein Freundschaftsspiel wurde am Sonnabendnachmittag in

Weener zwischen der Kreis und Stadtfparkasse Leer

und der ersten Mannschaft der 3 weigstelle Weener durchge .

führt . Wenn es sich hier auch zum größtenteil um Spieler handelte ,

die zum erstenmal einen Fußballdich trugen , so wurde doch an sich

guter Sport geboten . Die Mannschaft der Hauptstelle Leer konnte

das Spiel mit 4 : 3 Toren für sich entscheiden . Um 5 Uhr führte der

Schiedsrichter Boddmeier -Leer folgende Mannschaften auf das

Spielfeld .
Leer :

Nichtfest beim Beamten - Bau - und Wohnungsverein Em¬
den. Der Beamten -Bau- und Wohnungsverein eGmbH. Em- Työrtdienst der
den hatte Montag zu einem Richtfest von 15 Wohnungen ein¬
geladen. Der Einladung hatten u . a. Oberbürgermeister Ren¬
fen , Pg . Meyer als Vertreter des 1. Kreisleiters Horstmann

und Pg . Alberts als Vertreter der DAF Folge geleistet. Die
Richtfrone wurde in feierlicher Weise über dem großen Block

in der Störtebekerstraße aufgehängt . Dann kamen die Fest¬

teilnehmer im Lloydhotel zu einem Richtschmaus zusammen ,

bei dem der Vorsitzende des Beamten - Bau - und Wohnungs¬

vereins, Pg . Dahm, Worte der Begrüßung sprach. Der im
Jahre 1902 gegründete Verein hat bereits 574 Wohnungen
errichiet . Die neuen 15 Wohnungen sind die ersten seit der

Machtübernahme und sollen den Auftakt zu einer neuen Bau¬

periode bilden . Im Laufe des weiteren Richtfestes ergriffen
Oberbürgermeister Renten und der Vertreter des Kreislei¬

ters , Pg . Meyer , das Wort , Der Oberbürgermeister Renken

betonte , daß der Reichsorganisationsleiter Tr . Ley der See - Weener /Bunde :

Blinke
Huisken Tammena

Simmering Janssen Bartels

Koopmann Kämpen Hallenga Neuhaus Elfers .

Frinkema Schulte Henning WoldendorfsHatfeld
Br . Foffen Bültena Severius

Schür Stod
Müller



Dor Richter und Staatbannalt
Gißung des Schöffengerichts Emden

Schwere Beleidigungen ohne Beweise

otz . Ein 59jähriger Einwohner aus Langholt stand vor dem
Ember Schöffengericht . Aus bisher unerklärlichen Gründen hatte
ze die unsinnigsten Beleidigungen über den Bürgermeister in Lang¬
holt in die Welt gesezt und diejen zur Anzeige gebracht . Troß der
Haltlosigkeit der Behauptungen für die Beweisaufnahme verharrte
der Angeklagte hartnäckig bei seinen schweren Anwürfen . Die un¬
geheuerlichsten Anschuldigungen des Angeklagten sind um so weni¬
ger zu verstehen , als zwischen dem Bürgermeister und dem Ange¬
Nagten nicht die geringsten Zwistigkeiten bestanden .

Im Anschluß an die Beweisaufnahme stellte der Verteidiger den
Antrag , den Angeklagten , obwohl dieser einen durchaus normalen
Eindruck macht , durch einen sachverständigen Arzt auf seinen Ge¬
sundheitszustand in Hinblick auf den § 51 des Strafgesetzbuches
untersuchen zu lassen und die Verhandlung vorläufig zu vertagen .
Der Staatsanwalt schloß sich dem Antrag des Verteidigers an . Das
Bericht beschloß die Vertagung auf unbestimmte Zeit .

Am Voltsvermögen vergangen
Unter der Anklage , sich an Geldern der Deutschen Arbeitsfront

bergriffen zu haben , stand ein Einwohner aus Leer . Der Ange¬
flagte hatte in Leer eine Sammlung bei Betrieben für die Schaf =
fung eines Spielmannszuges der Werkscharen veranstaltet und von
deren Erlös eine Summe von 195 RM . einbehalten und für rück¬
ständige Miete verbraucht . Der ungetreue Angestellte murde sei =
nerzeit fristlos entlassen und hatte sich nun wegen Untreue zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war im großen und ganzen geständig .

Der Staatsanwalt wies in seiner Anklagerede auf das Verwerf
liche einer solchen Tat hin und brandmarkte das Verhalten des
Angeklagten , der sich nicht gescheut habe , das in ihn gesezt Ver¬
trauen gröblich zu verlegen und die ihm zu getreuen Händen über¬
gebenen Gelder seiner Volksgenossen für sich zu verbrauchen . Er
Beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten und zweihun¬
dert Reichsmark Geldstrafe .

Das Gericht verurteilte ihn wegen Untreue in Tateinheit mit
Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten und zu
einer Geldstrafe von fünfzig Reichsmart . Die Kosten des Verfah¬
rens fallen dem Angeklagten zur Last .

767,0 °Barometerstand am 19 . 7. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,00
Niedrigster C + 12,0024

3 . 7Gefallene Regenmengen in "Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 18 °, Luft 18 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer¬

Neiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die

Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichmet ) . Bur Zeit ist Anzeigen¬

Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Beer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . B . : Heinrich Herderhorst , ver¬

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H. Zopfs & Sohn ,

6 . m . b . H. , Leer .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
persteigere ich am 20 . ds . Mts . ,
am 15 Uhr , öffentlich meiltbietend
in Leer , Zentral - Hotel

1 Geldschrank

1 Kühlschrank

2 Ladenregale

verfch . Paar Schuhe

3 Büfetts

1 Küchenschrank

2 ' Warenschränke

1 Registrierkasse u . a . m .
Leer . Mohrmann ,

Obergerichtsvollzieher .

Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftrage des
Schiffers Herrn Hans Becker
aus Steenfelderfeld werde ich am

Sonnabend ,

dem 23 . Juli ds . Js . ,
abends 7 Uhr ,

ca . 30 a

beiten Hafer
auf dem Salm

auf dem fogenannten nitje
Moor belegen ,

Gutes Klavier
auch geeignet für Saal , wegen
Platmangel zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Ein sehr gut erhaltenes

Büfett , Tisch und 4 Stühle
preiswert zu verkaufen .

Leer , Marienstraße 10 .

Gegelschiffsmodell

ns
Gem

kraft

chaft

Durch Fr
eu

de

Auf nach

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "

Alt . Reisen , Wandern , Urlaub

Kreis Leer .

Borkum
mit Dampfer , , Westfalen "

am Sonntag ,dem 24. Juli , 6 Uhr
ab Leer ( Seegüterschuppen ) . Rückkunft
gegen 21 Uhr . Günstige Stromverhält¬
nisse . Hin - u . Rückfahrt ganz mit Strom

Fahrpreis RM . 2. 40
Konzert-u.Sanzkapelle an Bord!

Vorverkaufsstellen : BigarrenhausSchmidt,
Leer , Buchhaus Müller ,

Leer , Arthur Schmidt , Weener , Papiergeschäft
Borus , Bunde , Peter Visser , Dikum , Friseur de
Vries , Oldersum , Papierwarengeschäft Meeuw ,
Remels , C. Niemann , Detern , Ludwig Schmidt ,

Westrhauderfehn , Schneidermstr . Erich Schäfer ,

Ihrhove , Kreisdienststelle Aschendorf -Ems , Franz
Schmön , Papenburg , Haupttanal links Nr . 70 .

Güter Anzeigenfartz
erfordert feine Zeit . Um Ihre Wünsche
berücksichtigen zu können , bitten wir Sie , Thre

Anzeigen rechtzeitig aufzügeben .
Dftfriesische Tageszeitung

Suche im Auftrage anzukaufen

Kurbrandenburgische Fregatte einige

darftellend , zu verkaufen .

Su erfragen bei der OT8 . Leer.

Bersonenwagen -Anhänger
mit neuer Patentkuppelung
billig zu verkaufen .

Loers , Gartenbau Ihrhove .

Zu verkaufen eine

funge Rub
Anfang August kalbend.
Geschw . Meyer , Nortmoor .

beste geförte Bullen

Gesucht zum 1. od . 15 . Auguft eine

junge Gehilfin
für Laden und Haushalt , sowie
eine

mitguterMilch-undFettleiſtung, Hausgehilfin .
evtl . älteren Prämienbullen Kreis Wesermarsch .

Angebote mit Preis erbeten an Ang . unt . £ 598 an die OT8 . Leer .
L. Gruis , Holtgafte , b . Leer

Fernruf Jemgum 60 .

Stellen - Gesuche

Zu mieten gesucht 22-jähr . Schlachtergeselle
Schöne

Jucht Stellung . Gute Zeugnisse .
Angebote unter L 597 an die

Fertel zu verkaufen 2 ob. 3- 3immerwohnunger .
Frey , Thren .

Runtelrüben abzugeben .
Loga , Friedhofstraße 49 r .

von 1

öffentlich meistbietend auf 8ah- Gras de Diem
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Thehove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Habe in Neudorfermoor noch
vier Morgen

gutes Gras
zu verkaufen .

Nanke Harms , Großoldendorf ,
bei Remels .

Frau de Graaf , Ww . , Neuefehn .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

in leer oder nächster Umgebung ,
81m 1. September oder später
gelucht . Angebote unter £ 594

an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Zagesmädchen
16 - 18 Jahre , sofort oder zum
1. Auguft gesucht .
Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Gesucht auf sofort oder 1. Aug.
einguterhaltenerKleiderMädchenschrank und Stühle .

Offerten unter 2 596 an die
OTZ , Leer .

Ausw . Firma sucht anzukauf , bei sofort .

Vermischtes

Diese Woche besonders billige

Tomaten , 1½ kg 25 - 40 Bfg . ,
reife Stachelbeeren , Pfirsiche usw.

Loers Filiale ,
Leer , Adolf Hitlerstraße 13 .

Empf . pr . lbdfe .
Koch Schellfische ,=

/ kg 30 Pfg . , Fischfilet 35 u. 40 Pfg . ,
ff . Goldbarschfilet , 50 Pfg . , lebdfr .
Schollen u . Steinb . , Brather . 20 Pf .,

Bratschellf . , 25 Pfg . , frisch ger . Fett
bück . , Makr . , Schellf . , Rotbarsch ,

welches 2 Hübe melken kann , Seeaal , Speckaal etc. , ff. Her. und
Fleischfalat , tägl . 2 mal fr . Granat .

Gastwirt Otto Berg ,
Seggern bei Westerstede

Adolf Hitler Str . 24

über Ocholt .
Brabandt , Telefon2252.

Abnahme hochtrag , mitteljährige Gesucht zum 1. oder 15. Sept . Stets frischer , rober
eine

Kaheund tragende Rinder ausgehilfin Nieren -Salg
mit u . ohne Ohrmarke , bis Ende August
kalbend . Angebote erbittet :

und ausgefallen aus eigener
Schlachtung .für Haus und Garten . Eine

Kuh ist zu melken .

Angebote unter & 595 an die Georg Münch , Schlachtermitr .,Rud . Kladde , Viehverteiler. Leer , Westerende 21 OT3. Leer. Heisfelderstraße 26 .

Zum Einmachen von Kirschen
und für den Rumtopf

Ostfriesischen Branntwein
in Literflaschen RM . 2 . ¬

Rezepte für den Rumtopf gratis

Kreuz -Drogerie

Fritz Aits

Photo - Haus

Leer , Adolf Hitler - Str . 20

Großebohnen zum Einmachen

1½ kg 12 Pfg . , 5 kg 1 . - RM .

K. D. Niekamp , Leer

Die herrliche , knitterfreie

Sommer-Krawatte
Heute u , morgen
lbdfr . Brather . ,
Bratschellfische , Kabliau o . K. , Rot

zungen , Schollen , Butt , Fischfilet
und feinftes Goldbarschfilet .

für jede Gelegenheit kaufen Sie
Ab 3 Uhr die herrlichen Fethrichtig im Spezialhaus

bückinge , fette Makrel . , Schellfisch ,
Julius Müller , Leer . Goldbarsch und Seelachs .

am
Täglichfettes Lammfleisch. Fiſch -Klod Telefon2418.frisches

Aug . Graventein ,
Leer , Wilhelmstraße .

Zum Fischtag !

Empf . in blutfr .
Ware 1 - 2 kg schwere Kochschell

Bilanzen :
Winterkohlrabi , Rosenkohl ,
Grünkohl , Rotebeeten und
Sellerie empfiehlt

fische, ½ kg 30 Pfg. , Bratschollen E. Lüken , Gärtner , Leer
Augustenstraße .

Zum Fischtag !

Empfehle prima

30 Pfg . , Bratschellfische , 20 Pfg . ,
Fischfilet 35 Pfg . , Goldbarschfilet ,
fette Brather . 20 Pfg . , fr . ger . fette
Bückinge , Schellf . , Makr . , Goldb . ,
Speckaal , tägl . fr . Gran . , la Marin .

Fr. Grafe , Rathausstr . genuflebendfr . Kochschellfische, / kg25
und 30 Pfg . , feinstes Goldbarsch
filet , 1/2 kg 45 Pfg . , lebendfr . Butt ,
1/2 kg 30 Pfg . , frisch aus dem
Rauch Aal , Fettbückinge , Makr .,

Schellfisch .

2334

Kohlrabi -Pflanzen
Freedes Gärtnerei , Leer W. Stumpf , Wörde . Tel. 2316 .

Familiennachrichten

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer

Silberhochzeit sprechen wir hiermit unsern

Neermoor .

herzlichsten Dank aus .

Joest Freriks und Frau
Wilhelmine , geb . Tammen .

Wir zeigen voll Freude die Geburt
eines gesunden Jungen an

Irmtraut Rademacher

Bernhard Rademacher
Studienassessor

Buxtehude , den 14. Juli 1938

Leer , den 19 . Juli 1938 .

Heute morgen entschlief nach schwerem

Leiden sanit und ruhig mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Bruder , Schwager und Onkel ,

der Former

Albertus Watermann
in seinem 61 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Anna Watermann , geb . Renken

Fritz v . Zwoll und Frau , geb . Watermann

Georg Watermann u . Frau , geb. Hattermann
4. Enkelkinder , nebst allen Angehörigen ,

Die Beerdigung findet statt am Freitag , nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause Harderwykensteg 2 aus .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Danksagung .

Für alle erwiesene Liebe und Teilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank !

Neuburg . Familie Krüger .
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